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Pariſer Vorſtoß Ständiſcher Aufbau 
der Wirtſchaft 


Angſt vor der Abſtimmungsblamage Borbeſprechung unter Miniſter Schmitt 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


gegen die Saar 


Paris, 30. November. Die franzöſiſche Kam⸗ 
merkommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten 
hat eine ſchneidige Erklärung beſchloſſen, wonach 
eine andere Löſung der Saarfrage als durch 
die Volksabſtimmung gar nicht in Betracht 
kommen könne. Am liebſten würde die Kommiſ⸗ 
ſion es ſehen, wenn alles ſo bliebe wie es 
ift; denn wenn die Saar wieder dahin zurück⸗ 
kehrt, wohin ſie von Rechts wegen gehört, nach 
Deutſchland, dann würde, fo ſagte ein Red- 


ner, erſtens der fünftgrößte Abnehmer des 


franzöſiſchen Außenhandels, der wich⸗ 
tiger ſei als Amerika und Italien, davongehen, 
zweitens würde Elſaß⸗Lothringen davon 
ſchwer betroffen werden, und drittens würde Hit⸗ 
lers Stern noch heller glänzen. Da aber der 
jetzige Zuſtand nicht verewigt werden kann, ſo 
wünſcht der Ausſchuß, daß die Liquidierung wenig⸗ 


stens unter der Leitung des Völkerbundes 
vor ſich gehe, der ja ein Werkzeug der frar- 


zöſiſchen Politik iſt. Deshalb wird von 
der Kommiſſion weiter gefordert, daß der Völker ⸗ 
bund dafür zu ſorgen habe, daß die Abſtimmung 
im Jahre 1935 in aller Freiheit vonſtatten 
gehe. 

Dieſer Appell an den Völkerbund ift voll be- 
rechtigt, allerdings in einem anderen Sinne, 
als der Kammerausſchuß es meint. 


Nötig wäre es, daß der Völkerbund end⸗ 

lich einmal ſeiner Saarregierung klar 

machte, daß es in der Tat un verant⸗ 

wortlich iſt, wie ſie jeden Tag neue 

Schikanen und Druckmittel erſinnt, mit 

denen die Freiheit der Abſtimmung ver⸗ 
hindert werden kann. 


Unter dem wirkungsloſen Proteſt des deutſchen 
Mitgliedes der Saarkommiſſion werden immer 
neue Verordnungen erlaſſen, die die treue deutſche 
Bevölkerung in Angſt und Schrecken verſetzen und 
der Handvoll fremden Geſindels, das mit den 
längſt verblichenen „Idealen“ des Separatismus 
und der Autonomie hauſieren geht, das Ausüben 
ihres jämmerlichen Handwerks ermöglicht und er⸗ 
leichtert. 

Daß kein anſtändiger Menſch im ganzen 
Saargebiet mit dieſen Geſinnungslumpen 
etwas zu tun haben will, rechtfertigt die Parteis 
nahme der Saarkommiſſion in keiner Weiſe. 
Im übrigen beſtätigt der Beſchluß des fran- 
zöſiſchen Kammerausſchuſſes, der von einer Er⸗ 
ſebung der Volksabſtimmung durch ein anderes 

erfahren zur Löſung der Saarfrage nichts 
wiſſen will, daß es andere Franzoſen gibt, 
die auf dem entgegengeſetzten Standpunkt 
tehen, — man kann ſogar ohne Uebertreibung 
ſagen, daß es eine große Anzahl guter 
Patrioten in Frankreich gibt, die ſogar ſtän⸗ 
dig neuen Zuzug haben, die 


froh wären, wenn ſie um die Abſtimmung 

ämen, und ihr mit Bellemmung 

entgegenſehen, weil kein Zweifel daran 

beſteht, daß ſie zu einer Blamage aller⸗ 
größten Ausmaßes wird. 


Zuckerbrot und Peitſche haben in 11 Jahren die 
Treue der Saarbevölkerung nicht erſchüttern 
können, ſondern nur die Abſcheu vor den franzöſi⸗ 
ſchen Methoden verſtärkt. Es ſind wirklich nicht 
die ſchlechteſten Franzoſen, die deshalb eifrig dar⸗ 
über nachdenken, wie ſie den Preſtigeverluſt, den 
die Abſtimmung bedeutete, abwenden können und 
ſich mit Schaudern der moraliſchen Niederlage er⸗ 
innern, die Frankreich durch ſeine Unterſtützung 
des Separatismus im Rheinland und in der Pfalz 
erlitten hat. Soweit ſind freilich noch nicht viele 
gekommen, daß ſie offen und ehrlich den ſchweren 
Fehler der Saarpolitik eingeſtehen. Deshalb wird 
die Abſtimmung jetzt in der Preſſe vielfach ſo be⸗ 
handelt, 


als ob eine Liquidierung durch Verhand⸗ 
lungen ein großmütiges Ent⸗ 
gegenkommen Frankreichs wäre, 
deſſen Deutſchland ſich durch großzügige 
Zugeſtändniſſe würdig erweiſen müſſe. 


So liegen die Dinge aber keineswegs. Deutſch⸗ 
land ift der Saar abſolut ſicher. Jetzt, nach 
der Eingliederung aller bürgerlichen Parteien in 
die unter nationalſozialiſtiſcher Führung ſtehende 
Deutſche Saarfront und der täglich zu⸗ 
nehmenden Rückkehr marxiſtiſcher Unterführer 
aus dem ſeparatiſtiſchen und autonomiftifchen 
Lager erſt recht. 


Deutſchland braucht die Abſtimmung 
nicht im geringſten zu ſcheuen. 


Es hat darum auch gar keine Veranlaffung, Zu⸗ 
geſtändniſſe zu machen oder den von Frank- 
reich als Kompromiß bereitgehaltenen Vorſchlag 
der Verlängerung des jetzigen Syſtems in 
Erwägung zu ziehen. 


Das Ergebnis der Abſtimmung ſteht 
feſt, und lein Völkerbund kann es jetzt 
noch wagen, ein Unrecht am Saar⸗ 
gebiet zu verüben, 
wie es die Alliierten in den erſten Jahren nach 
dem Kriege verübt haben. 

Die Zeit der Vergewaltigungen iſt 
vorbei. Wenn Deutſchland fih trotzdem zu Ver- 
handlungen bereit finden ſollte, die eine Ver⸗ 
meidung der Abſtimmung, d. h. eine Rückgabe der 
Saar an Deutſchland ohne Abſtimmung zum Ziele 
haben, ſo darf dabei in Frankreich kein Zweifel 
daran beſtehen, daß es nur geſchehen könnte, um 
Frankreich im Intereſſe weiterer allgemeiner 
Verſtändigung eine ſchwere moraliſche Nieder⸗ 
lage zu erſparen. Es darf kein Zweifel 
daran beſtehen, daß es ſich um deutſches Ent⸗ 
gegenkommen handelt, von dem aber nur 
die Rede ſein kann, wenn die unter Frankreichs 
Einfluß ſtehende Saarkommiſſion endlich 
von ihrer Gewalt- und Willkürherrſchaft abläßt. 

* 

Saarbrücken, 30. November. Prälat T efta, 
den der Heilige Stuhl zu ſeiner beſonderen In⸗ 
formation über die kirchlichen Verhältniſſe im 
Saargebiet entſandt hat, iſt in Saarbrücken ein- 
getroffen. 


len Stammbäume 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. November. Im 
dem Vorſitz des Reichsminiſters Dr. 


Reichswirtſchaftsminiſterium hat unter 
Schmitt eine grundſätzliche Aus⸗ 


ſprache über den ſtändiſchen Aufbau der Wirtſchaft ſtattgefun⸗ 
den. Das Reichswirtſchaftsminiſterium wird unter Verwertung der in der 
Ausſprache gewonnenen Ergebniſſe die organiſatoriſche Grund- 
lage für den ſtändiſchen, Auſſau der Wirtſchaft ſchaffen. Die Durd- 
führung des ſtändiſchen Aufbaues wird in ſteter Fühlung mit der Wirt- 


ſchaft Schritt für Schritt unter vorſichtiger Ein⸗ 


und Um- 


gliederung der beſtehenden wirtſchaftlichen Verbände in Angriff ge⸗ 
nommen. Der Reichswirtſchaftsminiſter erwartet von der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft, daß ſie die notwendige Diſziplin wahrt und nicht durch eigen⸗ 
mächtige Unternehmen den Gang der Entwicklung und damit die Wirtſchaft 


ſtört. 


Erſatzbeſchaffungen 


als 


Steuerabgeltung 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 30. November. Es gibt Steuerpflich⸗ 
tige, deren wirtſchaftliche Bewegungsmöglichkeit 
und Kreditfähigkeit dadurch beeinträchtigt iſt, daß 
ſie mit Steuer zahlungen ſtark im 
Rückſtande ſind. Es iſt ihnen daher nicht mög⸗ 
lich, den gewünſchten Kredit für Erſatzbeſchaf⸗ 
fungen, Inſtandſetzungen uſw. zu erhalten, ſolange 
ihre alten Steuerrückſtände beſtehen. Um dieſes 
Hemmnis zu beſeitigen, hat der Reichsminiſter der 
Finanzen die Finanzämter ermächtigt, Rückſtände 
aus der Zeit vor dem 1. 1. 1933 unter der Bor- 
ausſetzung zu erlaſſen, daß der Steuerpflich⸗ 
tige in der Zeit vom 1. 12. 1933 bis 31. 3. 1934 
einen entſprechenden Betrag aufwendet für Er⸗ 


ſatzbeſchaffungen an Gegenſtänden des qes 
werblichen und landwirtſchaftlichen Anlagekapi⸗ 
tals, für Inſtandſetzungen, Ergänzungen an Ge- 
bäuden und dergl. Ein entſprechender Antrag muß 
bis 31. 12. 1933 beim Finanzamt geſtellt werden. 
Bei dieſer Maßnahme handelt es ſich um eine 
neue neben den übrigen Vergünſti⸗ 
gungsmaß nahmen. Der Antrag auf Erlaß 
des Steuerrückſtandes hat nur dann Ausſicht auf 
Erfolg, wenn glaubhaft erſcheint, daß dieſer Rück⸗ 
ſtand nicht auf Böswilligkeit oder Nachläſſigkeit 
zurückzuführen iſt. Die neue Maßnahme, die eine 
einmalige ift, erſtreckt fih auf alle Reichs ⸗ 
ſteuern mit Ausnahme der Lohnſteuer. 


Preußen gewinnt Kriegstrophäen 
von 1864 


Im Prozeß gegen das Herzogshaus Schleswig- Holstein 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Glogau, 30. November. Die erſte Zivilkammer des Landgerichts ver- 
urteilte nach einer beinahe zweijährigen Prozeßdauer die Herzogin Marie 
Dorothee zu Schleswig ⸗Holſtein, den Prinzen Johann zu Schles⸗ 
wig-Holftein und den Generaldirektor Hübner in Primken au zur 
Herausgabe wertvoller Kriegstrophäen von 1864 an den 
Preußiſchen Staat und zu Schadenserſatz. 


Bei den Kriegstrophäen handelt es ſich um 
des däniſchen Königs Chri⸗ 


Kriege zwiſchen Dänemark und Preußen 1864 
Eigentum des Preußiſchen Staates 


tian und feiner Gemahlin Dorothee, die nach dem! waren. Die Stammbäume waren im Jahre 1873 


Im Arbeitsdienst 


40 Jahre Arbeit für 250000 Menſchen 


Unterredung mit Staatssekretär Hier! — Der Arbeitspaß 


Berlin, 30. November. Der Reichsleiter für 
den Freiwilligen Arbeitsdienſt, Staatsſekretär 
Hierl, gewährte einem Vertreter der „Leip⸗ 


ziger Neueſten Nachrichten“ eine Unter⸗ h 


redung, in der er bedeutſame Angaben für den 
Arbeitsdienſt machte. Dem Arbeitsdienſt ſei 
eine große volkswirtſchaftliche Auf⸗ 
gabe zuzuerkennen. Schon jetzt finde man überall 
im Reiche zahlreiche Stellen, die im Vorjahre noch 
Oedland waren und auf denen heute Kartoffeln 


oder Getreide wachſe. Der Arbeitsdienſt olle durch 


Bearbeitung deutſchen Bodens unſer Volk unab⸗ 
hängig von der Einfuhr lebensnotwendiger land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzengniſſe machen. enn der 


Arbeitsdienſt dieje 5 exfülle, dann habe er 


eine derartig produktive Aufgabe gelöſt, daß 
demgegenüber alle im privatkapitaliſti⸗ 
ſchen Geiſte angeſtellten Rentabilitätsberechnun⸗ 
gen billig erſchienen. Die volkswirtſchaftliche Pro⸗ 
duktivität des Arbeitsdienſtes werde in viel höhe⸗ 
rem Maße erſcheinen, wenn es gelungen: fei, den 
vom alten Syſtem hinterlaſſenen Zuſtand eines 
planloſen Einſatzes zu überwinden. Dazu 
wäre eine planpolle Arbeitsbeſchaffung für den 
Arbeitsdienſt, gipfelnd in einer zentralen Stelle 
des Reiches und Zweigſtellen in den Ländern uiw., 
notwendig. Seit Jahren weile er auf dieje Not 
wendigkeit hin. Er hoffe, daß es ihm ſchließlich 
gelingen werde, die Unterſtützung anderer Reichs⸗ 
behörden zu gewinnen. Der jugendliche Arbeits- 
loje koſte dem deutſchen Volke durchſchnittlich 
1,50 Mark täglich; der Arbeitsdienſtler koſte 
2,14 Mark einſchl. der Koſten für Führung und 
Verwaltung. Für die Mehrkoſten von 64 Pfg. 
werde erreicht, daß der junge Menih, anſtatt fü 
en FF Produktionsprozeß aus⸗ 
zufallen, 


volkswirtſchaftliche Werte ſchaffe und 
daß er, anſtatt durch Arbeitsloſigkeit 
zu verkümmern, Leib und Seele bei 
der Arbeit geſund erhalte und zu 
einer hohen ſittlichen Auffaſſung vom 
Begriff „Arbeit“ erzogen werde. 


Dieſer Vorteil, der ſich durch Zahlen gar nicht 
ausdrücken laſſe, ſei von größter Bedeutung auch 
für die Volkswirtſchaft. 

Eine Entlaſtung der Gemeinden 
trete ſchon durch das Ausſcheiden der jungen Leute 
aus der Exwerbsloſenfürſorge ein. Dazu 
komme noch die ſtarke Belebung der ortsanſäſſigen 
Wirtſchaftskreiſe durch ein Lager, das 200 junge 
Leute mit ihren vielfältigen Bedürfniſſen umfaßt. 
Das Geld, das dem Arbeitsdienſt für die Unters 
haltung der Mannſchaft und der Lager zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden fließe doch reſtlos in die 
Volkswirtſchaft zurück. Daher wünſchten die Ge- 
meinden iih auch. Arbeitslager in ihren Bereich 
zu bekommen. Es ſei ſelbſtperſtändlich, daß ein 


finden werde. Wetterfſeſte n 
it, 


[Telegraphiſche Meldung) 


Abbau des Arbeitsdienſtes im Winter nicht ſtatt⸗ 
{ allerdings 
teilweiſe von ſpartaniſcher Einfachheit, jeien vor- 
anden. Daneben habe die Reichsleitung trans⸗ 
portfähige Holzbaxacken entwickelt, die 
bereits in zahlreichen Fällen in unbewohn⸗ 
ten Gegenden errichtet würden. 

Was die Beſchäftigungsmöglichkei⸗ 
ten angeht, ſo würden zur Durchführung der in 
Deutſchland vorhandenen volkswirtſchaftlich wert⸗ 
vollen Kulturarbeiten bei einem Jahres- 
einſatz von einer Viertel Million 
Menſchen noch mindeſtens 40 Jahre 
benötigt werden. Auch für den Winter ſei vor⸗ 
geſorgt. Im übrigen bleibe 


unverrückbares Ziel 


die Einführung der allgemeinen gleichen 
Arbeitsdienſtpflichtfüralle arbeits- 
tauglichen jungen Deuntſchen. 


Zum Schluß ſchilderte der Staatsſekretär, wie 
die aus dem Arbeitsdienſt Ausſcheidenden vielfach 
ihon vor der Entlaffung von Unternehmern an e 
gefordert würden. Der von der Reichsleitung 
geſchaffene „Arbeitsdank EV.“ bemühe ſich um die 
Förderung der Aufnahmebereitſchaft der 
Wirtſchaft für die durch den Arbeitsdienſt ertüch⸗ 
tigten jungen Menſchen. 


Meldeämter 
für den Arbeitsdienſt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. November. Mit dem 15. Dezember 
tritt eine weſentliche Neueinrichtung des 
Arbeitsdienſtes ins Leben. An dieſem Tage 
werden die im ganzen Reich eingerichteten 
Meldeämter für den Arbeitsdienſt ihre Tätig⸗ 
keit aufnehmen, durch die von jetzt ab alle ſich mel⸗ 
denden Freiwilligen eingeſtellt werden. Annah- 
men erfolgen täglich an den Wochentagen wäh. 
rend der Dienſtſtunden. Die Einſtellung in 
den Arbeitsdienſt erfolgt aber nur noch am 1. eines 
jeden Monats. 


Dieſer wird in Deutſchland hald ein ſehr 
a Papier ſein, mit dem der Beſitzer man⸗ 
chen Vorteil erringen kann. Die junge Männer- 


welt Deutſchlands hat alſo ein erhebliches Yn- 
tereſſe daran, dafür zu ſorgen, daß fie in den Beſitz 
eines Arbeitspaſſes gelangt. Das iſt nur möglich 
über den Arbeitsdienſt, der ein Ehrendienſt 
für Deutſchland iſt. 


6 Hinrichtungen in Köln 


Strengste Ahndung ruchloser Mordtaten 


[Telegraphiſche Meldung) 


Köln, 30. November. Im Gefängnis Köln⸗ 
Klingelpitz ſind um 7,30 Uhr die zum Tode ver⸗ 
urteilten Otto Waeſer, Hermann Hamacher, 
Bernhardt Willms, Heinrich Horſch, Joſef 
Moritz und Joſef Engel, alle aus Köln, 
hingerichtet worden. Das Urteil war am 22. Juli 
d. J. vom Schwurgericht Köln wegen Mordes, 
bezw. Anſtiftung zum Morde an den SA.⸗Män⸗ 
nern Walter Spangenberg und Winter- 
berg geſprochen worden. 

Bei der abgeurteilten Tat handelte es ſich um 
folgenden Sachverhalt: 

Am Abend des 24. Februar 1933 fanden in 
Köln zahlreiche Verſammlungen der NSDAP. 
ſtatt. Die Gauleitung des Rotfrontkämpferbun⸗ 
des in Köln hatte aus dieſem Anlaß den Befehl 
ausgegeben, von dieſen Verſammlungen 


heimkehrende SA. oder SS.⸗Leute 
wie auch ſonſtige uniformierte Na⸗ 
tionalſozialiſten auf der Straße ane 
zuhalten, nach Waffen zu durchſuchen 


dem Herang Karl von Schleswig⸗Holſtein über- 
laſſen worden und gelangten nach ſeinem Tode 
mit Genehmigung des Preußiſchen Staatsarchivs 
in den Beſitz des Herzogs Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein in Primkenau. Nachdem 
Herzog Ernſt⸗Günther, ein Bruder der verſtor⸗ 
benen Kaiſerin, geſtorben war, wurden die wert⸗ 
vollen Trophäen nach Dänemark vere 
lauft, und zwar an die Galerie in Kopen⸗ 
hagen. Eine einſtweilige Verfügung des 
Preußiſchen Staatsarchivs gegen die 
jen Vexkauf eriplate zu jpät. Für die Trophäen 
jolen 2000 RM. gezahlt worden fein, In der 
Urteilsbegründung wurde feſtgeſtellt, wr bie 
Stammbäume ausdrücklich von der Erb- 


ſchaft ausgenommen waren. Sie waren 
mir ausgeliehen. Gegen das Urteil hat 


Generaldirektor Hübner in Primkenau Berufung 
eingelegt. 


und im Falle einer Widerſtands⸗ 
leiſtung „umzulegen“. 
Der Verurteilte Engel gab dieſen Befehl den 
übrigen Mitperurteilten bekannt, die ſich darauf⸗ 
hin in zwei Trupps auf die Straße begaben. Die 
Verurteilten Hamacher und Otto Waeſer 


trafen auf den in Uniform auf dem Heimweg 


begriffenen SA.-Mann Spangenberg. Als 
dieſer gerade an ihnen vorüberging, zog Hamacher 
mit dem Ruf „Hände hoch“ ſeine Piſtole und 
gab dann auf drei bis vier Meter Entfernung 
einen Schuß auf ihn ab, ſo daß l 


Spangenberg, in den Unterleib ge: 
troffen, nach einigen Schritten 
zuſammenbrach. 


Unmittelbar darauf ſchoß auch der Verurteilte 
Otto Waeſer auf den bereits am Boden lie⸗ 
genden S A.⸗Mann, ohne ihn jedoch zu treffen. 
An dem Bauchſchuß ſtarb Spangenberg am näch⸗ 
ſten Tage. 

Der zweite Trupp, beſtehend aus den Ber- 
urteilten Willms, Moritz und Horſch und 
zwei anderen in dem Verfahren zu Zuchthaus 
Verurteilten, ſtieß auf die beiden SA.⸗Leute 
Winterberg und Keſſing, die in ihrer 
Uniform als Mitglieder einer SA. ⸗Kapelle 
waren. 


Sie ſtellten fih in' einer Seitenſtraße 

auf und eröffneten, als die beiden 

SA.-Lente ahnungslos an ihnen vor ⸗ 
beigingen, auf ſie das Feuer. 


Der SͤA,-»Mann Winterberg brach, von 
zwei Schüſſen getroffen zuſammen und iſt am 
nächſten Nachmittag an den Folgen dieſer Ver⸗ 
letzung geſtorben. Als er ſchon am Boden lag, 
wurde noch weiter auf ihn geſchoſſen, und der 
SA.⸗Mann Keſſing mußte feinen Verſuch, 
feinen SA.⸗Kameraden zu retten, aufgeben, als 


Haltet die Arbeitszeit ein! 


Der Treuhänder der Arbeit für Südpeſt⸗ 
deutſchland hat vor einigen Tagen einen Paua 
unternehmer verhaften laffen, weil er feinen Ar⸗ 
beitern die Tariflöhne nicht zahlte und 
die Sſtündige Arbeitszeit überſchrei⸗ 
ten ließ. Der Treuhänder hat darüber hinaus 
dem Architekten, unter deffen Leitung die 
Arbeit des inhaftierten Bauunternehmers aus⸗ 
eführt wurde und der den Bauherrn bei der 

uswahl der Bauunternehmer beraten hat, anges 
droht, daß auch er eine gleiche Beſtrafung 
zu erwarten habe, wenn er in Zukunft bei 
der von ihm vorzuſchlagenden Auswahl der Bans 
unternehmer nicht darauf achtet, daß folde An- 
gebote, bei denen nicht mit Tartflohn kalkuliert 
ift, überhauft vom Wettbewerb ausge⸗ 
ſchloſſen werden. 


Gliederung der Arbeitsgemeinſchaft 
Katholischer Deutſcher 


Der Arbeitseinſatz der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft Katholiſcher Deutſcher ſoll ſich 
in ihrer örtlichen Gliederung an die Unterglie⸗ 
derung der NSDAP. anlehnen. Dieſe örtliche 
Untergliederung der AN D. ſtützt fih auf lei ⸗ 
tende Beauftragte in den Gauen, Kreiſen 
und Ortsgruppen, die nach dem Führerprinzip 
eingeſetzt werden. 

Als Beauftragte ſind in den Gauen bezw. 


Untergauen bisher eingeſetzt worden: für den 
Gau $ aden Bibliothekar Pg. K. Brom⸗ 
bacher, Baden-Baden; Gau Heſſen-Naſſau 


Pg. Stadtrat Bickendorf, Frankfurt a. M., 
Hitlerhaus; Gau Weſtfalen⸗Nord Pg. Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor Dr. A. Baumſtark, Münſter 
i. W.; Saargebiet Studienaſſeſſor Franz 
Reichert, Saarbrücken; Untergau Ober⸗ 
ſchleſien Pg. Direktor Edgar⸗Maria Handy, 
Ratibor; Gau Mittelſchleſien Pg. Re 
dakteur Robert Weiß, Breslau, (bereits mit der 
Verwaltung der Gaugeſchäfte beauftragt). 

Die Genannten ſtellen für die betreffenden 
Gaue bezw. Untergaue die gegebenen Zwiſchen⸗ 
ſtellen der An D. dar. Der Aufbau der ört⸗ 
lichen Gliederungen ſchreitet beſtändig fort. 


Die Auslandsdeutſchen der Landesgruppen 
China und Braſilien haben 112 000 bezw. 
30 000 Mark für das Winterhilfswerk geſammelt. 


Verleumder verhaftet 


Telegraphiſche Meldung) 


München, 30. November. Die Bayeriſche Por 
litiſche Polizei teilt mit: 

Der Baheriſchen Politiſchen Polizei war von 
mehreren Seiten gemeldet worden, daß von eini⸗ 
gen katholiſchen Geiſtlichen in München un⸗ 
glaubliche Greuelmeldungen über an⸗ 
gebliche Vorkommniſſe im Konzentrations⸗ 
lager Dachau verbreitet werden in der offen⸗ 
kundigen Abſicht, Empörung und Unruhe 
zu erregen. Die Bayeriſche Politiſche Polizei 
hat in Verfolg ihrer Beſtrebungen, den durch den 
Abſchluß des Konkordats angeſtrebten Reli⸗ 
gionsfrieden zu wahren, die notwendigen 
Erhebungen durchgeführt, in deren Verlauf die 
Feſtnahme von mehreren Geiſtlichen unerläß⸗ 
lich war. Die Feſtnahmen erfolgten nach Füh⸗ 
lungnahme mit der Staatsanwaltſchaft. Die un⸗ 
wahren Erzählungen gingen von dem ehemaligen 
Bayeriſchen Volkspartei⸗Stadtrat 


‚| Siabipiexzer Dr, Emil. Mu ter aus, ber een! 


falls feſtgenommen wurde. Strafanzeige iſt 
erſtattet. Weitere Erhebungen ſind noch im 
Gange. 

* 

Würzburg, 30. November. Bei einer in den 
letzten Wochen hier in Zuſammenarbeit mit SA. 
und SS. durchgeführten Säuberungsaktion konnte 
eine über das ganze Stadtgebiet verbreitete, durch⸗ 
organiſierte kommuniſtiſche Gruppe 
dingfeſt gemacht werden. Insgeſamt wurden 
25 Nekhonen, darunter zwei Frauen, E eM 
Bei den Durchſuchungen wurden Gelder, die 

ur Fortführung der Kommuniſtiſchen Partei be⸗ 

ſtimmt waren, und Diebesgut vorgefunden. 
Unter den Feſtgenommenen befinden ſich die gei⸗ 
ſtigen Urheber ſowie die Herſteller und Berbreis 
ter jeit der nationalen Erhebung hier aufgetauch⸗ 
ter kommuniſtiſcher Flugblätter. Auch das in den 
erſten Novembertagen in hieſigen katholiſchen 
Kirchen verbreitete, mit „Tatholiſche Af- 
tion“ unterzeichnete Flugblatt war von den 
Verhafteten hergeſtellt und verbreitet worden. 


Rücktritt des Bräfidenten 
des Deutſchen Noten Kreuzes 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. November. Der Präſident des 
Deutſchen Roten Kreuzes, von Winterfeldt⸗ 
Menkin, hat nach Errichtung der neuen Satzung 
des Deutſchen Roten Kreuzes der Reichsregierung 
ſein Amt zur Verfügung geſtellt. Winterfeldt, 
der im 69. Lebensjahre ſteht, hatte ſchon vor län⸗ 
gerer Zeit den Entſchluß gefaßt, die Leitung des 
Deutſchen Roten Kreuzes in jüngere Hände 
zu legen. Er betrachtete es jeboch als ſeine Pflicht, 
vorher noch die Neugeſtaltung und die Einglie⸗ 
derung des Deutſchen Roten Kreuzes in den 
nationalſozialiſtiſchen Staat zu Ende zu führen. 
Nachdem dieſe durch die neue Satzung vollzogen 
iſt. hat er jetzt der neuen Reichsführung, zu der 


er ſelbſt einen Schuß in das Knie erhielt. Bei 
ſeiner Flucht traf Keſſing er die Verurteilten 
Hamacher und Waeſer, die daraufhin aus 
nächſter Nähe mehrere Schüſſe auf ihn abgaben, 
von denen der eine in einem Koppelſchloß Nteden 
blieb. Keſſing gelang es ſchließlich, zu flüchten. 
Ei Der Preußiſche Miniſterpräſident Göring hat 
ie 


Begnadigung der Verurteilten abge⸗ 

lehnt, da es ſich um einen organi⸗ 

ſierten Ueberfall der kommuniſtiſchen 
Unterwelt 


gehandelt hat. Der Ueberfall geſchah auf aus ⸗ 
drücklichen ſchriftlichen Befehl der örtlichen Rom- 
mune. Daß dieſer Befehl nur zum Schein die 
Unterſuchung anordnete, tatſächlich aber den ſo⸗ 
fortigen Mord jedes ihnen begegnenden Natio- 
nalſozialiſten verlangte, hat ſeine Ausführung 
durch die verurteilten Täter bewieſen. Sie ha⸗ 
ben die ihnen auf der Straße entgegenkommen⸗ 
den Nationalſozialiſten, ohne daß ein Wortwechſel 
oder irgendein Streit vorherging, und ohne daß 
ſie die Geſtattung der Durchſuchung auf Waffen 
von 1 verlangten, ohne weiteres nieder⸗ 


en und die Beſchie alle lange wieder⸗“ 
i 


eicho 
bt is zwei Nationalſozigliſten tot auf der 
trecke blieben und einer ſchwer verwundet ſich 
nur durch die Flucht retten konnte. Sie haben 
ſogar auf die hilflos am Boden liegenden Schwer⸗ 
verwundeten noch weiter geſchoſſen. Durch ſolche 
rohe, feige und hinterliſtige Mordtaten haben ſich 
die Verurteilten, ſelbſt aus der Volksgemeinſchaft 
für immer ausgeſchloſſen. 


er fih aus innerſtem Herzen bekennt, die ziel. 
ſichere Löſung der Nachfolgerfrage und die Wahe 
rung der Stellung und Entwicklung des Deutſchen 
Roten Kreuzes übergeben. 

Reichspräſident von Hindenburg hat 
dem ſcheidenden Präſidenten von Winter- 
feldt in einem Schreiben ſeinen Dank au 
geſprochen. 1 

Die neue Satzung präziſiert die Aufgaben des 
Deutſchen Roten Kreuzes. Pflichtaufgabe iſt, die 
Mitwirkung des Amtlichen Sanitätsdienſtes des 
Heeres im Kriege, bei öffentlichen Not- 
ſtänden und inneren Unruhen zu leiſten und 
vorzubereiten. Zu den Urſprungsaufgaben gehö⸗ 
ren insbeſondere die Gewinnung, einheitliche 
Ausbildung, Fortbildung und Ausrüſtung der 
Mitglieder der Sanitätskolonnen 
und der weiblichen Hilfskräfte ſowie 
der Schweſtern und Hilfsſchweſtern in den 
Schweſterſchaften vom Roten Kreuz und die 
techniſche Vorbereitung und Bereitſtellung von 
Einrichtungen des Sanitätsdienſtes, u. a. auch 
für den Gas. und Luftſchutz, die Hilfeleiſtung des 
allgemeinen Rettungs- und Hilfsdienſtes uſw. 
Ferner gehört dazu der in freiwilliger Hilfs⸗ 
bereitſchaft von den Männer- und Frauenver⸗ 
einen ausgeübte Dienſt an der Wohlfahrt 
des Volkes und an der Bekämpfung von 
Seuchen und Volkskrankheiten. Das Deutſche 
Rote Kreuz gliedert ſich in Landesvereine, die 
den Reichsſtatthalterbezirken entſprechen. Das 
Deutſche Rote Kreuz ſteht unter der Schirm⸗ 
Vase des Reichspräſidenten. Der 
Präſident wird vom Reichspräſidenten auf vier 
t berufen; den Stellvertreten den 

räſidenten ernennt der Reichsmiaiſter 
des Innern. Der Pröfident beruft ſeinerſeits 
die beratenden Organe der Haup'verivale 
tung und die Präſidenten der Landesvereine. Die 
Aemtex im Deutſchen Roten Kreuz werden ehren⸗ 
amtlich verſehen. 
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ſchüttelte Stephan die 
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“Unrerfhalfungsbeilage 


— 


1. Dezember 1933 


Klaſſenarreſt am achten Dezember 


Das Gymnaſium in meiner Vaterſtadt beſtand 
aus zwei Teilen, aus ei i 
nenen Ban, die, durch einen kleinen Hof getrennt, 
im rechten Winkel zueinander verliefen. So war 
denn dieſer kleine Hof, durch den man die Schule 
am Scheitel der Gebäude betrat, ein rechter Vor⸗ 
bof und die Pforte zu dem eigentlichen Schulhof, 
der ih im Schatten mächtiger Ahornbäume zwi⸗ 
ſchen den ſteinernen Schenkeln der Bauten er⸗ 
ſtreckte. Der alte Bau, das waren muffige Gänge, 
enge Klaſſenzimmer und eine Aula, in der die 
Schüler nur mit Mühe und Not untergeſtopft 
werden konnten. Der neue Bau: das war eine 
helle und freundliche Anlage, und man begriff 
ſehr wohl, daß er für die oberen Klaſſen vorbe- 
halten blieb. Und ſo wie dieſe beiden Gebäude 
waren, um es mit einem gewiß kühnen Gedanken⸗ 
ſprung zu jagen, jo waren auch die Lehrer; es gab 
verkniffene, rachſüchtige Sonderlinge und helle und 
heitere von wirklich humaniſtiſchem Geiſt ange⸗ 
wehte Menſchen, und bei Apoll, ſie waren in der 
Mehrzahl! 

ihnen — ich meine die helleniſch freien 


Zu 
Geiſter — zählte auch der Profeſſor Sulger, der um von | 
in der Obertertia, dem mittleren Jahre aljo der nens abzulenken. 


höheren Schule, unſer Klaſſenlehrer war. Er 


hatte einen großen blonden Schnurrbart und! ge 


zwirbelte ihn mit Vergnügen, aber es war nicht 
der geſtriegelte Schnurrbart der Reſerpeoffiziere, 
von denen es auch in dem Kollegium einige 187 
Der Schnurrbart, um es noch deutlicher anzufüh⸗ 
ren, wuchs wild, und das war in dieſem Fall 
wichtig. Denn der Profeſſor Sulger lebte ſich und 
ſeinen Schülern, aber keiner noch ſo drohenden 
ſtaatlichen oder militäriſchen Inſtitution. Ihm 
lag daran, ſeinen Schülern eine fröhliche Jugend 
zu ſchaffen, ja man kann ſogar jagen, daß er 
darüber die Studien etwas vernachläſſigte, aber 
dafür dürfte er nie ſeinen Schülern in ihren 
Angſtträumen erſchienen ſein, wie andere Herren 
mit ehrlicher aber finſterer Pflichtauffaſſung. 

Er hielt uns alleſamt für Indianer, und 
damit dürfte alles geſagt ſein; Jungen, das 
waren nach ſeiner Anſicht ungebärdige Geſellen, 
die ſich lieber ſchlugen als vertrugen, die lieber 
ſchwätzten als den Mund hielten, die aus ihrer 
Natur heraus Streiche erſannen und durchführten, 
und er wäre unglücklich geweſen, hätte er Duck⸗ 
mäuſer und Heuchler vor ſich gehabt. Er hätte 
Denunzianten ſitzen laſſen, weil ihre Art nicht 
rein und frohgemut war, und er verſetzte Igno⸗ 
ranten, wenn ſie nur anſtändige Burſchen waren. 
Und für dieſe ſeine Geſinnung war die Geſchichte 
mit den Räuberpiſtolen und dem Klaskerl der 
ſchönſte Beweis. i 

Am Niederrhein erſcheint gegen den Nikolaus- 
tag, den 6. Dezember alſo, in den Bäckerläden 
das Klaszeug, ein Honigkuchen von herberer Art, 
ohne jede Süße, die man ihm anders wo beimiſcht. 
Die Bäcker machen aus dem zähen Teig die 
wunderlichſten Figuren, Trauben und Körbe, 
Früchte und Tiere, die alle tiefbraun erſcheinen. 
Dazu kommt noch von dem Eiweiß, mit dem das 
Gebäck beſtrichen wird, ein Widerglanz von 
ſpiegelnden Lichtern. Man zerſchneidet das Ganze 
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‚Schlafen Sie nun, Cariffime,” jagte er mit 
ſanfter Zörtlichkeit und lauſchte noch einmal in 
den ſtill gewordenen Apparat. á 

Am nächſten Morgen — Stephan hatte die 

nze Nacht in ſtumpfem Brüten und halbem 

ämmern zwiſchen Wachen und Schlaf verbracht 
— öffnete ſich die Zellentür. Ein rundlichen. Herr 
mit glattpoliertem Schädel und klugen Augen 
binter dem ſchaufen Zwicker, Aktenmappe unter 
dem Arm, kam herein. í 

„Juſtizrat 6 er ſich vor und 
Hand: 

„Ich bin mit Ihrer Verteidigung beauftragt, 

rr Irmion.“ RER 

„Von wem?“ fragte Stephan verſtändnislos. 
Er konnte gar nicht begreifen, wie ein Meni 
wiſſen konnte, daß er en ae 

„Von Herrn Sarrani. Er läßt Sie grü j 
Ihnen fanen, daß die Aufführung Ihres Quartetts 
geſtern bei Lentzen außerordentlich großen Ere 
folg gehabt hätte, fogar triumphalen Erfolg. Nun 
agen Sie mir bloß, warum haben Sie fih denn 
nicht beizeiten an einen tüchtigen Anwalt gewandt, 
anſtatt ſich wegen dieſer Bagatelle ſo aufzuregen 
und fih wegen Widerſtandes gegen die Staats- 


gewalt einſperren zu laſſen. Wären Sie ſchlauer ge⸗ f 


weſen, dann hätten Sie die Feier Ihrer Urauf⸗ 
ung mitmachen können. Hatten Sie Angſt vor 
em Termin, oder was war? 


Ich hab ihn vergeſſen, ſagte Stephan einfach. f 


Juſtizrat Matthias kniff die Augen zuſammen: 
5 haben Sie?“ Er ſah ſich dieſen jungen 
Menfchen näher an. Er machte jo weit einen nor» 
malen 
er ans, aber das war kein Wunder. i 
„Aber, Herr Irmion, man vergißt doch nicht 
die Vorladung zu einem Termin, wenn's um 
einen ſelbſt gebt.“ : Be 
„Doch.“ antwortete Stephan, ich war nämlich 
pen mal audnahmsweiie glücklich, weil — na 
ja egal, kurz und gut — ich hab's eben vers 
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Von Otto Brües 


zu dünnen Streifen und gibt es wie einen Belag 


einem alten und einem auf das ſchwarze und weiße Brot. 


Eine zweite Sitte war es, ſolche Figuren den 
Lehrern zu ſchenken; den Weniggeliebten, weil 
man auf eine gut gelaunte Stunde der allmächti⸗ 
gen Herren hoffen durfte, und den Vielgeliebten, 
weil man ihnen eine Freude machen wollte. Der 
für den Profeſſor Sulger beſtimmte Klaskerl 
ſollte aber ein Freudenſpender ſein, denn wir 
ſammelten Groſchen dazu durch längere Wochen 
bindurch und konnten den Bäckermeiſter beauf- 
tragen, eine Rieſenfigur zu entwerfen. Wir 
ſtellten uns das ſo vor, daß der Profeſſor und 
ſeine Familie ein paar Wochen lang zum Früh⸗ 
ſtück und uömittans an dem Ungeheuer herum⸗ 
zuſäbeln hätten. Nun war es aber ſein ſcherz⸗ 
hafter Brauch und eine Waffe gegen uns, daß er 
in der Schulſtunde unſere Einwände und Vor- 
ſchläge zunächſt einmal mit dem Wort abtat: 
„Räuberpiſtolen!“ Räuberpiſtolen, denn wir 
waren ja Indianer und foten es fein, Räuber- 
piſtolen, denn wir waren Jungen und ſchnitten 
gern auf und redeten nun manches drumherum, 
dem ſteten Gang des Lehrens und Qer- 
i Räuberpiſtolen aljo, und ſo 
gingen wir auch durch mehrere Schofoladen- 
ſchäfte, bis wir ſchließlich ein mächtiges Paar 
brauner Piſtolen gefunden hatten, die nun 
dem inzwiſchen aus dem feurigen Ofen erſtande⸗ 
nen Klaskerl kreuzweis über die Bruſt gehängt 
wurden. Mit Räuberpiſtolen hielt der Kuchen⸗ 
mann ſeinen Einzug in die Wohnung des Pro- 
feſſors Sulger, und das war am Abend des 
5. Dezembers. 

Wer am anderen Morgen mit verfinſterter 
Miene ins Klaſſenzimmer trat und gegen alle 
Gewohnheit den Schnurrbart nicht zwirbelte und 
brütend auf einem Eth. hinter dem Katheder 
ſaß, das war der Profeſſor Sulger, und obwohl 
es für ihn bezeichnenderweiſe keinen Spitznamen 
aab und fein Vorname ſtatt beffen unter uns ge⸗ 
bräuchlich wurde, war es diesmal wirklich ein 
Profeſſor Sulger, ein Vorgeſetzter, eine unum⸗ 
ſtößliche Gewalt. 

„Ihr wollt moderne Jungen ſein?“, rief er, 
„Ihr verfallt auf jo hergebrachte Dummheiten, 
Euern Lehrer zu beſtechen? Ihr wißt nichts 
Beſſeres zu tun, als was dumme J 


fragte Profeſſor Sulger, und es ſtanden zwei auf, 
85 mit ſeinem Vater zum 


geſſen. Das iſt doch ganz natürlich, wenn man an 
wichtigere Sachen zu denken hat als an die Obr⸗ 
feige, die man a it gerechterweiſe einem Shand- 
maul gegeben hat.‘ N ABER 7 
Ruh: ſchön, wenn Sie's natürlich finden,” gab 
Matthias friedfertig zu, „nur das Gericht hat 
eben. wie Sie gemerkt haben, nicht für natürlich 
gefunden. Alſo nun ſeien Sie ſo freundlich und 
ſchildern Sie mir einmal genau den ganzen Her- 
gang der Sache, damit ich im Bilde bin. Wir 
müſſen doch ſehen, ſo gut wie möglich aus dieſer 
unangenehmen Affäre herauszukommen.“ 


20. Kapitel. 

Mie hatte zwei Tage auf Stephan gewartet. 
Sie wußte, daß es zu Ende war — aber ſo ſchwei⸗ 
gend? Ihr war weh zu Mute. Tagsüber hatte 
ſie ia Arbeit. Seit ihrem Erfolge, den ſie Stephan 
mit verdankte, war ſie große Mode geworden, 
trotz der Berling, die beim Direktor gegen ſie 
betzte. Sie war der Kaſſenmagnet. Sie bekam die 
erſten Einladungen für Wohltätigkeitsveranſtal⸗ 
tungen, für den Rundfun 8 alles war Pfla⸗ 
ſter auf die Wunde ihrer hoffnunasloſen Liebe zu 
Stephan, aber doch nicht die Heilung. Mie wußte, 
ie würde nicht ewig daran tragen, es würden 
andere Männer nach Steph kommen, wie andere 
vor ihm waren. Aber das half ihr jetzt nichts. 
Sehr unglücklich war ſie. Nach zwei Tagen ging 
ie zu Wegner. Ne 55 

„Komiſch“, dachte ſie mit einem kleinen Lächeln 
der Selbſtironie, „Wegner war der erſte Weg, 
um Steph zu helfen, und nun war es der letzte 
eg, um ihr zu en 
Wegner wußte ſofort Beſcheid. 
* Irmion kommſt Du. nicht wahr, kleine 
Mie? Sonſt hätte ich wohl kaum noch die Ehre, 
die berühmte Diva wieder hier zu ſehen.“ 

„Spotte nicht, Wegner.“ 

ies Geſicht hatte nichts von dem Strahlen⸗ 


Geburtstag der Großmutter fahren müſſe, und 
Herbert, der einen anderen Vorwand anhrachte, 
und wir fühlten alle, daß es nur eine Ausrede 
war. 

„Räuberpiſtolen!“, ſagte Profeſſor Sulger, 
„dann kommt Ihr beiden alſo nicht, die anderen 
erſcheinen, wie ſchon gejagt, um vier Uhr in meis 
ner Wohnung zum Kaffee. Und verlaßt Euch 
darauf, daß es uns ſchmecken wird.“ 

Das war Profeſſor Sulger, aber er war es 
noch mehr, als er in der letzten Stunde des 
Schulmorgens, die er wieder abhielt, ſich an die 
Klaſſe wandte und ſagte, er habe es wieder ver- 


poder jei. Worauf Ulrich auf feinem Hojer- 
oben figen blieb, denn der Kaffee beim Klaſſen⸗ 
lehrer war ihm wichtiger als der Geburtstag der 
Großmutter, wogegen Herbert aufſtand und bei 
ſeiner Ausſage beharrte, daß er nun einmal nicht 
kommen könne. Er wäre jo gern mitgekom men! 
Und noch mehr Sulger, der ganze Suiger war es, 
wenn er ſich nun von der Klaſſe ausbat, daß ſie 
zwiſchen dem Mittageſſen und dem Kaffee in ſeiner 
Wohnung einen Spaziergang ins Bruch mache, 
denn wir waren Stadtkinder, Kleinſtadtkinder, 
und wir ſollten hinaus in die friſche, klare 
Winterluft. 


Am Nachmittag erſchien Profeſſor Sulger bei 
Herberts Vater und veranlaßte, daß der Junge 
doch käme. Wenn einer, dann mußte er kommen, 
denn er hatte ja Charakter gezeigt, und Charakter 
war dem Proſeſſor wichtiger als die Kenntnis 
aller unregelmäßigen Verben. 


MOND-EXTRA (gold) 
ROTBART (lila) . . ... 
MOND-EXTRA (grün)... 
ROTBART Be-Be 


‚geilen, wer nicht kommen könnte und wer das doch] g 


ROTBART LUXUOSA A.. Stück bisher 40 Pfg 
ROTBART SONDERKLASSE Stück bisher 30 Pfg. 


se -o Stück Bisher 20 Pig. 


„Stück bisher 2 Ptg. 


b Stück bisher 12 Pfg. 


„„ „„ „„ „„ drück. wie Das Her 


Der 8. Dezember ift ſchnell herangekom nen, 
und wir finden uns auf dem Börſenplatz zuſam⸗ 
men. Wie uns anbefohlen war, marſchierten wir 
durch das winterliche Bruchland; ein feiner, büt- 
ner Nebel ſchleierte bläulich über den gebräunten 
Wieſen, und auf den Waſſergräben ſpann ſich in 
zarten Silbernetzen das erſte Eis. Indianer, die 
nicht auf dem Kriegspfad, ſondern im Sonntags- 
anzug zu ihrem Häuptling unterwegs find, were 
den wohl nicht lautlos gegangen ſein, ſondern 
munter geſchwätzt haben; aber ich weiß es gewiß, 
manchmal fiel die große Stille über uns und 
machte uns ſtumm. Ein Laſtkarren bollerte uns 
entgegen, ein aufgeſcheuchter Haſe ſchoß über den 
Weg, Spatzen ſchilpten im Gras, und von Traar 
und Bochum her klangen die Stundenglocken. 

So find wir vor das Haus des Profeſſors 
Sulger gekommen, ſo traten wir ein und klopften 
mit einiger Ehrfurcht unſere Stiefel ab und þin- 
gen unſere hellroten Mützen an die Haken. So 
traten wir in ein langes, großes Zimmer und 
ſetzten uns an den Tiſch und ſahen die Berliner 
Pfannkuchen zu Bergen geſchichtet; von der 
Lampe hingen kreuzweis die Räuberpiſtolen 
herunter. Wo aber war der Klaskerl? „Ihr 
denkt doch nicht etwa, daß ich etwas, was Ihr 
mir zum Geſchenk Gun habt, ſchlechter als ein 
Opfer behandle? Der Klaskerl iſt ins Waiſen⸗ 
haus gebracht, zu den Kindern, die keine Eltern 
haben, hört Ihr wohl, und wenn die eine kleine 
Freude daran haben, iſt es mir die größte!“ Und 
damit klopfte der Profeſſor auf den til, zwei 
Mädchen in weißgeſtärkten Schürzen ſchenkten 
uns den Kaffee in die Taſſen, und nur Herbert, 
der trotzige und ſeiner Ehre bewußte Herbert, be⸗ 
kam zunächſt keinen Kaffee, ſondern Milch, weil 
er ſo ein kleiner Junge wäre. — Wir erzählten 
Räuberpiſtolen, wir aßen und lachten, und als 
wir aus dem Hauſe hinaustraten, ſtanden die 
Sterne ſchon über den Wieſen, klar und bläulich 
funkelnd, wie ſie es im Winter tun, und über 
dem Bruch ſchwankte das Licht wie ein ſilbernes 
Geſpinſt. 


Raſierklingen billiger! 


— — 


den, das ſie, ſonſt „keep ſmiling“ ſeit ihrem gro⸗ 
ßen Erfolg, für die Welt der Zuschauer, der po- 
tographen und illuſtrierten Blätter bereithielt. 
„Hilf mir, Wegner, ich weiß nicht, was mit Ir⸗ 
mion los ift; ich hab ihn ſchon feit Tagen nicht 
geſchen.“ à i 
Wegner ſagte mit feiner dunklen, ruhigen 
Stimme, die immer eine eigentümliche Suggeſti⸗ 
onskraft auf unruhige kleine Frauenherzen hatte: 

„Kleine Mie, Du wirſt lernen müſſen, mit 
der Sache Irmion fertig zu werden. Das iſt auf 
die Dauer nichts für Dich. 

Mie nickte tapfer. 

„Sag' lieber nichts für ihn, Wegner, ich mach' 


8 mir da gar nichts vor — Du, das beſte, was ich 


wohl aus der Beziehung zu Dir mit in mein 

Leben genommen habe, ift, daß ich verſuche, ehrlich 

gegen mich zu ſein, wenn's auch weh tut.“ 
„Sprich Dich nur aus, kleine Mie, ich hör' 


on. 

Mie ſprach von Stephan — vom Anfang, 
Werden und Blühen ihrer Liebe. Bis zu der 
Szene im Zimmer des Direktors, damals, als 
Stephan das Kontraktangebot ablehnte und Mie 
ſchweigend hinausging. 


„Seitdem habe ich ihn nicht mehr geſehen.“ lad 


ie Stimme ſchwankte ihr. „Aber ſo braucht es 
5 nicht zu Ende zu fein, es kann doch in Ruhe 
und Güte geſchehen, er braucht mich doch nicht 
fo brösk von feinem Leben auszuschließen. Das 
hab' ich doch nicht um ihn verdient. Weißt Du 
das tut am meiſten weh. Wegner. — denn ich 
lieb' ihn doch nicht nur wie eine Frau einen 
Mann liebt, der ſehr gat und ſehr rührend zu ihr 
war — bas warſt Du ja auch“, fie ſtreichelte leiſe 
Wegners Hand — „beim Steph da war noch wa 
anderes; bisher haben alle Männer etwas für 
mich getan — aber für den Steph, da konnte ich 
was tum, ich hab' ihn fo lieb gehabt, wie man 
vielleicht als Mutter einen Buben lieb hat — 
lach nicht, Wegner, nein? 

Aber Wegner lachte nicht Er ſah die kleine 
Mie mit warmem Blick an. Wie doch die Frauen 
dann erſt richtig lieben, wenn das Mütterliche 
auch in der Frauenliebe beſchloſſen war! Dieſer 
kleine bunte Flattervogel, Mie, der lächelnd von 
einem Erlebnis zum andern geflogen war. ihn 
ſelbſt, der fie mit wilder Mannesleidenſchaft ge- 
liebt, lächelnd zurücklaſſend, hier ſaß ſie nun und 


weinte um den erſten Mann, der das Mütter ⸗ 
liche in ihr zum Klingen gebracht. 

„Ich lach' ja nicht. Mie, im Gegenteil, ich 
glaube, ich hab' Dich noch nie fo ernſt genommen 
wie heute; und darum wollen wir wirklich ehr⸗ 
lich ſein. Du wirſt durch dieſe Liebe, wenn Du 
fie überwunden haben wirit, ſehr gereift und um 
vieles vertieft fein. Aber, darin halt Du recht, 
fo ſchweigend auseinander, das hait Du nicht um 
ihn verdient.“ 

„Nicht wahr?“ warf Mie leidenſchaftlich ein. 
„Sp ſtumm abgeſchüttelt zu werden, das iit häß⸗ 
lich, ſo häßlich, das verzerrt mir das Bild von 
Steph fo ſebr.“ 

„Er hat keine Schuld.“ ſagte Wegner, er konnte 
nicht kommen, er hat da eine Dummheit gemacht, 
bat eine Terminladung einfach verſchwitzt. Nun 
haben ſie ihn eingelocht. Aber ich hab ihm ſchon 
einen guten Verteidiger geſchickt.“ 


In allem Kummer mußte Mie lachen. 


„Vergeſſen, einfach vergeſſen? Da ſiebſt Du, 
Wegner, iſt das nun ein erwachſener Mann oder 
ein Kind, auf das man auf Schritt und Tritt auf- 
paſſen muß? Was iit denn das für eine Vermin- 

r ung?” 


„Ach, er ſoll da einen Menſchen in einem Re- 
ſtaurant überfallen und verprügelt haben. Unan⸗ 
genehme Sache, Körperverletzung — und das Er⸗ 
ſchwerende dabei: er benimmt ſich wie ein ſtörri⸗ 
ſcher Bock und ſagt nichts darüber, warum er 
denn einfach aus beiler Haut einen Menſchen 
blutig geſchlagen. 


Mie war blaß geworden. „So, er ſagt nichts? 


8 Dann werd ich eben ausſagen. Ich kenne nämlich 


die Affäre ſo einigermaßen.“ Sie erzählte Weg⸗ 
ner, was fie erlebt batte. „Daß das Zuſammen⸗ 
treffen mit dieſem Gentleman, dieſem Dr. Porzky, 
zuſammenhängt. das will Steph, nicht zugeben. 
Er fürchtet den Klatſch — ach, dieſe Frau, dieſe 
obenbern — fie ilt das ganze Unalück.“ fügte fie 
leidenſchaftlich hinzu — „einmal hat ſie ihm das 
Leben gerettet, aber nun verdirbt fie es ibm tau⸗ 
ſendfach.“ 
2Ich glaube. da biſt Du ungerecht, kleine Mie 
— die Kollegin Rodenberg ift eine außergewöhn⸗ 


liche Frau.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Rodelschlitten in. Schlittschuhe ni n tn Beuthener Eisenwarenhandel, Lange Str. 19 


y ; / ; Theater y Bei A 

$ I AS Neu 

bas wurde heute eine Tochter Kommen Sie mitfeiern — mitlachen — miterleben R gu 
£ geboren in der prächtigen Berglandsehaft der Salzburger Alpen f Y « N 


Altungsschmerzen 
Gliederrei8 Hexen 
schuß ist Reichels 


ELECTRICU 

v. sohnell sohme: 

bafreiender durch- 
greifender Tiefene; 
wirkung. Viele An- 
erkennungen. Fi. 

M 1,-an, In proga 
Apoth,, sonst durch! 
OTTO REICHEL, 
Berlin -Neukölln-! 


und dem Salzkammergut 


= = 
Die Hochzeit am Wolfgangsee 
Ei htes d hes Volks- Lustspiel d , 
Schauplatz des berühmten Theaterstücker Im weißen RN | 
Herzliche Fröhlichkeit — Prächtige Ausstattung — 
Ein Melodienkranz schönster Musik — bilden den be- 
zaubernden Rahmen für ein beglückend-heiteres Spiel. 


An der Hochzeitsfeier beteiligen sich als Hauptpersonen: 
Rose Stradner, Hugo Schradner, Hansi Niese, Oskar Sima, E. Elster 


Wilhelm Gadesmann 
und Frau Marliese 


I Nurnoch 
„4 Tage» 


Liane Haid 
Gustav Diessi 
Saul emp 


Beuthen OS., den 30. November 1933 


Ab heute! 
Der große Heiterkeitserfolg! 


Heute, Freitag, a Beuthen OS., in dem erfolgreichen Oberſchleſiſches 
Premiere! aA D J O Ring-Hochhaus Groß -Tonfilm andestheater 
Freitag, den 1. Dezember 
Bindenburg: 
ALAST Beuthen- Ziehung 7.-12. Dezur. | m 7 | Beginn 20 Uhr 
Theater Roßberg Der Mann mit den 


Rote Kreuz? 
Geld- Lotterie 


19158 Gewinne und 1 Prämie = KM 


grauen Schläfen 


Lustspiel von Leo Lens 


Sonnabend, d.2. Dezemb, 
Beuthen 08.: 
Beginn 16 Uhr 

d C Schneeweilchen 


und Rosenrot 


Magda Schneider 


in dem reizenden Ton- Lustspiel 


Eine Erbschaft 
mit Hindernissen 


Das Testament des Cornellus Gulden 
Großes Belprogramm / Ufa-Tonwoche 


einer 


Erwerbslose werktags bis 6 Uhr 30 Pfg. Presse und Publikum mess 9 
begeistert! Steller (nach Gebrüd 


Grimm) 


* 8 Im Beiprogramm: Preise von 0.201.715 Mk.) 
Ein entzückendes, quicklebendiges Tonflim- Lustapiel m d Beginn %%, Uhr 
mit Wilheim Diegelmann, rnst Behmer — rä ut ga m = Ein Kurz- Tonfilm Auf vielseitig. Wansch 
Die humorvolle Handlung, die lustigen Szenen und Einfälle u.d.neueste Tonwoche zum letzien Male 
die glänzende Darstellung und die reizende Musik machen VRR 
diesen Film zu einer außerordentlich amüsanten Unterhaltung K no b l auc n sa f t Husarenfieber 


Jeden Montag bis Donnerstag 


ärztli 
wan te hal: Erwerbslose bis5 Uhr Zutritt 


Volksworstellang zu yi kleinen 


Hierzu ein auserwähltes Beiprogramm Preisen (0.20-—1.50 Mk.) 


Arterienverkalkung, hohem i | 
1) Herrlicher Kulturfilm Blutdruck, Rheuma, Gieht, || Lose M RM NAH sort Preis 40 Pfg. 1 ä | 
2 2) Eine spannende Kriminal-Humoreske Asthma, chroh. Bronchlal- erhältlich in allen durch Plakate kannt. 8 ezember: 
3) Die stets aktuelle Deulig-Tonwoehe — — Darm- lichen Verkaufsstellen und durch Ø EN) n Raub der Sabinerinnen 
u. Magenstörungen. rmern, Sch k. 
l t blutreinigend und appetitanregend. Lotteris-Emissions-Besellschaft hf Sseutnenä . 
times eaer KA Aa bA e A I IE CAN Berlin WB, Friedrichstr. 192-199 MW Die Räuber 
-I ——— — — — era * 
Knoblauehöl l. Kapseln . 1. 88 pr. Schachtel Postscheck Berlin 13870 Beuthen Leads. Schiller. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien Schaubu rg am Ring 


Heute! Die stärkste Sensation: 


Tiger Hal 


Ein Film von den Kämpfen der Menschen 
gegen die Ungeheuer des Meeres 


Im Beiprogramm ein Tonlustspiel, 2 Akte 
im Fotoaieller 
Dazu die neueste Tonw oche 


Kaufgeſuche 


1 
Zu kaufen geſucht 
gebrauchtes, gutes 


vierren- 
zimmer. 


Preisangeb. u. B. 274 
IE d. G. d. dig. Bih 


A. Bräutigam & Co., Hamburg 8. 


Mit Rlein-Anzeigen 


sagt man's billiger! 


$ 
N 
| 


Be a: 2 
EED EPD APIS SEP EP ER RR NE EEE A A A 


th sS 
Fhalia-Liditspiele Rirsrse r 
Das große Lustspiel-Programm | 


Schützenfest in Schilda 
Siegfr. Arno, Ida Wült, Fritz Kampers, Evi Eva, Jul. Falkenitein, Eugen Rex 


Ein flottes. gelungenes Ton-Lustspiel 
Im Belprogrammı x 
Spuk um Mitternacht Ein 100 Tonfilm mit Dick u. Dof 


! pi Miet⸗Geſuche 
Alle dull, e e Garage 


für Erwachsene und Kinder 
zu günstigen Bedingungen 
In das r B. Nr. 70 ift beili P. Jäkel, Subdirektor, Gleiwitz 
ber „Conrad Tack & Cie., Geſellſchaft mit de- Augustastraße 4 Fernruf 4685 
tragen: Kaufmann Dr. Jens Hein eters 
in Berlin-Dahlem ift — 2 ührer 
then D E 
In das Handelsregiſter A. ift unter Nr. 2223 Partner : ehrling, s 
die Firma „Marie BiM in Rokittnit und zum regelmäß. Bridge Sohn achtbarer Eltern, 
e 1 A 3 wo ig gebt 
Cedaih, in Rokittnig eingetragen. Amtsgericht| B. 271 an die Gſchſt. ſchüler, mit leiter] Einige, wen 
Ben: DE, 2 abe 18030 id diefer Zeitg. Beuthen, | Auffaſſungsgabe und 
von Großfirma in 
Beuthen für ſofort ge 
lauf u. F u. and. ſtehen bei bes 
unt E. k. 1897 an die] quemſt. Zahlungsweſſe Wohnung geſucht. Angeb. unter | 
B. 275 an die Gſchſt. 
für Büro, 17 dieſer Zeitg. Beuthen. 
e 


* 
onarılhr-Versicherungen 

Handelsregifter EE E 
ſchränkter Haftung“ in Beuthen DG. einge- 
e Fridge. |BÜro- 
als Inhaber die Witwe Marie Williſch, geb. geſucht. Angeb. unter Volks. oder Mittel- 

tadelloſer Handſchrift, 

ſucht. Ang. m. Lebens.] Seiter & chen del ba ½-Timmer- eee 

Oſcchſt. dieſ. Ztg. Bth. Z um Verkauf 

j unter B. 269 an d 


; E. Griadnitiemica 
Verkäufe Deuthen DS, 


paor November 1 


J. grad, 
Od ſtadt, 
Geschäfts: Übernahme ! e eA 
Am heutigen Freitag übernehme ich die bekannten Bier- und Likörstuben 


„um Patzenhofer“ 


Beuthen Sciedrich⸗wilhelm⸗Aing 4 


in eigene Bewirtschaftung. % Für Güte und Preiswürdigkeit meiner 
Erzeugnisse bürgt mein Name, 


ALFRED WOLFF 


Destillation 4 Likörfabrik 


P 


Möblierte Zimmer 
Sonn., möbl., ſchönes 
zimmer 

in bef, Haufe, Bader 


Aided ſof. 3. verm. 
th., Kantſtr. 5, II. r. 
— 


Möbl. Zimmer 


d 


RR 


Wir knacken 
Ihre Weihnachtsnuß. 


Alle Krafte müſſen diesmal 
eingefeht werden, um das 


lee 


ek, Beuthen 


Beihnachtsgefchäft zu einem 

ig zu bringen. ufen⸗ 

Kaiser-Franz-Josef-Platz 12 9 
e ee eee a es 1 Br 8 
greifen. - In en, 

IL > F heißt s vor allen Dingen, foti 


die Weihnachtskaſſen füſlen. 


Kaufe ständig gegen 
sofortige Bar- Kasse 


Brilla te aller Art — Jowelenstike, speziell 
n gröbere Objekte, Gold und Silber 
Gebr. Somme Nechtg. 


Breslau in Rathaus 13 
gerichtl. beeid. Sachverständiaer. 


Pickel 
Mitesser 


u. alle Hautunrein⸗ 
deiten beſeitigt unt. 


OXGEIDOS 


Osfdeufsche. . 7 


} 
Die größte Weihnachtstreude 23 

für Kinder bereiten: Fracht Arge M eta l | b ettste | | e n | 
Rodelschlitten u. Schlittschuhe ge 1 ; Autlegematratzen, Chalselongnes. | 


aus eigener Werkstatt | 


Koppel & Taterka 
—— Be EA rare une. — 
S vzenstra! „ 

Plekarer SJeiwitz, Wilhelmstr. 10 


A. Mittels Nachf. 
Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. 


beſchließen. In 


Oſtdeutſche Morgenvoſt Nr. 331 


Pressebesprechung beim Magistrat 
TRETEN ET RE ELTERN, EEE. 


Neues Tempo der Beuthener Kommunglarbei 


Hauptausſchuß bewilligt 50 Vorlagen — Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsbau — Beuthen 
belommt einen Waſſerturm und ein ſchöneres Freibad — Straßenbahnbauten der Zukunft 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 30. November. Der bedeutſame Beſchluß in der letzten Stadtverordnetenverſammlung, nach dem die 
Beſchlußzuſtändigkeit vom Plenum auf den Hauptausſchuß übertragen wurde, ift bereits in die Wirt- 


lichkeit umgeſetzt worden. 


Um die Oeffentlichkeit mit den Beſchlüſſen der letzten Sitzung des Hauptausſchuſ⸗ 


ſes bekanntzumachen, fand am Donnerstag nachmittag eine Pre ſſebeſprechung im Magiſtrats - Sitzungsſaale 
ſtatt, in welcher Oberbürgermeiſter Schmieding betonte, welchen Wert die ſtädtiſchen Körperſchaften weiterhin 
darauf legen, daß die Arbeit der Stadtverwaltung durch die Preſſe der breiteren Oeffentlichkeit nahegebracht wird. 
Solche Preſſebeſprechungen werden vorausſichtlich alle 14 Tage ſtattfinden. Es iſt alſo dafür geſorgt, daß auch unter 
den veränderten Formen die Arbeit im Rathaus unter dem vollen Lichte der Oeffentlichkeit geſchieht, während dafür 
dem Zeitungsleſer die langatmigen und zeitvergeudenden „Fenſterreden“ des früheren Syſtems, bei denen meiſt doch 


nichts herauskam, erſpart bleiben. 


Die Preſſeſitzung gab ein eindringliches Bild 


davon, welche gewaltige Arbeit der Nationalſozia⸗ 
lismus in der Stadtberwaltung Beuthen bereits 
geleiſtet hat und welche bedeutenden Pläne zur 
Zeit noch in die Tat umgeſetzt werden. Um nur 
ein Beiſpiel zu nennen: 
Die geſamten, durch die Baudeputa⸗ 
tion vergebenen Aufträge belaufen 
ſich bereits auf rund 2% Millionen Mark, 


wodurch einmal lange notwendige Arbeiten aus⸗ l 


eführt werden, zum anderen Tauſende für lange 
Zeit nützliche Beſchäftigung finden. Seit Juni 
wurden im ganzen 11 Magiſtratsſitzun⸗ 
gen abgehalten, von denen eine 63 Beſchlüſſe 
zu faſſen hatte und deshalb von 3 Uhr nachmit⸗ 
tags bis 212 Uhr nachts tagen mußte. Andere 
Sitzungen hatten über 41, 46, bezw. 49 Punkte zu 
Zukunft werden an jedem 
Donnerstag 
ſtattfinden, denen ſich entweder gleich am folgen- 
den Freitag oder alle vierzehn Tage Haupt⸗ 


gusſchuß⸗Sitzungen anſchließen werden. 
Wie Oberbürgermeiſter Schmieding aus⸗ 


führte, ſteht es noch nicht fejt, wie einmal die 
Kommunalverwaltung im nationalſozialiſtiſchen 
Staat gehandhabt werden ſoll. Doch beſteht die 
— ahrſcheinlichkeit dafür, daß wir auch 


hier ein Einkammerſyſtem erhalten wer⸗ 


den, wie es heute zum Beiſpiel bereits in 
Bayern üblich ift. 

Oberbürgermeiſter Schmieding machte 
zunächſt noch einige allgemein intereſſierende 
Mitteilungen, von denen beſonders intereſſiert, 
daß das Städtiſche Amt für Volksaufklärung und 
Propaganda in Zukunft den Namen 


„Nachrichten⸗, Verkehrs⸗ und 
Propagandaamt“ 


erhalten wird. Bei dem Umzug der Kreis⸗ 
leitung in das ehemalige Reichsbankgebäude 
hat es irrtümliche Auffaſſungen erweckt, daß zu⸗ 
erſt angegeben wurde, die Kreisleitung fei 
unter dem Magiſtratsanſchluß zu erreichen. Der 
Oberbürgermeiſter legt den größten Wert auf die 
Feſtſtellung, daß Kreisleitung und Ma⸗ 
giſtrat ſtreng voneinander getrennt find, 
auch wenn in manchen leitenden Stellen „Per⸗ 
ſonalunion“ beſteht. Sömtliche Organſſgationen, 
die jetzt im ehemaligen Reichsbankgebäude unter- 
gebracht ſind, müſſen Miete bezahlen, und 
die Kreisleitung hat inzwiſchen auch einen eige⸗ 
nen Telephonanſchluß erhalten. 


Der große Zeltbau zur Göring⸗Kundgebung 


hat durch die Einnahmen nicht ganz gedeckt wer⸗ 
den können. Der Fehlbetrag iſt aber gering, 
da die Hauptausgaben nur durch die leihweiſe 
Ueberlaſſung des Zeltdaches entſtanden find. 

as Holz wird ſowieſo für andere Zwecke noch 
verwendet werden können. Die übrigen Koſten — 
insbeſondere für die Nagelung — fallen in das 
Gebiet der Arbeitsbeſchaffung, da der 
Aufbau nur durch Wohlfahrtserwerbsloſe durch⸗ 
geführt wurde. 

* 

In der erſten Hauptausſchußſitzung der Stadt- 
derordnetenverſammlung wurden nicht weniger 
als 50 Vorlagen erledigt. 

Es wurden u. a. folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 


Für Anlage der Straßenbeleuchtung 


im der neuen Straße am neuen Kalideblock 
zwiſchen Oſtland⸗ und Kalideſtraße in der 
Kalideſtraße, verlängerte Dr⸗Stephan⸗Straße, 
neue Straße zwiſchen Linden und verlänger⸗ 
ter Dr-Stephan-Straße, im Rotdornweg und 
E erbeſſerung der Straßenbeleuchtun in 
l werden 11925 RM bewilligt. 
Aufnahme 
144000 RM und eines Zuſchuſſes aus der 
Grundförderung non 16 000 RM für das 


s armer ge Ar y 
g 


eines Darlehns von Sch 


Verlegen einer Waſſerleitung von Karf 
bis nach Beuthen, 


bezw. bis zur Badeanſtalt, ferner eines weite- 
ren Darlehns von 148 500 RM und eines Bu- 
ſchuſſes aus der Grundförderung von 16 500 
RM für den 


Bau eines Waſſerturmes 
von 2000 Kubikmeter Inhalt bei der Oeffa 
wird zugeſtimmt. 
Der Aufnahme eines Darlehns von 110 000 
RM bei der „Oeffa“ für die 
Verlegung einer Ringwaſſerleitung 


von der Badeanſtalt bis zur Gutenberg⸗ bezw. 
zur Scharleyer Straße und eines weiteren 

Darlehns von 20 000 RM Zuſchuß zur Grund- 
förderung für die Auswechſlung von 
etwa 400 Stück neuer hochempfindlichen 
Waſſermeſſer an Stelle der veralteten 
Waſſermeſſer in privaten Grundſtücken wird 
zugeſtimmt. 


Die Bafierberioraung der 
Stadt Beuthen 


hat immer mit 6 p en ges 
habt, da die Stadt Beuthen zum Teil auch heute 
noch Waſſer von Oſtoberſchleſien ge 
liefert bekam. Das alte Leitungsnetz ift 
um Teil ſchadhaft, ſodaß die Stadt ſich ent⸗ 
(a en hat, eine neue 400 Millimeter ſtarke 

aſſerleitung von Karf nach Beuthen bis zum 
neuen Hallenſchwimmbad zu verlegen. Es iſt fer⸗ 
ner beabſichtigt, vom Hallenſchwimmbad bis zur 
Scharleyer Straße eine Ringleitung von 350 
Millimeter Durchmeſſer zu Bene, ſo daß der 
bisher ſehr unter Waſſermangel leidende obere 
Stadtteil in Zukunft genügend mit 
Waſſer verſorgt iſt. 


Um eine ſtabile Waſſerbelieferung zu gewähr- J 


leiſten, wird außerdem ein moderner, ungefähr 
88—40. Meter hoher Waſſerturm neben der 
Akademie gebaut. Dieſe Arbeiten werden, ſobald 
das Wetter es geſtattet, in Angriff genommen 
werden. Zu Sommeranfang wird die Waſſer⸗ 
verſorgung der Stadt Beuthen in jeder Beziehung 
geſichert ſein. 


Erweiterung des Freiſchwimmbades 


Dem Magiſtratsantrag vom 10, November 
betr. Bewilligung von 50 000.— für die 
Erweiterung und die Umbauarbeiten des 
Freiſchwimmbades wird zugeſtimmt. 


Die im Frühjahr durchgeführten kleinen Er⸗ 
weiterungen und Veränderungen im Freiſchwimm⸗ 
bade haben gezeigt, daß ein Licht⸗ Luft- und Son⸗ 
nenbad in Beuthen tatſächlich bisher ge⸗ 
fehlt hat. Es ift daher vom Magiſtrat beſchloſſen 
worden. das Freiſchwimmbad fo zu erweitern, daß 
es für die nächſten Jahre allen Anſprüchen 
genügt. Die ganze Front an der Hindenburgſtraße 
wird der Straße 25 Meter näher gerückt, ſo daß 
das Wohlfahrtsbad und auch das Schulbad große 
Raſen⸗ und Spielflächen bekommen. 
Das Familienbad wird derartig erweitert, daß 


der ganze Gondelteich mit in die Bade⸗ 
anſtalt einbezogen 


wird. Ferner wird der Weg am Schwanenteich 
entlang, wo der bisherige Eingang zum Bade war, 
mit in die Badeanſtalt en, Das Ufer am 
Schwanenteich wird nicht durch einen Zaun abge» 
ſperrt, ſondern nur durch eine Hecke, ſo daß 
man vom Stadtpark aus in die Badeanſtalt hin⸗ 
einſehen kann. Da der Umkleidebetrieb ſehr un⸗ 
praktiſch war, wird eine 


große Umkleidehalle 


gebaut, die eine Länge von 110 Meter hat. 
Dieſe Halle wird an der Hindenburaſtraße ſein. 
Ein großer ſchöner Eingang ſoll gegenüber der 
jetzigen Straßenbahnhalteſtelle Am Ehrenmal er- 
richtet werden. Die bisherigen Umkleidezellen 
werden verſchwinden. Die Umkleidehalle beſitzt 90 
Wechſelzellen, getrennt für Männer und Frauen 
und außerdem noch Maſſenumkleideräume für 
480 Perſonen. Es können alfo 570 Perſonen fih 
gleichzeitig umkleiden, 


Die Garderobenräume ſind auf ein 
Faſſungsvermögen von 5 000 Perſonen 
eingeſtellt. N 


Es hat alſo jeder Beuthener in Zukunft Gelegen⸗ 
heit, die Badeanſtalt auch bei ſtärkſtem Betriebe 
zu beiuchen. Um das Schwimmbecken herum wird 
ein Waſſergraben gebaut, durch den jeder zwang⸗ 
läufig hindurch gehen muß. wenn er das 

wimmbecken erreichen will, Es wird dadurch 
erzielt, bn der an den Füßen hängende Sand 
abgeſpült wird. Es iſt ferner vorgeſehen, 


o 


über den Eingängen zu dem Schwimmbecken 
Brauſen einzurichten. Es fol dadurch erreicht 
werden, daß das Badewaſſer ſauber bleibt. 
Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die ganze An⸗ 
age gärtneriſch ſo geſtaltet wird. daß es eine 
Freude ſein wird, die Badeanſtalt zu benutzen. 

Trotz dieſer großen Anlagen und Geldaus⸗ 
gaben wird der Preis in Zukunft für das Baden 
10 Pfg. betragen. Für die Garderobe wird ein 
Aufſchlag von 5 Pfg. feſtgeſetzt werden, ſo daß die 
Benutzung der Badeanſtalt in Zukunft 15 Pfg. 
koſten wird. 

Die Arbeiten an der Badeanſtalt haben bereits 
am Montag begonnen. Bis zum März wer⸗ 
den 50 Arbeiter dabei beſchäftigt ſein. 


Schaffung einer Eisbahn 


In dieſem Zuſammenhang wurde durch Stadt- 
rat Roehl auch über die Pläne zur Schaffung 
einer ſportgerechten Eisbahn in Beuthen berichtet, 
worüber in der Donnerstag⸗Nummer der „Oſt⸗ 
deutſchen Morgenpoſt“ bereits einige Ausführun⸗ 
gen gemacht werden konnten. Leider werden die 
Eislauffreunde inſofern etwas enttäuſcht fein, als 
die Planierungsarbeiten des Schwanenteichs erſt 
im Frühjahr in Angriff genommen werden 
können. Auch ſoll die Beleuchtungsanlage 
nicht ſo großzügig ausfallen. Es dürfte in dieſem 
Zuſammenhang intereſſieren, daß die Kattowitzer 
Kunſteisbahn eine Beleuchtungsanlage von 24 000 
Watt und die Hindenburger Bahn eine ſolche 
von 16 000 Watt beſitzt. Sollte in Beuthen etwas 
Brauchbares geſchaffen werden, fo müßte die Be 
leuchtung doch wohl an die in der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ genannte Zahl berankommen. 

Unter den weiteren Beſchlüſſen des Haupt⸗ 
ausſchuſſes feien einige Geländeka 175 ere 
wähnt. Es wurden Gelände erworben zur An- 
legung der verlängerten Gigl eſtraße und als 
Bauland zur Errichtung von Kleinwohnun⸗ 

en für Minderbemittelte. Auf dem Wege nach 
ka Maria-Hilfs⸗Kapelle wurde ebenfalls Ser 
lände für vorſtädtiſche Kleinſiedlun⸗ 
gen gekauft. 8109 Quadratmeter Ackerland wur⸗ 
den zur Erweiterung der Schreber⸗ 
gärten des Kleingarten⸗ und Kleintierzucht⸗ 
vereins Beuthen Oſt am katholiſchen Friedhof in 
Roßberg erworben. 


Aus Oberſchleſten und Schiefien 


1. Dezember 1933 


Einholung der Genehmigung 
zu Straßenbahnbauten 


Ein weiterer Beſchluß lautet: 

Dem Magiſtratsantrag vom 8. 11. zwecks 
Einleitung des landespolizeilichen Genehmi⸗ 
gungsverfahrens für den Bau der Straßen. 
bahnlinie Rokittnitz— Mikultſchütz 
und Rokittnitz— Stollarzowitz 
beim Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit in 
Berlin wird zugeſtimmt. 


Wie Oberbürgermeiſter Schmieding hier⸗ 
zu ausführte, bedeutet die Einholung der Geneh⸗ 
migung allerdings noch nicht, daß die Straßen⸗ 
bahnen bald gebaut werden. ie Stadt will 
ſich nur die Ausführungsmöglichkeit des Bahn- 
baues ſichern. Stadtbaurat Stütz gab wei⸗ 
tere Erläuterungen zu dieſem Projekt. Bei der 
Verlängerung der Linie von Röokittnitz bis nach 
Friedrichswille handelt es ſich nur um eine 
Strecke von drei Kilometer bis zur Siedelung des 
Landkreiſes. Da gar keine Ueberführungen zu 
bauen ſind, iſt der Bau verhältnismäßig einfach, 
wird aber doch immer noch 250 000 bis 300 000 
Mark koſten. Bei einem weiteren Ausbau der 
Siedlung dürfte jedoch der Bahnbau ſehr dringend 
werden, da es fih nur um Nebenerwerbs⸗ 
ſiedlungen handelt und die Siedler eine Ber- 
bindung zu ihren ſpäteren Arbeitsſtätten 
erhalten jolen. Der Bahnbau Rokittnitz—Mikult⸗ 
ſchütz war ſchon 1925 geplant. Damals wollte 
Hindenburg dieſe Bahn bauen. das jedoch heute 
kein Intereſſe mehr daran hat. Jetzt will ſich 
euthen die Möglichkeit zur Ausführung dieſes 
Verbindungsſtückes ſichern, das 4,6 Kilometer 
lang ift und etwa 550 000 Mark Koſten erfordern 
wird. Hier ſind nämlich die Bahn nach Peiskret⸗ 
am und die Sandbahn zu überqueren. Auch 
dieſe Bahn, die eine Lücke im a Peet ai 
ſchen traßenbahnnetz ſchließt, 
würde für die Nebenerwerbsſiedler große Bedeu⸗ 
tung haben. 

Schließlich faßte der Ausſchuß noch eine An⸗ 
zahl Beſchlüſſe, in denen gemäß dem Magiſtrats⸗ 
antrag Erbbaurechte für Eigenfiedler 
und Erwerbsloſenſiedlerſtellen beſtellt wurden. 
Eine ganz neue Maßnahme zur Beſeitigung der 
Wohnungsnot iſt die 


Errichtung von Wohnlauben für 
obdachloſe Flüchtlinge. 


Man hat bisher 8 folder Wohnlauben i m 
Goethepark errichtet, dieſe haben ſich ſo be⸗ 
währt, daß 32 weitere folgen werden. Hierzu 
werden 50 000 Mark ausgeworfen, die vom Re- 
gierungspräſidenten zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den ſind. Intereſſant iſt, daß jede dieſer Wohn⸗ 
lauben nur die Hälfte der Koſten einer Rand: 
ſiedelung erfordert. 


Für die Ausgeſtaltung des Parkes um das 
neu errichtete Waldſchloß⸗Reſtaurant im Stadt⸗ 
wald Dombrowa wurden die Mittel ent- 
ſprechend dem Magiſtratsantrag vom 11. Novem- 
ber 1933 bewilligt. 


Dem Magiſtratsantrag vom 27. Oktober betr. 
Annahme der vom Miniſter für Wirtſchaft und 
Arbeit im Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung zur 


Errichtung von weiteren 50 Stadtrand⸗ 
ſiedlungen 


— vorſtädtiſche Kleinſiedlung, 4. Banabſchnitt — 
in Beuthen, Goethepark, zur Verfügung geſtell⸗ 
ten 112 500 Mark wurde zugeſtimmt mit der 
Maßgabe, daß die Trägerſchaft mit Rück⸗ 
ſicht auf die Vorfinanzierung der Gewo über⸗ 
laſſen wird, die auch ewaige weitere Mehrbeträge 
entſprechend den früheren Veranlagungen zu fi⸗ 
nanzieren hat. ; 

Dieſe 50 Stadtrandſiedlungen werden leider 
die letzten ſein, da im engeren Stadtgebiet kein 
Baugelände für ſolche Kleinſiedlungen mehr vor⸗ 
handen iſt. 

Weiter wurde die Errichtung eines Kinder⸗ 
gartens und eines Kindertagesheimes in einer 
am Webergangsheim zu erbauenden Baracke zu⸗ 
geſtimmt, wofür 12000 Mark von ſeiten der 


NIVEA: 


mild, leicht 


& 


schöumend, 


Gegen Mißbrauch 
des Winterhilfswerlks 


Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda warnt hiermit nachdrücklichſt vor 
dem vorſätzlichen oder leichtfertigen Miß⸗ 
brauch der Winterhilfe. Er hat am 
14. September d. J. bei Eröffnung des Winter- 
hilfswerkes im Namen der Reichsregierung aus- 
drücklich erklärt, daß Vorſorge getroffen werde, 
daß das Winterhilfswerk mit den ſauberſten 
und anſtändigſten Verwaltungs methoden 
durchgeführt würde. Er macht darauf aufmerk- 
ſam, daß ein Mißbrauch der Winterhilfe, insbe⸗ 
ſondere durch Veranſtaltungen, die mit der orga⸗ 
niſierten Winterhilfe nichts zu tun haben, nicht 
geduldet werden kann und daß jeder fernere 
Verſtoß gegen dieſe Anordnung Weiterungen nach 
ſich ziehen wird, die für die Beteiligten ſehr un⸗ 
angenehme Folgen haben können. 


Regierung in Ausſicht geſtellt worden ſind. Auch 
dem Satzungsentwurf über die Erhebungsform 
der Schulbeiträge nud dem Beſchluß über die 
Höhe der Schulbeiträge nud des Schulgeldes 
für die Berufsſchulen im Rechnungsjahr 
1933 ſowie einigen Aenderungen der Verwal⸗ 
tungsgebührenordnung der Stadt Beuthen hat der 
Hauptausſchuß ſeine Genehmigung nicht verſagt. 

Neben Grundſtücks⸗ und Perſonalfragen be- 
faßte ſich dann der Hauptausſchuß noch mit dem 
bereits gemeldeten Wohnungsbauprogramm, das 
als das größte bisher in Beuthen durchgeführte 
(492 Wohnungen) zu würdigen ift. Eine weitere 
Vorlage betraf die Finanzierung der Mo- 
derniſierung der Kläranlage, die aus dem 
Abwaſſer von Beuthen und Karf vollſtändig reis 
nes Waſſer werden läßt und ſo mit zur 
Bereinigung der Atmoſphäre im oberſchleſiſchen 
Induſtriegebiet beitragen wird. 


Bauten 
Vorbildliche Winterhilfe 
der Benthener Fleiſcher 


Fleiſcherobermeiſter Haaſe hatte die Beuthe⸗ 
ner Fleiſcherinnung zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
gerufen, in der über die Beteiligung der hieſigen 
Fleiſcher am Winterhilfswerk Beſchluß 
gefaßt wurde. Oberbürgermeiſter Schmie⸗ 
ding, der dieſe Zuſammenkunft angeregt hatte, 
erläuterte den vollzählig erſchienenen Fleiſcher⸗ 
meiſtern Sinn und Bedeutung des Winterhilfs⸗ 
werks gerade in dieſem Winter. Aus ſeiner Rede 
klang ernſte Sorge um das Wohl der Aermſten 
der Armen. Zum Schluß ſeiner Ausführungen 
appellierte Oberbürgermeiſter Schmieding an den 
Opfermut der Anweſenden. Auf feinen Vorſchlag 
hin erklärten ſich die Fleiſchermeiſter bereit, 10 
Prozent der im Schlachthof erhobenen Ge⸗ 
bühren von jedem geſchlachteten Stück dem 
Winterhilfswerk zu ſpenden. Dieſe 
Spenden werden bei Löſung der Schlachtmarken 
an der Schlachthofkaſſe ſofort vereinnahmt und 
direkt auf das Sparkaſſenkonto des Winterhilfs⸗ 
werks überwieſen. Es iſt erfreulich feſtzuſtellen, 
daß ſämtliche anweſenden Innungsmeiſter ſich mit 
dieſer Winterhilfsſpende einverſtanden erklärten. 
Durch dieſen Beſchluß haben die Beuthener Flei⸗ 
ſcher neiſter ein ſchönes Beiſpiel von nations- 
ſozialiſtiſcher Geſinnung und Opfermut gegeben, 
das allen anderen Innuagen als Beiſpiel dienen 
ſollte. Es wird ſich monatlich um einen mehrere 
tauſend Mart betragenden Geſamtbetrag handeln. 


Am Sonntag 
wieder Eintopfgericht 


Die Preſſeſtelle der NSV. ſchreibt: 

Der kommende Sonntag iſt wieder ein Ein⸗ 
topfgericht⸗Sonntag. Niemand darf ſich 
dem Zwange zum Eintopfgericht entziehen. Wer 
das tut, ift ein Deſerteur der Volks ⸗ 
front. Es muß vor allen Dingen darauf geach⸗ 
tet werden, daß von der Bevölkerung ſchärfſte 
Diſziplin gewahrt wird, und alle Haushalte 
und Gaſtſtätten müſſen von der Notwendigkeit 
dieſer Maßnahmen eindringlich überzeugt Jein. 
Nach dem Willen unſeres Volkskanzlers Adolf 
Hitler ſoll es keinen einzigen deutſchen Volks- 
genoſſen geben, der hungert und friert. Daher muß 
die Gebefreudigkeit der geſamten Bevölkerung in 
erhöhtem Maße einſetzen. Das „Ja“ des 
12. November muß ſich bewähren, die geſchaffene 
Volksgemeinſchaft muß bewieſen werden. 
Dann wird das Winterhilfswerk, für das im 
ganzen Reich fait eine Million Amtswalter der 
NS.⸗Volkswohlfahrt und der Parteiorganiſation 
ebrenamtlichtätig find, einen vollen Erfolg 


Weihnachtsfeiern 
im Dienſte des Winterhilfswerks 
Die Preſſeſtelle der WSV. Beuthen ſchreibt: 


In einer pon dem oberſchleſiſchen Gauwalter 
des Winterhilfswerks, R. Strencioch, nach 
Neuſtadt einberufenen Tagung der oberſchleſiſchen 
Wohlfahrtsperbände wurde beſchloſſen, am 17. De- 
zember d. J. im Gau Oberſchleſien ein heit ⸗ 
liche Weihnachtsfeiern des Winter⸗ 
hilfswerks durchzuführen. Neben dem ge- 


des Winterhilfswerks. Es können ſich auch weitere 


Vereine zur Mitarbeit am Winterhilfswerk an⸗“ 


` 


ſchieht in Form 


in Beuthen befindet 9 
[(Neues Stadthaus], Tel. Nr. 3674 und Gofitr. Ib, 
Tel. Nr. 4112. 


„Die vom Niederrhein“ 


Der verfilmte Herzog⸗Roman in den Kammer⸗ 
Lichtſpielen 


Man hat lange gewartet, Rudolf Herzogs 
beſten und jugendlichſten Roman zu verfilmen. 
Vielleicht aus dem Gedanken heraus, daß es rhei⸗ 
niſche Filme in Maſſen gibt. Wenn nun auch hier 
das „blonde Kind vom Rhein“ liebenswürdig her⸗ 
umgeiſtert, wenn auch hier Heidelberg und 
Neckarſtrand die Kuliſſe bilden und vorkriegs⸗ 


bieten. Die Führung hat nach wie vor die NS. ⸗ 
Volkswohlfahrt. 

Alle Vereine, Verbände und Privatleute, die 
Liebesgaben an bedürftige Volksgenoſſen 
ben wollen, müſſen dieſe an die örtlichen 
ienſtſtellen des Winterhilfswerks abf üp- 
ren. Die Liebesgaben an einen beſtimmten Per⸗ 
ſonenkreis müſſen eine Aufſchrift mit der Adreſſe 
des Empfängers und eine genaue Aufſtellung des 
Inhalts ſowie der Menge nach Stück und Gewicht 
Verteilung der Liebesgaben ge⸗ 
'n Zuweiſungen, das 
geſchieht aber nicht bei der angeſetzten Weihnachts⸗ 
feier, ſondern von der Verteilungsſtelle aus, ſo 
daß den bedürftigen Volksgenoſſen die Möglichkeit 
gegeben wird, die Gaben im eigenen Heim ihren 
Angehörigen zu beicheren, Die Weihnachtsfeiern 
am 17. Dezember ſind nicht für die Einbeſche⸗ 
rung vorgeſehen, ſie tragen lediglich den Charak⸗ 
ter von würdigen, von deutſchen Weihnachts 
gedanken beherrſchten Feiern. Ueber die Aus⸗ 
geſtaltung werden wir noch 
mitteilen. Die Feiern ſind öffentlich. 

Die Sammelſtelle der Liebesgaben 
fid Dyngosſtraße. 30 
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mäßiger Studentenbetrieb herrſcht, — man läßt 
ſich das gerne noch einmal gefallen, weil der 
Spielleitung Mar Dbal) wirklich etwas einfiel 
und weil die Linſe der Kamerg auch in dem ſchon 
ſattſam photographierten Alt⸗Heidelberg doch noch 
Schönes und Neues zu entdecken wußte. 

Diet Handlung lehnt fidh ziemlich eng an Her- 
zogs Bücher. Mit einem luſtigen Schützenfeſt 
in Düſſeldorf beginnt das Spiel. Hier lernt 
der Sohn des mächtigen Eiſenhüttenbeſitzers 
Steinherr das kleine Wäſchermädel „mit träu⸗ 
mendem Mund und mit lichtolondem Haar“ ken⸗ 
nen und verliebt ſich unſterblich. Er tritt mit dieſer 
ernſthaften Liebe in ſcharfen Gegenſatz zu der 
Welt ſeines Vaters, der für menſchliche Gefühle 
nichts, für ſeine Fabrik alles übrig hat. Als aber 
den Sohn der Zauber Heidelbergs umfängt und er 
dort eine Sängerin kennen lecut, verblaßt das 
Bild ſeiner Düſſeldorfer Hanne. Schließlich aber, 
vom Leben hart angepackt, findet er wie Peer 
Gynt den Weg zu ſeiner Jugendgeliebten zurück. 

Nicht nur bildmäßig, ſondern auch darſtel⸗ 
leriſch iſt dieſer nette Unterhaltungsfilm auf 
der Höhe. Lien Deyers als Hanne ſpielt ſehr 
auſprechend und findet in Albert Liepen einen 
gleichwertigen Partner. Eindrucksgolle Charakter⸗ 
rollen geben Helene Fehdmer und Heinz 
Salfner. Dieſen geſellen ſich künſtleriſch hoch⸗ 
wertig dazu Erna Morena. Fritz Kampers 
und Eliſabeth Wendt. X 

Auch das Beiprogramm darf nicht unerwähnt 
bleiben: man ſieht einen bedeut amen Kulturfilm 
aus Hagenbecks Tierpark und eine Vier⸗ 
telſtunde Kabarett, über das man aus Her⸗ 
zensgrunde lachen kann. — me. 

Grenzbank⸗Intereſſentenverſammlung. Am Stg. (15) 
im Schützenhausſaal Grenzbank⸗Intereſſenverſammlung 
aller Beteiligten. Dieſe Verſammlung iſt von größter 
Pa daher wird um zahlreiche Anteilnahme 
erſucht. P 
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Handharmonika⸗Abend 
der Firma Cieplit 


Das alte, etwas ironiſche Lied, das den End- 
reim hatte „Mein Schatz, der hieß Beros 
nifa und jpielte Ziehharmonika“ ift gegen⸗ 
ſtandslos geworden, ſeit ſich unſere Induſtrie die⸗ 
ſem ehemaligen „Schifferklavier“ mit gro⸗ 
ßer Liebe annahm. Das bewies nicht nur die 
Ausſtellung der Hohnerſchen Inſtrumente, die im 
Vorraum des Konzerthausſaales zu ſehen waren, 
das zeigte beſonders das groß aufgezogene Kon- 
zert, verbunden mit einem Einführungsabend 
in die Kunſt des Harmonikaſpiels, das die Firma 
Cieplik veranſtaltete. 

Da wurde es klar — wie es auch der Ges 
ſchäftsführer Hoffmann ausdrückte —, daß 
heute, wo wir brauchbare Inſtrumente dieſer Art 
haben, die Handharmonika „geſellſchaftsfähig“ ge⸗ 
worden iſt. Sie ſtellt heute nicht nur ein Begleit⸗ 
inſtrument dar, fie wirkt auch ſoliſtiſch. Dies 
zu beweiſen, wurde eine ausgedehnte Vortrags- 
folge zuſammengeſtellt. Man bekam allerlei zu 
hören, das nach hausgebackener Schrammelmuſik, 
nach Bockbier und St.-Barbara-Feften klang 
Aber man wollte doch mitjodeln vor Freude. Es 
gab Uniſonos auf dieſen tragbaren Harmoniums 
zu hören, es gab ganz nette Terzette (z. B. den 
„Kinderwalzer“), und ein kleiner Junge, der 1 
den Namen Hans hört, ſpielte vier friſche un 
unbekümmerte Wanderlieder. In den weiteren 
Darbietungen verſtanden die Spieler es, alle die 
muſikaliſchen Feinheiten dieſer Hohnerſchen Hand⸗ 
harmonikas zu erſchließen. Der vollbeſetzte Kon⸗ 
zerthausſaal war jedenfalls begeiſtert —me, 
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Sie hitte meine 
10 Schaufensier 


und 
4 Schaukästen! 


Der Provinzialausschuß berät: 
er: 


nach Beuthen 


Ratibor, 30. November. Wie 


ausſchuß in den nächſten Tagen mit der Frage der Verlegung der 
Landesbibliothek von Ratibor nach Beuthen beſchäftigen. 


Die Räume der Landesbibliothek in Ratibor, 
deren Bedeutung kürzlich in einem Aufſatz der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ ausführlich behandelt 
wurde, find jhon lange zu eng geworden, fo daß 
ein Umzug nicht mehr zu umgehen iſt. Es iſt zu 
boffen, daß die Verlegung nach Beuthen, der an- 
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Die neuen Arbeitsdienſtlager 
Die Arbeitsdienſtlager werden den einheit- 
lichen Beſtimmungen entſprechend nun gleichmäßig 
geitaltet. Auch die Stadt und der Landkreis Beu⸗ 
then ſind eifrig dabei, die vor Wochen begonnenen, 
geſchloſſenen Bauten für das ihnen zukommende 
Lager zu beenden, fo daß die Neubauten wahr- 
ſcheinlich noch vor Weihnachten ihrer Be- 
timmung zugeführt werden können. Die Stadt 
t dieſes neue Arbeitslager in Dombro wa 
an dem vom Stadion aus beginnenden ſtaubfreien 
Weg nach dem Stadtwalde errichtet. Der Qand- 
kreis hat für dieſe Zwecke ein Gelände in der 
rbeiterſiedlung Helenenhof zur 
Verfügung geſtellt. Dort iſt der Bau bereits 
derart gefördert, daß das bisherige Arbeitslager 
in Stollarzowitz aufgelöſt werden kann. 
Sobald der Arbeitslagerbau in Helenenhof voll- 
endet fein wird verſchwinden ſämtliche ſonſtigen Mr- 
beitsläger im Landkreiſe und damit auch die älteſte 
Einrichtung einer ſolchen Gemeinſchaft, die ihre 
bekannte . 05 
Miechowitz hat. Jeder der beiden Bauten für 
die Lager von Stadt und Kreis bietet Raum zur 
nterbringung von 250 jungen Qen- 
ten, die für die verſchiedenſten Arbeiten zur Ver⸗ 
fügung ſtehen werden. An Baukoſten erfordert 
jedes Lager den Betrag von rund 60 000 Mark, 
zu welcher Summe auch noch eine Ausgabe von 
10 000 bis 15000 Mark für die Inneneinrichtung 
hinzutritt. Das Lager bezw. das für den Bau 
erforderliche Gelände hatte die Stadt bezw. der 
Kreis zu ſtellen. Auch leiſten die Gemeinden einen 
angemeſſenen Zuſchuß zu den Unterhaltungskoſten. 
Bei Beanfpruhung der Lagerinſaſſen zur Mr- 
beitsleiſtung für die Gemeinden haben dieſe auch 
noch eine Entschädigung von 20 Pfg. je Kopf und 
Tag zu entrichten. K. 


Verſammlung 


der Büro- und Behördenangeſlellten 


Dieſer Tage fand die Monatsverſammlung des 
Deutſchen Büro⸗ und Behörbenangeitellten Wer: 
bandes in der Deutſchen Arbeitsfront Orts⸗ 
gruppe Beuthen, im „Bierhaus Oberſchleſien“, 
Tarnowitzer Straße, in Anweſenheit des 
verbandsleiters Liſſek ſtatt. e 
ſteher Muſiol begrüßte die Anweſenden und 
beglückwünſchte Kollegen i ) 
nung mit dem Goldenen Ehrenſchilde des Ver- 
bandes. Kollege Beck dankte für die Ehrung und 
gab einen kurzen Ueberblick über ſeine langjährige 
gewerkſchaftliche Mitarbeit. In ihren Aemtern 
wurden die Amtswalter, Propagandawart Mit: ⸗ 
mann und Jugendobmann Briſch, beſtätigt. 


Runſt und Wiſſonſchaft 


Fritz Reuters „Franzoſentid“ 
a als Oper 


Das Schweriner Staatstheater brachte unter 2 


der Stabführung von Walter Lutze die Oper 
„Franzoſenzeit“ von Hermann Wunſch 


zur Uraufführung. Das Fundament der Hand- J 


lung bildet jenes Kapitel aus Fritz Reuters platt- 
deutſcher Erzählung „Ut de Franzoſentid“, 
das die Auseinanderſetzung des aufrechten Amt- 
mannes mit dem in napoleoniſche Dienſte iber- 
getretenen deutſchen Baron von Tell ſchildert. 
Dieſer Hauptkonflikt des Textbuches wird von 
einigem derbkomiſchen Beiwerk umrahmt. 
Komponiſt hat die Umarbeitung des Reuterſchen 
Erzählungsabſchnittes zum Opernlibretto ſelbſt 
eſorgt. Die Dramatiſierung des epiſch gehalte- 
nen Vorwurfes ift nur ſtellenweiſe geglückt. 
Saft und Kraft der Erzählung gingen zu einem 
guten Teil in der Veroperung verloren. Der 
dolksliedhafte Charakter von Wunſch' Muſik trägt 
auch nicht zur Verlebendigung des Werkes bei. 
r Partitur fehlt die dramatiſche Subſtanz. 
Im übrigen ſind Hermann Wunſch' Melodien 
klangfreudig und ohrengefällig. Die Oper enthält 
nkbare Geſangspartien, der orcheſtrale Teil 
wurde ſauber und jolide inſtrumentiert. Die ab- 
gerumdete, ſorgfältig vorbereitete Aufführung des 
Schweriner Staatstheaters wartete mit einigen 
enprägſamen künſtleriſchen Leiſtungen (Minten, 
Strahlendorf, Gloß) auf. Sie trug die Oper zu 
einem freundlichen Erfolg. iii 


Oberſchleſiſches Landestheater. Freitag in $in- 
„Der Mann mit den grauen 
1 in en a few 
15 en „ nee wei en un ofen. 
fer (20,15) Sia allerletzten Male „Huſaren⸗ 
eber“ zu ganz kleinen Preiſen. Sonntag (20) zu 
kleinen Preiſen „Der Mann it den 
auen Schläfen“. In Rybnik Sonnabend 
5 a. RA Dingsda“. Am en 7. Dezem 
eut hen „ Sabinerinnen“ 

und „Die a der 


nterkunft im Nimptſchſchacht in 


ſprach dann über die Bedeutung der alten Spra- 


Kreis- ausgefüllt. 


beitskabinett der engliſchen Premierminiſter in 


Der ich 


Köſtlichkeit voll der zeitfernen Grazie und ver» 


7-Uhr-Ladenschluß für Erfrischungshallen 7 
DE a a a ET ron Treten rar 


die Verlegung der Landesbibliothel Verlaufsregelung 


wir hören, wird ſich der Provinzial⸗ 


unlauteren Wettbewerb im Tabakwarenhandel 
ein Ende zu machen, fanden ſich in der gut be⸗ 
ſuchten Verſammlung der Bigarrenhändler nicht 
erkannten Kulturſtadt des Südoſtens, rechner enn nber ihrem Per. Di 
nunmehr Tatſache wird, umſo mehr, als die Qan- ſitzende des Gaſtwirtsvereins, Schützenhauswirt 
desbibliothek aus dem Induſtriegebiet am ſtärk— makati ager Jamie ie E T dhe Rs 
; i 10 9 P „ner und als Vertreter der Kolonialwarenhänd⸗ 
ſten Erg wird und die Raumfrage in Beu ler Kaufmann Stoſch waren in dieſer von 3i- 
then keine Schwierigkeiten bereitet. garrenfaufmann Jeziorowſki geleiteten Ber- 
ſammlung anweſend. Und dieſe Gemeinſchafts⸗ 
ſitzung hatte den erfreulichen Erfolg, daß 
an, gen Bit die une 
j ; g ißhelligkeiten nicht durch Anzeigen und ſonſtige 
Bildungsobmann Dipl.⸗Kaufm. Koehler hielt idat Maßnahmen zu bekämpfen, ſondern in 
einen Vortrag: „Gedanken über die Entwicklung Wege ſachlicher Auseinanderſetzun⸗ 
zum nationalſozialiſtiſchen Staat.“ Er gab einen [gen auf friedfertigem Wege zu beſeitigen. 
ſeſchichtlichen Rückblick über den Einfluß des Li. Im Vordergrund der Erörterungen ſtanden 
beralismus und der Demokratie auf die Geftal- zunächſt einmal die Erfriſchungs hallen, 
tung der Staatsformen der europäiſchen Haupt⸗[Selterbuden und ähnliche Geſchäftsunter⸗ 
völter, die er mit Beispielen aus der Geſchichte nehmen, die auch noch nach 19 Uhr ihre Ver⸗ 
belegte. Kollege Billing ſprach über Punkt 94 kaufsſtellen offen halten und in dieſer Zeit ſich 
des Parteiprogramms: „Gleiche Rechte — gar nicht oder wenig um die geltenden Beitim- 
gleiche Pflichten.“ Er führte den Kollegen 
eindringlich vor Augen, daß im Dritten Reich mit 
der Erweiterung der Rechte jedem Volksgenoſſen 
nicht nur Pflichten gegenüber der Allgemeinheit, 
ſondern auch ſich ſelbſt gegenüber gegeben ſind, die 
fih auf das politiſche, wirtſchafkliche, kulturelle 
und raſſepolitiſche Gebiet erſtrecken. An zahl⸗ 
reichen Beiſpielen wurde nachgewieſen, wie diefe 
Gebiete zueinander und zu unſeren Pflichten 
ſtehen. Allen Rednern wurde für ihre lehrreichen 
Ausführungen reicher Beifall zuteil. 

Kreisverbandsleiter Liſſek verſprach, für 
Heranbringung des nationalſozialiſtiſchen Gedan⸗ 
kengutes an die Kollegen durch Sprechabende, 
Ausſprachen, Arbeitsgemeinſchaften und Vorträge 
auch über andere Arbeitsgebiete Sorge tragen zu 
wollen, und forderte alle, die fähig und gewillt 
ſind, zur Mitarbeit auf. 

5 * 

* Neue Briefgebühren. Vom 1. Dezember 
an beträgt Briefgebühr Ortsverkehr 
2. Gewichtsſtufe 16 Reichspfennig, Jern- 
verkehr 2. Gewichtsſtufe 24 Reichspfennig, 
Druckſachengebühr bis 20 Gramm 
3 Reichspfennig, Gebühr für Druckſachenwurf⸗ 
ſendungen bis 20 Gramm 1 Pfennig. 

* Pr. Philologenverein. Kürzlich kamen die 
Lehrer der alten Sprachen der höheren 
Schulen Beuthens zu der 1. Sitzung ihrer Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft zuſammen. Der Leiter, 
Oberſtudienrat D. Polecani, gab zunächſt 
einen Bericht über. die augenblickliche Lage des 
altſprachlichen Betriebs in den höheren Schulen, 


den Geſichtspunkten des Nationalen, Hel⸗ 
denhaften, der Raſſe, des Völkiſchen. des 
Führerrrinzips und des Sozialen durchgeprüft 
und ein Kanon für die Klaſſenlektüre aufgeſtellt. 

* Vortragsabend über Vererbungslehre und 
Familienforſchung. Dienstag, 5. Dezember, 19,45 
Uhr, veranſtaltet der Kampfbund für deutſche Kul- 
tur zuſammen mit der Arbeitsgemeinſchaft für 
Familienforſchung im Leſeſaal der Stadtbücherei 
[Moltkeplatz einen Vortragsabend. Es 
ſprechen nach einer Einführung von Kampfbund⸗ 
leiter Mappes Kreismedizinalrat Dr. For 
über Grundbegriffe der Vererbungswiſſenſchaft 
und Stadtoberſekretär Frühauf über pral- 
tiſche Forſchungshilfe. 


* Barbarajeier der Motorſtaffel. Die Motor⸗ 
ſtaffel I/ M 17 veranſtaltet am Sonnabend in bei- 
den Sälen des Promenaden⸗Reſtaurants eine 
Barbarafeier, verbunden mit deutſchem 
Tanz. Der Beginn iſt für 20 Uhr feſtgeſetzt. 
Freunde und Gönner der Motorſtaffel ſind hierzu 
herzlichſt eingeladen. 

* 


Deutſcher Abend. Der Sturm 22/156 veranſtaltet 
am Sonnabend im Evangeliſchen Gemeindehaus, Luden⸗ 
dorffſtraße, einen „Deutſchen Abend“ mit an⸗ 
ſchließendem Tanz. Beginn 20 Uhr. 

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten. Am 1. und 
2. 12. (Frei. und So.) ab 20 Schulungskurſe im Stähl- 


helmheim. Ki 

Gefolgſchaft 6 der GI., Anterbann 1/22, Frei. 
(19,30) Gefolgſchaftsappell im Heim am Arie 
Groß⸗Dombrowkaer Straße. ; 

Reichstreubund ehem. Berufsjoldaten, 
So. (20) im Vereinslokal Kaiſerkrone. 

Männergeſangverein Deutſch⸗Ble charleygrube. So. 
(19,30) im Schützenhaus (Seibel) e Toela. 
lung, anſchließend Barbarafeier. 


chen für die neue Schule und ſetzte den Arbeits⸗ 
plan für die nächſten Sitzungen feſt. Der zweite 
Teil der Sitzung wurde mit praktiſcher Arbeit 
{ In einzelnen Vorträgen wurden die 
Klafſiker Cäſar, Tacitus, Horaz, Vergil nach 
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Bernard⸗Shaw⸗Uraufführung 
in London 


Im Londoner Wintergartentheater erlebte in 
Gegenwart des Dichters „On the rocks“, das 
jüngſte Stück Bernhard Shaws, ſeine Welt⸗ 
uraufführung. Wörtlich übertragen heißt der 
itel „Auf den Klippen“, die beſſere Ueber- 
tragung lautet „Geſcheitert“ Shaw, der 
ewige Spötter, läßt hier ſein früheres politiſches 
deal, die Demokratie, ſcheitern. Ort der 
Handlung ift das ganze Stück hindurch das Mre 


geiſtern durch die Jahrhunderte, die Figuren ſelbſt 
treten aus der Handlung heraus und verantworten 
ſich — entſteht ein ungemein luſtiges Durcheinan⸗ 
der, das durch die groteske Zeichnung der Figuren 
in faſt E. T. A. Hoffmannſcher Manier — z. B. 
der bucklige Agent Molina, der liebestolle Kapell⸗ 
meiſter, der ſangesfrohe Kantor von San Zani⸗ 
polo in Venedig — noch an Wirkung gewinnt. 


zeichnenden Regie von Julius Cſerwinka im 
Braunſchweigiſchen Landestheater eine feinſinnige, 
von jeder Uebertreibung freie Darſtellung, aus 
der die ſcharmante Grazie von Elfride Huſter 
als Eſpriella hervorragte. Der in Braunſchweig 
beheimatete Autor, der ein ausgezeichneter Opern- 
librettiſt ſein müßte, konnte bereits zur Pauſe für 
ſtarken Beifall danken. hgb. 


Hochſchulnachrichten 


Werl Heyſe Rektor der Königsberger 
Univerſität. Der Preußiſche Kultusminiſter bat 
für das neue Univerſitätsjahr auf Grund der 
neuen preußiſchen Hochſchulverfaſſung den Ordi- 
narius für Philoſophie, Prof. Dr. Hans Heyſe, 
zum Direktor der Albertus-Univerſität zu Königs⸗ 
berg ernannt. { 

Auf Grund des Geſetzes zur Wiederheritel- 
lung des Berufsbeamtentums find die Kieler Vro: 
feſſoren Dr Schücking, der fih als Völker⸗ 
rechtler und Pazifiſt einen Namen gemacht hat, 
und Dr. Op et aus dem preußiſchen Staatsdienſt 
entlaſſen worden. Auf Grund des gleichen Ge⸗ 
ſetzes wurden ferner der Ordinarius für deutſche 
Literaturgeſchichte und Theaterwiſſenſchaft an der 
Univerſität Kiel, Prof. Dr Wolfgang Liepe an 
eine andere Univerſität verſetzt. — Der Preu⸗ 
ßiſche Kultusminiſter hat den Ordinarius in der 
rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Univexſität Kiel, Prof. Dr Karl Auguſt Eckardt, 
zum Direktor des Juriſtiſchen Semi⸗ 
nars 85 der 1 Er ernannt, 

Marburger Studentenſchaft proteſtiert gegen 
Profeſſor Mania. „Die Studenten ſchaft 
der Univerſität Marburg veranſtaltete 


der Downingſtraße Nr. 10. Das Volk, des ewi⸗ 
gen Hin und Her der engliſchen Parlaments- 
politik müde, verlangt die feſte Hand eines Dif- 
tator, Auch der Miniſterpräſident kommt 
ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß das Staats- 
chiff in ſeiner bisherigen Form nicht mehr von 
den Klippen freizubekommen iſt. Die Frage, ob 
die Forderung der Maſſen nach einer fozialen und 
nationalen Diktatur erfüllt wird, läßt Shaw 
allerdings offen. Das Publikum war von Shaws 
neueſter ſatiriſcher Attacke gegen die Obrigkeit 
reſtlos entzückt. 


Uraufführung in Braunſchmeig 
Robert Jordan: „Eſpriella.“ 
Dieſes fünfaktige Luſtſpiel ift eine pretibſe 


ſchwebenden Muſikalität des Rokoko. Im Mittel- 
punkt des buffonesken Spiels der Verkleidungen, 
Entführungen und Intrigen ſteht das anmutig⸗ 
kokette Köpfchen der Eſpriel la Salicola, 
himmliſches Juwel aller italienischen Primadon- 
nen, um deſſen Beſitz ſich ein oe Wett- 
ſtreit europäiſcher Potentaten entſpinnt. Der 
Kurfürſt von Sachſen bleibt ſchließlich Sieger 
und mit ihm ſein verliebter Kapellmeiſter, der die 
Eſpriella zur Frau bekommt. Dieſes, mit elegan- 
ter Sicherheit aus dem Geiſte der commedia dell' 
arte heraus geſtaltete heitere Sujet, iſt ungemein 
geſchickt dadurch mit der Gegenwart verbunden, 
daß es im amouröſen Widerſpiel zwiſchen dem auf 


einer Vorderbühne agierenden Dichter und feiner eine Kund gebung gegen P 
Freundin, einer Schauſpielerin, gleichſam vor M 5 niak auf dem Marktplatz. Bra 9 955 


unſeren Augen entſteht. Durch die Ueberſchnei⸗ 
dungen der beiden Handlungen — die Schanſpvie⸗ 
lerin ſpielt ſelbſt die Eſpriella, ihre Zofe, der Wirt 


ni ak hatte in feiner letzten Vorleſung 
Behauptungen über den 
ſozialis mus aufgeſtellt. 


alide 
Ebel k 


Das köſtliche Stück fand unter der diskret nadh- [Kl 


erſcheinungen. 


Fakultät der 


im Tabakwarenhandel 


[Eigener Bericht 


Um den gegenſeitigen pg a und demp mingen über den Verkauf von Waren kümmern 


Es wurde dabei zum Ausdruck gebracht, daß 


dieſe geſchäftlichen Unternehmungen keine 
Exiſtenzberechtigung haben, 


weil ſie ihre Geſchäfte hauptſächlich n c Laden⸗ 
ſchluß abwickeln. Darum waren ſich alle an⸗ 
weſenden Organiſationsvertreter dahin einig, daß 
N für die Verkaufsſtätten der Ladenſchluß um 
19 Uhr gefordert werden ſoll, wie dies bereits in 
Aachen der Fall iſt. 

Von den weiteren zur Erledigung gebrachten 
Angelegenheiten ſei erwähnt, daß die bisherige 
Gepflogenheit, Dreieindrittel- und Zweieinhalb⸗ 
Pfennig⸗Zigaretten loſe zu verkaufen, den gel⸗ 
tenden Beſtimm ungen 5 
Die Zugabe von Streichhölzern iſt weiter⸗ 
hin ebenfalls nicht mehr ſtatthaft. Der 
Verkauf von Preßtabak hat einheitlich in. 
100-Gramm⸗Packungen zu erfolgen, um die vorge⸗ 
ſchriebene Preisberechnung innehalten zu können. 

Beſchloſſen wurde, daß am 10. Dezember eine 
Nikolausfeier bveranſtaltet werden fol. 


Kameradenverein ehem. 19er. Stg. (20) Monats: 
appell im Vereinslokal, Ring 2. 

Kirchenchor der Herz⸗Jeſu⸗Kirche. Am Freitag findet 
keine Probe ſtatt. 

Evangeliſcher Mädchenbund. Stg. (16,30) Verſamm⸗ 
lung im Gemeindehauſe. 

Evangeliſcher Männerverein. 
feier im Gemeindehauſe. 

Marine-⸗ Jugendabteilung. Frei. (19,30) Sitzung im 
Vereinslokal Stöhr. 

Glatzer Gebirgsverein. Stg. (11) im Deli⸗Theater 
Filmvorſtellung „Im glitzernden Paradies“. 
(19,30) im Vereinslokal Kaiſerkrone Monatsverſamm⸗ 
lung mit Damen. 


Stg. (19,30) Advents- 


* 


Deli⸗Theater verlängert bis einſchließlich Montag den 
Film mit Liane Haid und Guſtav Dießl „Roman 
einer Nacht“. Weitere Darſteller find Paul Otto, 
Cri Bos, Paul Kemp. Regie führt Carl Boeſe. Im 
Beiprogramm ein Kabarett-Tonfilm „Eine Welt 
eht Kopf“ und die reichhaltige Emelka⸗Tonwoche. 

e Heute „Tiger Hai“. Ein Film von 
den Kämpfen der Menſchen gegen die Ungeheuer des 
Meeres. Im Beiprogramm ein 
Fotoatelier“. Dazu die neueſte Tonwoche. 

Capitol. Heute, Freitag, Premiere! „Hochzeit 
a m olfgangſee“. in echtes Volksſtück und 
deutſches Luſtſpiel, aufgenommen an den Ufern des 
Wolfgangſees, dem Schauplatz des weltberühmten Sheü- 
terſtückes „Im weißen Rößl“ mit Rofe Stradner, vom 
Deutſchen Theater Wien, Hugo Schrader vom Staats- 
theater München. Im Beiprogramm das Tonluſtſpiel 
„Eins weniger eins iſt zwei“ mit Eugen Rer 
und Colette Corder. 
Heide“ und die neueſte Fox⸗Tonwoche. 3 

Palaſt⸗Theater. Magda Schneider in dem Tonluſt⸗ 
ſpiel „Eine Erbſchaft mit Hinderniſſen“ 
(„Das Teſtament des Cornelius Gulden“) mit Georg 
Alexander, Jakob Tiedtke, Julius Falkenſtein, Ida 
Wüſt, Paul Henkels, Albert Paulig und Theo Lingen. 
Im Beiprogramm „Ikarus von heute, eine 
alte Kunſt“ und die Ufa⸗Tonwoche. 

Intimes Theater bringt den neuen luſtigen Aafa- 
Film „Das Tankmädel“ mit Darſtellern wie Fritz 
Schulz, Urſula Grabley, Werner Finck und Maria 
Meißner. 

Thalia⸗Lichtſpiele bringen den Tonfilm „Schützen. 
feit in Ghilda”. Siegfried Arno, Ida Müſt, Fritz 
Kampers und Eugen Rex find die Darſteller. Im Pei- 
programm wird ebenfalls ein Tonluſtſpiel „Spuk um 
Mitternacht“ gezeigt. 


Kurztonfilm „I m 


Körper und Kälte 


Ein Eskimo kann es ſich im allgemeinen leiſten. 
auch bei —20 Grad Celſius nur mit Fellhoſe und 
Hemd bekleidet vor ſeiner Hütte zu arbeiten — 
wir Mitteleuropäer find gegen tiefe Tempera- 
turen empfindlicher. Wir ſind weder durch ſtän⸗ 
dige Gewöhnung noch durch beſonders zweckmäßige 
leidung auf große Kälte eingeſtellt. Beſonders 
bei ſchwächlichen und blutarmen Menſchen oder 
ſolchen Perſonen, bei denen der Blutum lauf 
an beſtimmten Körperſtellen aus irgendwelchen 
Gründen geſtört iſt, treten Störungen im Regu⸗ 
lierungsmechanismus auf. Es kommt dann ge⸗ 
wöhnlich an den beſonders von der Kleidung 
wenig bedeckten, dem Herzen am entfernteſten 
liegenden Körferteilen, am Ohr, an der Naſe, 
an Händen oder Füßen zu Erfrierungs⸗ 
ungen. Der geringſte Grad der Erfrie⸗ 
rung gibt ſich durch Rötung und Schwellung 
kund und verurſacht, beſonders am Abend, ſobald 
man einen geheizten Raum betritt oder ins Bett 
eht, juckende und brennende Schmerzen. Man 
ezeichnete dieſe Form der Erfrierung als „Froſt⸗ 
beule“. Die Kälteſchädigung kann, wenn der 
ganze Körper von Froſt befallen iſt und nicht 
rechtzeitig geeignete Hilfe zur Stelle iſt, zum 
Tode führen. 

Froſtbeulen finden ſich meiſt an Händen 
und Füßen, doch entſteht Froſt nicht ſelten auch 
da, wo durch feſtſitzende Strumpfbänder oder 
durch einen die Blutzirkulation einengenden 
Stiefelrand eine Blutabſrerrung ſtattfin⸗ 
det. In gleicher Weiſe können auch Löcher im 
Strumpf oder zu enge Schuhe den Blutumlauf 
ſtören und damit Gelegenheit zur Erkrierung 
eben. Der wirkſamſte Schutz gegen ſede Form 
er Erfrierung iſt die Sorge für einen ungeſtör⸗ 
ten Blutumlauf, durch Tragen von Hand- 
ſchuhen, wollenen Strümpfen und bequemem 
Schuhwerk. Gute, kräftige und fettreiche Ernäh⸗ 
rung liefert dem Körper Heizmaterial und iſt des⸗ 
halb in kalten Tagen beſonders zweckmäßig. 
„Einen Erforenen bringe man zunächſt in einen 
kühlen Raum, nicht in ein warmes Zimmer, 
reibe ſeine Glieder vorſichtig mit kühlem Waſſer 
ab oder mit Schnee. Erfrorene Glieder müſſen 
beſonders vorſichtig behandelt werden, da bei 
ihnen die Gefahr eines Bruches außerordentlich 


groß iſt. 


Ferner „Die Lüneburger. 


Durch 


trotz Ratenzahlungen 
Barzahlungspreise 


in 70 


Durch 
Kunden-Kredit 


freie Wahl desKaufes 


führenden Geschäften 


Durch 
Kunden-Kredit 


übersichtliche Abwicklung aller Zahlungs- 
verpflichtungen mit nur einer Stelle 


Kunden-Kredit hilft Ihnen Schwierigkeiten, die Ihnen aus Einkommensrückgang und Gehaltsteilzahlungen entstehen, zu überwinden 


Kunden-Kredit G.m.b.H. 


Ein Schulknabe als Einbrecher 


Am 28. 11. ſtieg ein Schulknabe gegen 
7,30 Uhr durch das offene Fenſter in die 
Kellerwohnung des Gemüſehändlers Kutſchera in 
Karf ein und entwendete einen auf der Kom⸗ 
mode liegenden Geldbeutel mit 7—8 RM. 
Sachdienliche Mitteilungen an die Kriminal⸗ 
nebenſtelle Bobrek erbeten. x 


* 

* Schomberg. Marianiſche Männer⸗ 
kongregation v. d. unbefl. Empfäng⸗ 
nis. Am Freitag, 8. Dezember, 19 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet die Kongregation im Saale des „Gräflichen 
Gaſthauſes“ eine marianiſche Feſtfeier, be⸗ 
ſtehend aus Geſang, Feſtrede (9. H. P. Dietz 
SI., Beuthen) und Theater. Zur Aufführung 
gelangt ein Sakramentsſpiel von Calderon. 

* Bobrek⸗Karf. Waſſerrohrbruch. Erſt 
in der vergangenen Nacht hatte ein Waſſerrohr⸗ 
bruch die Gemeindeeinwohner längere Zeit ohne 
Waſſerzufuhr gelaſſen. Der Waſſerrohrbruch war 
in der Nähe des Vereinshauſes im Ortsteil Bobrek 
entſtanden. In derſelben Gegend trat in der 
Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag ein neuer 
Rohrbruch ein, der nicht nur die Einwohner 
bis Donnerstag Mittag ohne Waſſer ließ, ſon⸗ 
dern ſogar eine Störung des Straßen⸗ 
bahnbetriebes nach ſich zog. Die Waſſer⸗ 
maſſen unterwühlten den Straßenbahndamm. Der 
Straßenbahnverkehr konnte nur durch Umſteigen 
aufrecht erhalten werden. 6. 


Gleiwitz 
Acht Verhandlungen des Breslauer 
Sondergerichts 


Das Breslauer Sondergericht tagt 
am Freitag und Sonnabend in Gleiwitz, um 
hier eine Reihe von einſchlägigen Strafſachen zur 


Aburteilung zu bringen. Insgeſamt ſtehen auf dem R 


Terminzettel acht Einzelprozeſſe, die ſamt 
und ſonders die Verbreitung unwahrer 
Nachrichten zum Gegenſtand haben. Durch 
dieſe Zuſammenfaſſung empfahl es ſich, die Ver⸗ 
handlung in Gleiwitz ſtattfinden zu laſſen, was 
erheblich weniger Koſten bereitet, als wenn die acht 
Prozeſſe am Sitze des Sondergerichts in Breslau 
erledigt werden würden. 


Abſchiedsfeier für Landesgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Przikling 


Zu Ehren von Landgerichtspräſident 
Przikling, der in dieſen Tagen Gleiwitz ver⸗ 
läßt, um ſein neues Amt als Präſident des Ge- 
richts ſeiner Vaterſtadt Beuthen anzutreten, fand 
im Zivilkaſino eine Abſchiedsfeier ſtatt. 
Die große Zahl der Erſchienenen bewies, welche 
Wertſchätzung er fih während feiner etwa fünf- 
jährigen Tätigkeit als Landgerichtsdirektor in 
Gleiwitz nicht nur bei den Beamten des Gerichts 
und der Staatsanwaltſchaft, ſondern auch bei den 
Rechtsanwälten des hieſigen Bezirks erworben 
hat. Landgerichtspräſident Dr Braun ſprach 
dem Scheidenden Dank und Anerkennung aus 
wobei er insbeſondere deffen vorbildliche Volks- 
verbundenheit hervorhob, und wies bei 
ſeinen Glückwünſchen für das neue Amt und die 
gleichzeitige Uebernahme der Ortsgruppe Beu⸗ 
then im Bund nationalſozialiſtiſcher deutſcher 
Juriſten auf die damit verbundenen hohen Auf⸗ 
gaben hin. Danteg- und Abſchiedsworte ſprachen 
ferner Oberſtaatsanwalt Dr Wolff und Qand- 
gerichtsdirektor Dr Herrmann. Landgerichts⸗ 
präſident Dr Przikling dankte für die aner⸗ 
kennenden Worte und Wünſche und erklärte, daß 
er ſich ſtets gern an ſeine hieſige Tätigkeit und 
an ſeine Mitarbeiter erinnern werde. 


Dr. 


* 

* Richard Weg im Rundfunk. Am heutigen 
Freitag um 19 Uhr bringt der Rundfunk in der 
Reichsſendung „Meiſter unſerer Zeit“, das in 
Gleiwitz Anfang September von Profeſſor Wetz 
geleitete „Violinkonzert in H-Moll mit Orcheſter, 
Werk 57“. Richard Wetz, den damals die Stadt 
Gleiwitz durch die Enthüllung einer Gedenktafel 
ehrte, hatte mit dieſem feinem Werke im Stadt- 
theater einen vollen Erfolg. Es wurde allgemein 
bedauert, daß das Violinkonzert nicht auch durch 
den Rundfunk übertragen worden war. Der 
Kampfbund für deutſche Kultur, Kreisgruppe 
Gleiwitz, hält es für ſeine Pflicht, auf die Ueber⸗ 
tragung aus Königsberg in der Stunde der Nae 
tion am Freitag, dem 1. Dezember, um 19 Uhr 
hinzuweiſen. 

* Reiterveranſtaltung für die Winterhilfe. 
Am Sonntag treten die Pferdebeſißer der Stadt 
mit einer Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit, 
um dadurch zu beweiſen, daß auch ſie teilnehmen 
an dem Kampf gegen Hunger und 
Kälte. Sämtliche Pferdebeſitzer verſammeln 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke. Mehr als in anderen 
Jahren wird in dieſem das praktiſche Weih: 
nachtsgeſchenk bevorzugt werden. In großartiger 
Auswahl bietet die Firma Heinrich Cohn, Beuthen, 
Gleiwitzer Straße, ihre Artikel zu dieſem Zwecke an. 
Außer der rieſigen Reichhaltigkeit an Neuheiten, die die 
letzte Mode herausgebracht hat, weiſen Gelegenheits⸗ 
und zurückgeſetzte Poſten beſondere Eignung als Weih» 
nachtsgeſchenke auf. Die Preiſe ſind ſo volkstümlich 
wie je. 


* U į 
eee n 


rung des Führergedankens, die 


— — 


— 
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ſich um 10,30 Uhr mit geſatteltem Pferd auf dem 
Germaniaplatz von wo um 11 Uhr der Abmarſch 
erfolgt. Der Zug bewegt ſich durch die Wilhelms, 
Schlageter⸗, Kloſter⸗, Ratiborer Straße, Ring 
und Wilhelmſtraße nach dem Germaniaplatz 
zurück. Von 12—13 Uhr finden Plazkonzerte 
ſtatt, und zwar ſpielt die Kapelle der NSHI. 
auf dem Germaniaplatz und die Feuerwehr⸗ 
kapelle vor dem Haus Oberſchleſien. 

* Hausmuſik der Muſikſchule Bernert. In 
Anbetracht der Fülle der in den letzten Tagen und 
insbeſondere in der Woche der Hausmuſik veran⸗ 
ſtalteten Konzerte hat der ſtaatlich anerkannte 
Muſikpädagoge Franz Bernert davon abge⸗ 
ehen, ein Schülerkonzert durchzuführen, das ſonſt 
in jedem Jahr ſtattfindet. Diesmal trat an deſſen 
Stelle ein zwangloſes Beiſammenſein mit den 
Schülern, wobei die Schüler nach eigenem 
Wunſch vortragen konnten, was ſie wollten. Da⸗ 
durch war eine unmittelbare Wirkung deutſcher 
Hausmuſik erreicht. Es kam eine ausgezeichnete 
Geſamtleiſtung zuſtande, zumal verſtändlicher⸗ 
weiſe die Schüler nur mit Muſikſtücken hervor⸗ 
traten, die fie gut beherrſchten. Zum Schluß rich⸗ 
tete der Leiter der Muſikſchule, Franz Bernert, 
an die Schüler die Mahnung, die Pflege der deut⸗ 
ſchen Hausmuſik ernſt zu nehmen, da ſie ein wert⸗ 
volles Kulturgut des deutſchen Volkes darſtelle. 


* Von der Volkshochſchule. Der Vortrag von 
Muſikdirektor Kauf „Vom eſen der 
deutſchen Muſik“ fällt am heutigen Frei⸗ 
tag wegen Erkrankung des Vortragenden aus. 
Der nächſte Vortrag findet am Freitag, dem 
15. Dezember, 20 Uhr, ſtatt. 


* Kriegsopfer einſt und jetzt. Die National- 
ſozialiſtiſche Kriegsopferverſorgung hielt im über⸗ 
füllten Saale des Schützenhauſes ihre Monats- 
verſammlung ab. Nach dem Fahneneinmarſch 
gedachte Ortsgruppenobmann Kündel der Ge⸗ 
fallenen. In ſeinem Vortrag „Kriegsopfer einſt 
und jetzt“ gab Kamerad Wegehaupt einen 
Rückblick über die Leiden und unerhörten Opfer 
des Frontſoldaten in dem ſchweren vierjährigen 
ingen in Feindesland, um dann auf die Ereig⸗ 
niſſe und Folgen des 9. November 1918 einzu⸗ 
gehen. Adolf Hitler hat auch die Wünſche der 
Kriegsopfer erfüllt und ſie in einem einzigen 
großen Verbande, der Nationalſozialiſtiſchen 
Kriegsopferverſorgung zuſammengeſchloſſen und zu 
deren Reichsführer den ebenfalls kriegsverletzten 
Pg. Oberlindober berufen. Kamerad Le⸗ 
piora gab alsdann bekannt, daß im November 
266 Neuaufnahmen getätigt worden ſind, davon 
am 29. November allein 32, ſo daß die Ortsgruppe 


Für die nationalsozialistische Weltanschauung 


Kundgebung der 
in Groß 


Groß Strehlitz, 30. November. 
feit kurzer Zeit beſtehenden Greunzland⸗Führerſchule Dber: 
ſchleſien geſtaltete ſich zu einer gewaltigen Kundgebung für die na⸗ 


tionalſozialiſtiſche Weltanſchauung. 
letzten Platz beſetzt. 


Auf der Bühne hatten die Mitarbeiter und Schüler 
der Grenzlandführerſchule Platz genommen, als der Ein marſch der 
Fahnen erfolgte und der Ortsgruppenleiter, Pg. Gabor, die Gäſte, 
insbeſondere den Leiter der Grenzlandführerſchule, Pg. Miſchallik, 
willkommen hieß. Dann übergab er die Leitung des Abends dem Leiter 
der Ortsgruppe Hindenburg, Pg. Dombrowſki. 


Beuthen OS. 


Bahnhofstraße 14 


nahezu 2000 Mitglieder umfaßt. Kamerad 
Sauer, der Leiter der Arbeitsbeſchaffungsſtelle 


für Kriegsopfer, die in der Wilhelmſtraße 1 
untergebracht ift, forderte die arbeitsloſen Kame⸗ 
raden auf, ſich reſtlos in die Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
liſten eintragen zu laſſen. Es iſt zu erhoffen, 

in kurzer Zeit alle arbeitsfähigen Kriegsopfer 
untergebracht werden können. 

* Gleiwitzer Foto⸗Amateur-Verein. Der Ver- 
ein beteiligte ſich an der e e Die 
Kamera“ in Berlin mit einer Anzahl Arbei⸗ 
ten ſeiner Mitglieder, wobei dem Verein eine 
Auszeichnung zuteil wurde. In Anbetracht 
der Größe und Güte dieſer Ausſtellung iſt dies 
ein durchaus beachtlicher Erfolg für den erſt jun⸗ 
gen Verein. Am Sonnabend veranſtaltet der 
Verein anläßlich ſeines Stiftungsfeſtes im 
TE des Haus Oberſchleſien einen Vun- 
ten Abend. 

„Die Plakette der Winterhilfe. Wer die Pla 
kette für das Winterhilfswerk: „Wir helfen“, 
beſitzt, jol bei Hausſammlungen und ſonſtigen 
Sammlungen im Rahmen des Winterhilfswerks 
nicht in Anſpru enommen werden. Zu 
den Sammlungen in bie feni Sinne gehört nicht die 
Einſammlung der durch das ſogenannten Ein⸗ 
topfgericht erſparten Beträge. Auf den als 
Mindeſtſpende für das Winterhilfswerk empfohle 
nen Betrag (20 v. H. der Lohnſteuer) fol die für 
denſelben Monat geleiſtete Arbeitsſpende voll an= 

erechnet werden können. Vor dem Oktober ges 
eiſtete Arbeitsſpende, ferner einmalige Arbeits⸗ 
ſpenden bleiben von der Anrechnung ausgeſchloſſen. 
Im übrigen ſoll der Leiſtung freiwilliger Spenden 
für die Winterhilfe über den zum Erwerb der 
Plakette erforderlichen Mindeſtſatz hinaus keine 
Grenze geſetzt werden. Es darf erwartet 
werden, daß diejenigen Beamten uſw., die dazu in 
der Lage ſind, über den zum Erwerb der Plakette 
erforderlichen Mindeſtſatz hinaus ſelbſt dann für 
das Winterhilfswerk ſpenden werden, wenn ihre 
Arbeitsſpende 20 v. H. der Lohuſteuer erreicht. 

* Berufsfarten für die Gaſtſtättenangeſtellten. 
In der Monatsverſammlung der Fachſchaft Gaſt⸗ 
ſtätten-Angeſtellten im Arbeitexverband des Nah⸗ 
cungsmittelgewerbes gab Fachſchaftswart My⸗ 
narek bekannt, daß jeder Gaſtſtätten⸗Ange; 
ſtellte zwecks Ausſtellung feiner Berufskarte, eptl. 
Lehrzeugniſſe und Originalzeugniſſe im verſchloſ⸗ 


jenen Umſchlag nebſt 0,50 Mark Kartengebühr 
im Büro Jahnſtraße 9 oder beim Fachſchafts⸗ 
wart abzugeben habe. Das Aushilfsverſonal wird 
nochmals aufgefordert, bei Aushilfsarbeit, das 
ihm tariflich zuſtehende Aushilfsgeld zu fordern. 
Für die Einſetzung von Betriebsräten und Be⸗ 
triebsobleuten in ſämtlichen Gaſtſtätten find Vor- 


Grenzlandführer 
Strehlitz 


Der erſte Vortragsabend der 


Der Dieterſche Saal war bis auf den 


Als, eriter Redner ſprach der Ottmachauer] nationalſozialiſtiſchen Volksgemeinſchaftsgedanken 


Kreisſchulleiter. Pg. Denkel, über die Leiſtun⸗ 
gen der Regierung Hitler. 


Mit der Zerſchlagung der Parteien iſt 
die Garantie für die Erhaltung des 
inneren Friedens gegeben. 


Die Feſtigung des Reiches iſt gleichfalls 
ein Erfolg Hitlers. Genau ſo iſt der Friede 
in der Kirche ſowie deren Stellung im Staat 
heute geſicherter denn je. Am größten iſt jedoch 
der Erfolg, den der Nationalſozialismus im 
Kampfe gegen die Arbeitsloſigkeit erzielt hat. 
Die Sorge für die Volksgeſundheit ſowie 
die Sicherung des Bauernſtandes ſind 
weitere Etappen im Kampfe um Deutſchlands 
Zukunft. Und ſo wird der Nationalſoziglismus 
das geeinte deutſche Volk einer neuen Blüte 

entgegenführen. 
Der Roſenberger Kreisſchulamtsleiter, Pg. 
hema „Nationalſozia⸗ 


Gebel, ſprach über das The 
liſtiſche Weltanſchauung“. Er führte u. a, aus: 


Nach dem großen Siege am 12. November iſt der 


Kampf um die Macht beendet. Der Kampf für 
die Weltanſchauung geht jedoch mit unver- 
minderter Kraft weiter. Die wichtigſten Fragen 
find hier die Erhaltung der Raſſe, die Durchfüh⸗ 
í Pflege der Volks- 
gemeinſchaft und die der Religion. Genau ſo, 
wie die Frau wieder ihrer Beſtimmung als 
deutſche Frau und Mutter qunerübr! 
werden ſoll. wird auch das Schulweſen und 
die Erziehung im allgemeinen eine Wandlung er- 
fahren und die Jugend gleich von Anfang an zum 


erzogen werden. 

Nach einer kurzen Pauſe, während dex das 
Städtiſche Orcheſter einen flotten Marſch 
ſpielte, ergriff der Leiter der Grenzlandfühver⸗ 
ihule, Pa. Dr Miſchallik, ſelbſt das Wort 
um über die deutſche Außenpolitik zu 
ſprechen. Wir erleben es. daß in Europa ein 
Staat nach dem anderen zur autoritären 
Regierungsform übergeht und dabei die 
Mehrheit gewohnlich durch Polizei und Militär 
vergewaltigt wird. Dem deutſchen Volk 
ift jedoch ein Führer eritanden, ber fih, ge- 
ſtützt auf das ganze Volk, der großen Aufgabe 
widmen kann, und der die Intereſſen des Reiches 
vor dem Auslande als wirklicher Beanj- 
tragter der ganzen Nation vertritt, Die außen- 
politiſche Befreiung konnte nur von einem Manne 
getätigt werden, der den Mut aufbrachte, dem 
Intrigenſpiel der bisherigen Politik ſeine Ehr⸗ 
lichkeit und feinen Charakter gegenüber ⸗ 
zuſtellen. 


Deutſchland ift feit entſchloſſen. den 
Frieden Europas zu ſichern. 


Der Kampf aller gegen alle iſt in Deutſchland be⸗ 
endet, und es wird nicht lange dauern, dann wird 
die ganze Welt von dem gleichen Gedanken 
und Willen geleitet werden. 


Zum Abſchluß der Tagung wurde ein Si 
eil auf Deutſchland. Hindenburg und Ado 
itler ausgerufen und anſchließend das 
eutſchland⸗ und Horſt⸗Weſſel⸗Lied gejungen, 


Gleiwitz 


Bahnhofstraße 16 


d 
d 
b 
i 
d 
Nachd 


Hindenburg OS. 


Kronptinzenstr. 291 


Kleinhandel mit Spirituoſen 
Gleiwitz, 30. November. 
Der Polizeipräſident gibt bekannt: 
Gemäß 8 2 der Polizeiverordnung vom 


daß 28. Juni 1933 ift im Dezember 1933 der Klein 


handel mit Spirituoſen an folgenden Tagen 
verboten: 
Im Polizeiamtsbezirk Gleiwitz und Beu⸗ 
then: Sonnabend, den 2., Donnerstag, den 7, 
Freitag, den 15., Dienstag, den 19, Don» 
nerstag, den 28. Dezember 1933. 
Im Polizeiamtsbezirk Hindenburg: 
Sonnabend, den 2., Donnerstag, den 7., Donners⸗ 
tag, den 14., Dienstag, den 19. und Donnerstag, 
en 28. Dezember 1933. 

ur Vermeidung von Zweifeln weiſt der 
Polizeipräſident ausdrücklich darauf hin, daß der 
Kleinhandel mit Spirituoſen an den obengenann⸗ 
ten Tagen nicht nur in verſchloſſenen Flaſchen, 
ondern überhaupt verboten iſt. Der 
Ausſchank von Spirituoſen iſt nach wie vor nur 
in Gefäßen bis zu ein Sechzehntel Liter erlaubt. 
Gegen Zuwiderhandelnde wird mit aller 
Strenge vorgegangen werden. 


ſchläge der einzelnen Betriebe an den Fachſchafts⸗ 
wart zu richten. Die Fachſchaft veranſtaltet am 
19. Dezember im Haus der Deutſchen Arbeit 
eine Weihnachtseinbeſcherung für be 
dürftige Kinder und Arbeitskameraden. 


* Peiskretſcham. Die NS.⸗Hago hielt bei 
Wreſidlo eine Mitgliederver ammlung 
ab, die Hagoleiter Pg. Maleika eröffnete. 
Ganz beſonders begrüßte er den neuen Bürger⸗ 
meiſter Tſchauder. Ortsgruppenleiter Woll⸗ 
niba ſtellte den neuen Bürgermeiſter vor und 
wünſchte eine erſprießliche Arbeit zwiſchen Kom ⸗ 
munalleiter und gewerblichem Mittelſtand. Bür⸗ 
germeiſter Tſchauder gab ſeiner Freude Aus⸗ 
druck, im Kreiſe des gewerblichen Mittelſtandes 
zu fiken, Er wolle nach Kräften jedem ein Helfer 
und Berater fein. Pg. Maletz ſprach über „Die 
Grundanſchauung des Nationalſozialismus“ 

achdem Ortsgruppenleitenr Wollnitza den 
Vortrag in volkstümlicher Weiſe ergänzt hatte, 
ſchloß Pg. Maleika die Sitzung. i sá 

Platzkonzert. Am Sonntag, 12,15 Uhr, gibt 
der Muſikzug der Motorſtandarte 17 
auf dem Ring in Peiskretſcham ein Platzkonzert. 


Bewerbungen zum Kanalbau 
nur beim Arbeitsamt! 

Das Preußiſche Waſſerbauamt Gleiwitz leid 
mit: 

Dem Waſſerbauamt Gleiwitz, das die Ober⸗ 
leitung ſämtlicher Entwürfs⸗ und Bauarbe en 
für den Oberſchleſiſchen Kanal hat, 
gehen dauernd Bewerbungen von Bür au e⸗ 
ſtellten und Technikern zu, obwohl die in Frage 
kommenden Stellen bereits ſämtlich beſetzt 
find, Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
derartige direkte Bewerbungen zwecklos ſind, 
zumal ſämtliche Einſtellungen durch das allein 
zuſtändige Arbeitsamt vermittelt werden. 
Um die Büroarbeit zu vereinfachen, werden in 
Zukunft derartige direkte Bewerbungsſchreiben 


nicht mehr beantwortet. 


Die Sudetenländer ſind in das Grenzgebiet 
der einbrechenden kontinental-arktiſchen Kaltluft 
und etwas milderer Luftmaſſen gelangt. Wäh⸗ 
rend aus Oberſchleſien Tiefſttemperaturen bis zu 


—9 Grad gemeldet werden, herrſcht in großen 
Teilen unſeres Bezirkes ſtarker Südföhn: die 
Temperaturen haben den Gefrierpunkt überichrite 
ten. Da mit der Ausbildung eines kleinen Stö. 
rungszentrums über Böhmen zu rechnen iſt, ſo 
haben wir un beſtändige Witterung, 
ſtellenweiſe Schneefall und ſpäterhin neuen Tens 
peraturrückgang zu erwarten. Der zur Zeit herr. 
ſchende Südweſtſturm dürfte im Gebirge nach⸗ 
laſſen. 


Ausſichten für Oberſchleſien bis Freitag abend: 


Friſcher Oſt, meiſt ſtärker bewölktes Wetter, 
zeitweiſe Schneefall. vorübergehendes 
Nachlaſſen des ſtarken Froſtes. 


Yuuptiriftleiter. Hans Schadewal dor. 
Gerantwortlich für P ee Or, Joachim Strauß 
das Feuilleton: Baur Schadewaldt: für Kommunalpokttit, 
olales und Provinz: Gerhard Fließ; für Sport und Handel: 

Walter Rau; ſämtlich in Beuthen OS. 
Berliner Schriftleitung, Dr ©. Rauſchenplat. 

Berlin W. 50, Geisberger Straße 29. T. Barbarojia 0855. 
Verantwortlich für die Anzeigen: Geſchäftsführer U. Fr. Saarte 
Drut und Verlag: 

Berlagsanftalt Kirſch & Müller G. m. b. O. Beuthen OS 


Für un verlangte Beiträge teine Haftung 


Bizelanzler von Papen 
in Neiße 


Neiße, 30. November. 
Vizekanzler von Papen weilte geſtern 
zur gewohnten Herbſtjagd, einer Ein⸗ 
ladung des Dominiums zufolge, in Biel au. 
Der Beſuch war rein privater Natur, daher 
wurde von irgendwelchen Empfangsfeierlich⸗ 
keiten abgeſehen. 


Eprechſtunden des Landeshauptmanns 
Ratibor. 30. November. 


Bei der Provinzialverwaltung [Landeshaus) in 
Ratibor häuften ſich in den letzten Tagen wieder⸗ 
um die Fälle, daß Beſucher ohne Anmel⸗ 
dung den Landeshauptmann zu ſprechen wünſch⸗ 
ten. Vom Preſſeamt der Provinzialverwaltung 
wird daher nochmals darauf hingewieſen, daß es 
dem Landeshauptmann infolge e Ueber⸗ 


Jeder Hausbeſi 
Haus einen vorſchriftsmäßigen Schutzraum 
herzurichten, in dem die Hausbewohner bei 
drohender Luftgefahr Schutz ſuchen können. 
Außerdem find die Dachböden den Erforder⸗ 
niſſen des Luftſchutzes entſprechend her zu⸗ 
richten. 

Da Deutſchland im Verſailler Diktat jegliche 
aktive Luftabwehr verboten wurde, bleibt ihm nur 
die Möglichkeit des pafſiven Luftſchutzes. 
Im Rahmen dieſes Selbſtſchutzes der Zivilbevöl⸗ 
kerung kommt dieſen Schutzräumen eine ganz 
außerordentliche Bedeutung zu. 

Dieſe Um- und Ausbauten ſcheiterten bisher 
hauptſächlich an der Koſtenfrage. Getragen vom 
tiefen Verantwortungsgefühl, hat die Reichs⸗ 
regierung beſchloſſen, jedem zum Ausbau und 
Umbau verpflichteten Hausbeſitzer 


einen Koſtenzuſchuß 


laſtung nur miali ift, Beſuche nach vorhergehen⸗ 
der Anmeldung und Angabe des Beſuchszweckes zu 
empfangen. ur in ganz beſonders dringenden 
Et teht der Landeshauptmann täglich in der 

eit von 12—13 Uhr, außer Mittwoch und Sonn- 
abend, Beſuchern zur Verfügung. 


Hindenburg 


Straßenbahnbau nach Mikultſchütz 
in vollem Gange 


Der erite Bauabſchnitt der Arbeiten zum Ban 
der Straßenbahn nach Mikultſchütz iſt bereits in 
Angriff genommen worden. Trotz Regen und 
Schnee wird der Bau, bei dem vor allen Dingen 
umfangreiche Erdbewegungs arbeiten zu 
bewältigen find, rüſtig gefördert. An 100 Ar- 
beiter 1 dort Beschäftigung gefunden, die 
gegenwärtig dabei find, die Unebenheiten des 

odens von der Deita-Häufergruppe bis zum 
Bahnhof Ludwigsglück zu beſeitigen und einen 
Nude e zu ſchaffen. Hier gilt es vor allen 

ingen, die Sandberge abzubauen, die die Ar⸗ 
beiten ſehr erſchweren. Weitere Arbeitereinitel- 
lungen ſind vorgeſehen, damit zur feſtgelegten 
eit der Fahrdamm fertiggeſtellt werden kann. 
Erfreulich iſt weiter, daß die Arbeiten, ſoweit 
es irgend möglich iſt, durch ae Mra 
beitskraft ausgeführt ver 1 70 
Trotzdem die Wetterverhältniſſe nicht dazu an⸗ b 
nd, die Fortführung der Arbeiten zu för⸗ 
Er K A an dem Ban gearbeitet, 


it 
bie Sine der entitehenden Koſten 


Außerdem beſtimmt der Reichsfinanzmindſter 
i 

„Alle Aufwendungen, die Zwecken des zivilen 
Luftſchutzes dienen, 1 bei Ermittlung des 
Einkommens aus Gewerbebetrieb, aus Qand- und 
Forſtwirtſ 
pachtung von unbeweglichen Vermögen — einſchl. 
des Mietwerts der Wohnung im eigenen Haus — 
für Zwecke der Einkommenſteuer und Körper- 
ſchaftsſtener im Steuerabſchnitt der Aus 
gabe e werden.“ 

Die Geſamtheit der Vergünſtigungen erſtreckt 
ſich i Mi auf die Arbeiten, die ſpäteſtens 
am 31. März 1934 beendet ſind. 

Durch dieſes Entgegenkommen der Reichs⸗ 
regierung ilt nunmehr jeder Hausbeſitzer 
in die Lage verſetzt, die notwendigen Arbeiten 
umgehend in Angriff nehmen zu laſſen. 

Die Zuſchüſſe werden gewährt für: Aus⸗ 


eigehenden Spenden ungeteilt notleidenden 
Volksgenoſſen zur Verfügung zu ſtellen. t. 

* Ein Koffer wird geſucht. Zu dem Raub» 
überfall auf den Buchhalter der Edeka⸗ 
Genoſſenſchaft wurde noch ermittelt, daß 
die Täter das geraubte Geld in einen Koffer 
gehn den fie gleichfalls im Büro der Genoſſen⸗ 

Es handelt ſich um einen 


„Stromrichter mit und ohne Steuergitter. Im 
Bibliotheksſaal der Donnersmarckhütte verſam⸗ 
melten ſich die Mitglieder des Oberſchleſiſchen 
Elektrotechniſchen Vereins zu einem Vortrags⸗ 
abend. 1. Vorſitzender, Oberingenieur Groe⸗ 


p aft geſtohlen hatten. 
zinger vom Oberſchleſiſchen Ueberwachungs.] Koffer aus braunem Krokodilleder mit zwei 
verein Gleiwitz übergab nach Begrüßungs worten 1 chen Schnappſchlöffern das eine ift pa 


dem Gaſtredner Oberingenieur G. W. Müller 
von en Berlin das Wort zu ſeinem Vor- 
trage über „Stromrichter mit und ohne Steuer⸗ 
itter“. Der Vortragende ift in Hindenburg fein 
nbelannter mehr, denn ſchon vor 1% Jahren 
weilte er bereits in Oberſchleſien zu Vorträgen 
über den gleichen Stoff. Er ſchilderte zunächſt 
die Unterſchiede der Wirkungsweiſe einer luft⸗ 
gekühlten Röhre, wie ſie im Rundfunk Verwen⸗ 
dung findet, zu der gas- oder dam“"vefühlten 
Röhre, die in der Starkſtromtechnik gebraucht 
wird. Im Anſchluß daran lief ein hochintereſſan⸗ 
ter Film. An Hand von Lichtbildern erläuterte 
der Redner dann allerlei techniſche Einzelheiten 
mit Hilfe von Oſzillogrammtafeln aus den Arhi- 
ven der ACW. À un 1 
Schulnachrichten. Seitens des Regierungs- 
Bebe Abteilung für Kirchen und Schulen, 
ppeln, find zum 1. 12. berufen worden: Mit- 
telſchullehrer Paul Rother von der Szezeponik⸗ 
Mittelſchule als Rektor an die Schule 26, Salz⸗ 
brunnſtraße, Rektor Paul Hein ans Himmel- 
witz, Kr. Gros Strehlitz, in die früher Schubert⸗ 
ſche Lehrerſtelle an Schule 16, Guidoſtraße, Lehrer 
Georg Klos ka aus Dyloken, Kr. Oppeln, in 
die früher Preißnerſche Lehrerſtelle an Schule 18, 


Galdaſtraße. e $ 
* Minterhilfe der ſtädtiſchen amten un 
Angeſtellten. iie das Winterhilfswerk ſind von 
den 8 fh en Beamten und Lehrern 
den pooner nn er 
ührt worden. Die ſtädtiſchen e 
Denn N be 339,50 RM. über⸗ 
wieſen. 

„Einwandfreie Kaſſenführung der NS. 
ee nie fieben im Bereich der Kreis⸗ 
wal; r liegenden eg der 
N o 180 0b kfahrt wurden durch Kreis ⸗ 
walter Stadtrat Cemboliſta zu einer Beſfpre⸗ O 
i geladen, in der die Ortsgruppen⸗ und 
Kaſſenwalter 


Meſſing, das andere aus Weißblech. Der Koffer 
iſt leicht abgenutzt. Von der Verſicherung der 
Firma wird für die Wiederherbeiſchaffung des 
geſtohlenen Betrages eine Belohnung von 
= Prozent der herbeigeſchafften Summe aus⸗ 
geſetzt. 5 
* Schwer beſtrafter Leichtſinn. Unüberlegt⸗ 
heit und Leichtſinn brachten den A jährigen 
Schußtzrolizeiwachtmeiſter L. vor Gericht. 
hatte Schulden gemadht, die er nicht zu decken 
wußte. Für einen Kameraden ſollte er 
eines Tages eine Geldüberweiſung zur 
Poſt bringen, behielt jedoch das Geld für 
ſich. . hatte er in der Kantine auf 
einen anderen Namen Zigaretten entnommen. 
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 
90 Mart Geldſtrafe, außerdem wurde er ſofort 
vom Dienst entlafien, t 


* 

„Haus Metropol, Mit dem 1. Dezember bringt die 
Direktion des Hauſes Metropol im Kabarett ein 
neues und äußerſt foagnenbes Programm, das in feiner 

auptnummer „Askay“, „Das rößte Rätſel“, . 
che 4 $ Sei fe dem ＋ D räume 
liches un iches He ehen vorgeführt, wie es 
auf diefen ebf ſelten geboten wird. Alm und 
Partnerin 9 equilibriſtiſche Darbietungen, wäh» 
rend ſich Belloni und Gita Kuno va in Muſik⸗ 
und rführungen vorſtellen. In Fred Erlo, 
dem rheiniſchen Humoriſten, iſt ein vielſeitiger und ge⸗ 
wandter Anfager gewonnen. Im Trocadero gibt es a 
lich ab 10 Uhr abends das große Nachtprogramm, wä 
rend jeden Sonntag die Vorführungen mit Familien. 
tanz im großen Feſtſaal ftattfinden. Im Café Metro: 

hat Walter Otto, Inhaber des Staatsdiploms für 
hervorragende Leiſtungen, mit ſeinem Orcheſter den 
muſikaliſchen Teil übernommen. 


Z 


Ratibor 


Vom ee Gymnaſium. Studienrgt 
tte vom Staatlichen Gymnaſium iſt zur Teil⸗ 
nahme an einem Volksſportkurſus einberufen 
worden. i 

Verkehrsverein Ratibor. Zu dem Verkehrs- 
buch 1933 ift ein auf den neueſten Stand ergänz⸗ 
ter Nachtrag herausgekommen, der den Käufern 
des Verkehrsbuches koſtenlos zur Verfügung ſteht. 
— Anfang Januar 1934 wird der Verkehrsverein 


und itig eingekellert werden konnten. Nach en, mann Jan er 2 J 
ber & des Reim Sberichtes durch die Ber Ratibor Stadt und Land in einer gre eren 
Kreißfafienwalter wurde feſtgeſtellt daß die] Veranſtaltung in Jorm einer Verlehrs⸗ 
Brian der Kaſſenverhältniſſe aller NSV. 1 wieder an die Ratiborer Oeffentlich⸗ 
ruppen keine Beanſtandungen ergeben habe. eit herantreten. i 
Da ſich das geſamte Perſonal in uneigennii iger S dal Abend, Die Ortsgrupre Süd 
Weiſe ehrenamtlich in den Dienſt des Win⸗ der NSDAP. veranftaltet am Sonnabend abend Q 


im Saale des Deutſchen Hauſes einen Deut- 
hen Abend, der im Einvernehmen mit der 
NS. Volkswohlfahrt ſtattfindet, mit einem aus⸗ 


Das Schreiberhauer Winterſportprogramm ſieht wie] NS. it e 
jiha ne große Zahl e fe felle | gewählten Programm unter Mitwirkung des 
li eranſtaltungen vor. Bobrenmen len] Evangeliichen Kirchenmuſikvereins | und 
1 SHR 8 . es anderer fünitleriihen Kräfte. Die muſikaliſche 
der gepflegteſten Schleſtens gilt, bietet nicht nur Eis.] Leitung liegt in Händen von Kantor John. 
läufeen, fondern auch Eisſchüzen Gelegenheit zur Pe- 
Nütigung. Wegen Zuwiderhandlung gegen die 


ft und aus Vermietung und Ver⸗ B. 


q beſchlagnahmten tſchechiſchen Kronen. 


Achtung Hausbesitzer und Handwerker! 
een 


Zuschüsse für die Errichtung 


von Luftschufzräumen 
Der Reichsluftschutzbund ruft 


x ijt verpflichtet, in ſeinem Holzwänden und Holztüren in Dachgeſchoſ⸗ 


ſen gegen Drahtgitter und Drahttüren; Erſatz 
r Dachkonſtruktion gegen eiſer ne; 
Imprägnieren von Holz- und Fachwerk 
egen Brandgefahr. Anſchaffen von Material zum 
Zwecke der Verdunkelung: Abdichtun 
von Fenſtern und Türen, Sanitäts. un 
Verbandsmaterial, Chlorkalt, Chloramin 
für Entgiftungszwecke, Hand- und fon- 
itige Feuerlöſchgeräte, Werkzeug uiw. 

Im Bereich der Ortsgruppe Gleiwitz des 
RB. ift 


eine Bauberatungsſtelle 


errichtet worden, die die zum Aus- und Umbau 
verpflichteten Hausbeſitzer koſtenlos berät: dieſe 
befindet fih in der Kreidelſtraße Nr. 1, 2. Eta., 
Baupolizei, Zimmer 6. Weiterhin werden dort 
die Koſtenanſchläge daraufhin geprüft, 
ob die Preiſe angemeſſen ſind. 


Kurſe für Bauhandwerker 


Im Einvernehmen mit dem Reichsluftſchutz⸗ 
bund (Rs.) hält dieje Bauberatungsſtelle für 
alle Bau handwerker, die für Um- und Aus- 
bauten in Frage kommen, Kurſe ab. in denen 
alle einſchlägigen Fragen behandelt werden. Wir 
weiſen heute ſchon darauf hin, daß nur ſolche 
Handwerker für Aus⸗ und Umbauten dom 

eichsluftſchutzbund zugelaſſen werden können, die 
die von der Bauberatungsſtelle veranſtalteten 
Kurſe beſucht haben. Anmeldung für dieſe Kurſe: 
aupolizei, Kreidelſtraße 1, Zimmer Nr. 6 
Nicht nur in Gleiwitz, ſondern auch in allen 
anderen Ortsgruppen des werden, 
unter beffen Verantwortlichkeit Baubera⸗ 
tungsſtellen errichtet, ſodaß jeder Haus⸗ 
beſitzer die Möglichkeit hat, ſich ſachlich ein⸗ 
wandfrei beraten zu laſſen. 

Wer jetzt ſeinen Schutzraum ausbauen läßt, 
ſchützt nicht nur fih und die Seinen im Falle 
der Gefahr, ſondern hilft mit am Werke unſeres 
Führers im Kampfe gegen Arbeits: 
koſigkeit, Hunger und Kälte. Diejenigen 
aber, die ſich der Ihnen obliegenden Verpflich- 
tung trotz dieſer Aufforderung entziehen wollen, 


au von Luftſchutzräumen, Erſatz von begehen Verrat an Volk und Vaterland. 


CC(õããũũõũũ Va 


über die Deviſenwirtſchaft hatte fih in der 
Donnerstag⸗Sitzung des Erweiterten Schöffen⸗ 
gerichts die Beamtenwitwe Regina P. aus Brünn 
(Tschechien) zu verantworten. Die e 
war durch RU. Foerſter vertreten, Als 
Nebenkläger trat das Hauptzollamt in Ratibor 
auf. Frau P., die ſich Anfang Februar beſuchs⸗ 
weiſe bei ihrer Mutter in Kattowitz befand, wech⸗ 
ſelte dort infolge Sinkens des Dollarkurſes 
220 Dollar in tſchechiſche Banknoten 
um. Nach längerem Aufenthalt in Beuthen trat 
ſie Anfang März ihre Rückreiſe nach Brünn an. 
Bei der Zollreviſion gab ſie an, nur 20 Mark 
im Beſitz zu haben. In einer Geheimtaſche 
unter dem Futter fand jedoch der Beamte 7470 
tſchechjſche Kronen vor. Der Vertreter 
der Anklage beantragte drei Monate Gefängnis 
und 1000 Mark Geldſtrafe ſowie 9 iy der 

8 
richt ſchloß ſich dem Antrage des Staatsanwalts 
an. 


He⸗ 


Groß Streßlit 


“ Hochſchulvortrag. Die Stadt Groß Streh- 
lig wird ſich an den Vorträgen des Univerſi⸗ 
tätsbundes Breslau auch in dieſem Jahre 
beteiligen. Der erſte Vortrag findet am Montag, 
dem 11. Dezember, 20 Uhr, im Kaſinoſaal über 
das Thema „Der heldiſche Menſch und feine 
Spuren in Glaube, Dichtung und Geſchichte“ ſtatt. 
Der Vortragende in der derzeitige Dekan der 
philoſophiſchen Fakultät Breslau, Univerſitäts⸗ 
profeſſor Dr. Malten. 

* Schützengilde. In der Generalverſamm⸗ 
lung gedachte Schützenmeiſter Lazar der im 
vergangenen Jahr verſtorbenen Kameraden. Nach 
Erſtattung des Geſchäftsberichtes wurde der von 
Graf Caſtell⸗Caſtell geitiitete Ehrenpreis 
dem Sieger Förſter Zylka überreicht. Sieger 
im Hindenburg-Geburtstagsſchießen wurden Ge- 
mander, Lazar und Hagen. Einſtimmig 
wurden dann Landrat von Alten und Mpo: 
thekenbeſizer Pichulek zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. 

* Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Stadt hält 
am 7. Dezember ihre Ausſchußſitzung im Reſtau⸗ 
rant Fiebig ab. Mit dem 1. Dezember werden 
die Geſchäftsräume in die Kaſſenräume der All- 
gemeinen Ortskrankenkaſſe des Kreiſes Groß 
Strehlitz, Maximilianſtraße, verlegt. 

* Der Hausbeſitzerverein hält am 


reitag, 
dem 1. Dezember, 20 Uh 


r, im Saale des Bürger⸗ 


hofes eine wichtige Verſammlung ab. Im Miitel- Fflicht 


punkt der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des 
Verbandsſyndikus Dr Leky, Ratibor, über 
„Der Haus- und Grundbeſitz im neuen Staat“. 


Guttontag 


Feuer in Glowtſchütz. In den Abendstunden 
entſtand in der Beſitzung des Landwirts Johann 
eſchik ein größeres Schadenfener. Den 
Flammen fielen die Scheune, der Pferde- und der 
Viehſtall zum Opfer. Ferner wurden das in der 
Scheune lagernde Getreide und landwirt⸗ 

aftliche MWaſchinen vernichtet. Das bedrohte 

hnhaus konnte nach aufopfernder Tätigkeit der 
Feuerwehren gerettet werden. Der Schaden be⸗ 
trägt ca. 7000 RM. Der Brand fol von frem: 


* 7000 Tſchechenkronen in der Geheimt der Hand von der Straßenſeite aus 5 
—— legi worden fein. en 


Neuregelung 
der Milch⸗Beliefe rung 


Die Preſſeſtelle des Landesbauernfüh⸗ 
rers Oberſchleſien teilt mit: 

Ab 1. 1 1933 tritt eine Neurege ⸗ 
lung der! ilchbelieferung im oberſchle⸗ 
ſiſchen Induſtriegebiet in Kraft. Durch dieje 
Maßnahme werden die Wege geebnet, daß für die 
Zukunft der Erzeuger einen gerechten Preis 
erhält, die Milchwirtſchaft ohne den bisherigen 
groben Leerlauf arbeiten kann und der Ver⸗ 

raucher gleichmäßig gut und preiswert 
beliefert wird. Die bisherige Verteilungsweiſe, 
die es mit fih brachte, daß in einem Hauſe meh- 
rere Milchverkäufer ihre Milch gleichzeitig ab- 
ſetzten, war auf die Dauer unhaltbar. Zur Mb- 
ſtellung dieſes wirtſchaftlichen Leerlaufs wird ab 

Dezember jedem Milhverteiler ein 
beitimmter Bezirk zugewieſen, den er mit 
Milch zu beliefern hat. tanke Hausfrau, die 
ia an ein-e beſtimmten Lieferanten gewöhnt 
atte, wirt Zukunft vielleicht durch einen anbe- 
ren Milchbändler bedient werden, wenn fie fih 
die Milch ins Haus bringen läßt. Holt ſie ſich die 

Milch ſelbſt, io bleibt es ihr nach wie vor fxei⸗ 
geſtellt, in welchem Laden ſie kaufen will. Der 
Milchwirtſchaftsberband Oberſchleſien wird eine 
ſorgfältige Kontrolle über ee 
lung mit Milch an die Hausfrauen ausüben. 
Es iſt die Gewähr gegeben, daß die Qualität ſtets 
einheitlich und vollkommen einwandfrei iſt. 
Die Haufrau wird Wee mit dazu beizutragen, 
daß die durch dieſe mſtellung erfolgte Erleichte⸗ 
rung ſofort in Erſcheinung tritt. 


Roionbora 


* BDA -Drisgruppe, Am Sonntag findet 
um 20 Uhr in der Aula der Staatlichen deutſchen 
Oberſchule ein Mitgliedsabend ſtatt, an 
dem ein Lichtbildvortrag über das Sudeten⸗ 
deutſchtum gehalten wird. 

NS. ⸗Lehrerbund. Die Monatsverſammlung 
der Ortsgruppe Roſenberg findet Sonnabend, 
16 Uhr, im Gaſthaus Langner ſtatt. 


Oppeln 


* Muſikabend der Volkshochſchule. Mit Rück⸗ 
ſicht auf den am heutigen Freitag ſtattfindenden 
Muſikabend im Rahmen der Veranſtaltungen der 
Volkshochſchule fallen die angeſetzten Kurſe aus. 
Als Pianiſtinnen des Abends ſind die Geſchwiſter 
1 Moreczinietz⸗Lautenſchläger 
und Mathilde Sonſalla-Lautenſchläger 
gewonnen worden. 


* Vom Kleingartenverein Oppeln und Um- 
gegend. Der Verein begeht am Sonntag in ſei⸗ 
nem Vereinshauſe die Weihe der im Vereins⸗ 
haus aufzuhängenden Bilder des Reichspräſi⸗ 
denten, des Reichskanzlers und des Miniſterpräſi⸗ 
denten. Anſchließend findet um 15 Uhr im geo 
Ben Saale der Herberge eine außerordentliche 
Mitgliederverſammlung ſtatt. 


*Eichendorff⸗Gedenkſeier der ehem. Hultſchi⸗ 
ner. Im Hotel Monopol veranſtaltete die in den 
Bund Deutſcher Oſten übergeführte Ortsgruppe 
der ehem. Hultſchiner eine Eichendorff 
Gedenkfeier. Hierbei konnte der Vereins⸗ 
führer Dr Böhm den Gruppenleiter des NDA., 
Hauptmann a. D. von Moltke, Direktor Rein 
als Ortsgruppenführer des Bundes Deutſcher Oſten 
und ebenſo Oberſchullehrer Torkler als Vor⸗ 
ſitzenden der heimattreuen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
begrüßen. Nach dem Geſang von Eichendorff⸗ 
Liedern und einem Vorſpruch „Gruß an Eichen⸗ 
dorff“ von Frl. Kaffarnik hielt Dipl.-Ing. 
Werner in Vertretung des verhinderten Rektors 


Partei-Nachrichten 

Ac Ag., Bezirk Beuthen. Die Heſchäftsſtelle 
der Bezirksleitung Beuthen OS. des RDAS. befindet 
fd) ab 1. Dezember d. J. in der Onmnafial- 
ſtraße 7, bei der ago, * früheren Sitz der Kreis⸗ 
leitung der NSDAP.). ie Geſchäftsſtelle iſt täglich 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Kreisfilmwart Beuthen⸗Land. 
gandaminiſterium hat im Einvernehmen mit 
NSDAP, die Filme „Deutſchland erwacht“ 
und „Tag der nationalen Arbeit“ hergeſtellt. 
Dieſe Filme laufen im Landkreiſe Beuthen: Mikult⸗ 
chü nz, Rokittnitz, Miechowitz, Bobrek⸗ 
Karf. Jeder Parteigenoſſe hat die Pflicht, dieſe Ver⸗ 
anſtaltung gu beſuchen und für den Beſuch in allen 
Teilen der Bevölkerung und der Volksgenoſſen zu wer⸗ 
ben. Zu den Schulvor führungen an den Bor- 
mittagen ſollen die Schulkinder vom 9, Lebensjahre ab 
teilnehmen. Die Regierung wünſcht, daß alle Schul. 
kinder zu dem ermäßigten Preiſe von 10 Pf. dieſe Film: 
vorführungen beſuchen. 

NSDAP. Ortsgruppe Wieſchowa. Der nächſte S ch u⸗ 
lungsabend findet am Freitag ſtatt. Schulungs⸗ 
leiter Rektor Pg. Piechotta wird im Jugendheim 
um 19 Uhr über „Nordiſcher und biidon Charakter 
und „Vergleich zwiſchen germaniſcher 9 ythologie und 


Altem Teſtament“ ſprechen. 

NS. ⸗Reichsverband der deutſchen 3 
Gleiwitz. Am Montag um 14 Uhr findet im Saale bei 
Weltike, Nikolaiſtraße, eine Mitgliederver⸗ 
sammlung ſtatt, in der der Gruppenwalter der 
NGV., Pg. Grund, über die NGV. und das Winter- 
hilfswerk ſprechen wird. 

NS. Kriegsopferverſorgung, Ortsgruppe Hindenburg. 
Sonntag findet die fällige Monatsverſammlung wie 
folgt ftatt: in Hindenburg 10,30 Uhr im Ron- 
zerthaus Pilny, Kronprinzenſtraße; in ARE N 
Botjigwerft 10 Uhr in der Gemeindegaſtſtätte Bis- 
lupig; in Zaborze 17,30 Uhr Gaſthaus Przybilla, 
Broſaſtraße. Erſcheinen eines jeden Mitgliedes ift 


Das Reichspropa⸗ 
der 


S.-Frauenſchaft Hindenburg ⸗Nord und Mathes ⸗ 
ri Die für Sonntag angeſetzte Adventsfeier 
t aus. 


(Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen entnommen) 


Kaffee Idee ist die Idee 
von der Unschädlichkeit 


des Kaffees. 
Deshalb nur Idee! 


den Bruder 
und ſich ſelbſt niedergeſchoſſen 


Siemianowitz, 30. November. 

Eine furchtbare Bluttat ereignete ſich auf der 
Schöfflerſtraße 4. Im Verlauf eines Wortſtreites 
zwiſchen dem 19jährigen Alois und ſeiner Schwe⸗ 
ſter Eliſabeth Stogniew hatte der Bruder 
ſeine Schweſter verprügelt. Als der ältere Bru⸗ 
der, der 21jährige Klemens, des Abends nach 
Hauſe kam, erzählte ihm die Schweſter den Vor⸗ 
fall. Hierauf ſtellte er ſeinen jüngeren Bruder 
zur Rede. Es entſpann ſich zwiſchen den beiden 
ein heftiger Wortwechſel, worauf der ältere einen 
Revolver holte und ſeinen Bruder durch drei 
Schüſſe niederſtreckte. Der Unglückliche 
brach blutüberſtrömt zuſammen. Als Klemens 
ſah, was er angerichtet hatte, ſchoß er ſich eine 
Kugel in die Schläfe. Er war auf der Stelle tot. 
Der ſchwerverletzte Alois dürfte wohl kaum mit 
dem Leben davonkommen. 


Vier Stunden lebendig begraben 


Kattowitz, 30. November. 

Der Arbeitsloſe Wilhelm K. wurde in einem 
Notſchacht bei Eintrachthütte von Erdmaſſen 
verſchüttet. K. war gerade dabei, die Holz⸗ 
ſtempel aus dem Schacht zu entfernen, als dieſer 
über ihm zuſammenbrach. Arbeitskollegen holten 
ſofort die Schwientochlowitzer Feuerwehr herbei. 
Erſt nach 4 Stunden gelang es, den Verſchütteten 
noch lebend zu bergen. 


Kattowitzer Rundfunk 


Sonnabend, 2. Dezember 

7.00: Zeitzeichen. — 7.05: Gymnaſtik. — 7.20: Muſik. 
— 7.35: Morgenberichte. — 7.40: Muſik. — 7.52: Für 
die Hausfrau. — 11.35: Programmdurchſage, Preſſe⸗ 
dienſt. — 11.57: Zeitzeichen. — 12.05: Muſik. — 12.30: 
Mittags» und Wetterberichte. — 12.38: Muſik. — 13.00: 
Eröffnung der Ausſtellung der Landes⸗Radioprodukte in 
Warſchau. — 15.30: Wirtſchaftsbericht. — 15.40: Muſik. 
— 16.00: Für Kranke. — 16.25: Lieder. — 16.45: Un 
terricht (franzöſiſch). — 17.00: Gottesdienſt. — 18.00: 
Kinderbriefkaſten. — 18.25: Soliſtenkonzert. — 19.00: 
Programmdurchſage, Verſchiedenes. — 19.10: „Die 
Quarzlampe in den Händen des Arztes. — 19.25: Litera⸗ 
riſche Viertelſtunde. — 19.40: Sport. und Abendberichte. 
— 20.00: Leichte Muſik. — 21.00: Schallplattenkonzert. 
— 21.20: Chopinkonzert. — 22.00: Vortrag in franzöſi⸗ 
fher Sprache: „Wie arbeitet man in Polen“. — 22.15: 
Muſik. — 23.05: Tanzmuſik. 


Sczodrok einen Vortrag über Eichendorff. Es 
wurde noch beſonders darauf hingewieſen, daß der 
Bund Deutſcher Oſten am 5. Dezember in der 
Turnhalle der Berufsſchule einen Werbe⸗ 
abend veranſtaltet. Die eindrucksvolle Gedenk⸗ 
feier wurde mit Eichendorff-Liedern am Klavier 
von Studnitzky begleitet. 


* Stiftungsfeſt der Stahlhelmkapelle. Die 
Stahhelmkapelle begeht am Sonnabend, dem 
2. Dezember, im Feſtſaal der Handwerkskammer 
ihr 8. Stiftungsfeſt, zu dem Freunde und 
Gönner der Kapelle herzlich willkommen ſind. 
Auch diesmal wird der Abend mit kleinen Muſik— 
vorträgen, Geſang, einem recht luſtig-humor⸗ 
vollem Singſpiel, einem Preisſchießen und deut⸗ 
ſchem Tanz ausgeſtaltet werden. 

„ Ueberführung des Gaſtwirtsvereins in den 
Einheitsverband. In Forms Hotel hielt der Op- 
pelner Gaſtwirtsoerein ſeine letzte Verſammlung 
ab, die von dem Vorſitzenden, Hotelier Mu ſch, 
geleitet wurde. Die Verſammlung beſchloß ein⸗ 
ſtimmig die Auflöſung und Ueberführung in den 
Reichseinheitsverband. Hotelier Muſch wurde 
durch ein Ehrengeſch en: ausgezeichnet. Hotelier 
Gutsmann als Kreisverwalter verſprach, die 
alten Traditionen des Vereins zu wahren. Nach⸗ 
dem noch Syndikus Wienecke über neue Ver⸗ 
ordnungen berichte: hatte, wurde der Bierpreis 
für Oppela beſprochen. Ein Liter Bier koſtet in 
Zukunft 72 Pf., d. h. wenn es in Gefäßen über 
einen halben Liter ausgeſchenkt wird, in kleineren 
Gefäßen dagegen 80 Pf. während für auswärtige 
Biere ein Zuſchlag von 50 Prozent erhoben wird. 
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Dereits 4300 ſchleſiſche Gemeinden 
organiſiert 


Der Aufban des Schlefiihen Gemeindetages — Finanzielle erſparniſſe 
und Beſeitigung des Nebeneinander 


Nachdem durch die Reichsleitung der NSDAP.] rückſichtigung des Anwachſens der Mitgliederzahl 
Zuſammen⸗ nur noch die Hälf 


Ende Mai dieſes Jahres die 
legung der verſchiedenen, oft gegeneinander ar⸗ 
beitenden kommunalen Spitzenver⸗ 
bände bewirkt und als alleiniger kommunaler 
Spitzenverband der Deutſche Gemeinde⸗ 
tag gebildet worden war, wurden folgerichtig auch 
in den preußiſchen Provinzen die kommunalen 
Verbände vereinheitlicht. In Schleſien war 


der Zuſammenſchluß mit dem 1. Oktober vollſtän⸗[ dem heute bereits über 4300 von den insgeſamt 


dig durchgeführt: 


Die bis dahin beſtehenden neun kom⸗ 
munalen Verbände in Oberſchle⸗ 
ſien und Niederſchleſien wurden zum 
Schleſiſchen Gemeindetag zu⸗ 
ſammengefaßt. 


Vorſitzender des Schleſiſchen Gemeindetages iſt 
Dberbürgermeilter Dr. Rebitzki, Breslau, fein 
Stellvertreter Oberbürgermeiſter Filluſch, 
Hindenburg. Zu der beratenden vorläufigen 
Vorſtandſchaft gehören 19 weitere Herren aus 
Dber- und Niederſchleſien. Die Geſchäftsführung 
ift mit dem 1. Oktober dem früheren Beigeordne⸗ 
ten des Verbandes der preußiſchen Provinzen, Dr. 
Eitner, übertragen worden; die Geſchäfts⸗ 
räume des Schleſiſchen Gemeindetages befinden 
ſich im Rathaus zu Breslau. 

Die Bedeutung des Zuſammenſchluſſes liegt in 
erſter Linie in der Beſeitigung des Neben⸗ und 
ſogar Gegeneinander der früheren Verbände. 
Eine weitere wichtige Folge ift eine große Ere 
ſparnis; die Ausgaben betragen unter Pe- 
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Land ohne Kinder — 
Land ohne Zukunft 


Dr Gotthold Mühlner ſchreibt in feinem 
ſoeben bei Mittler & Sohn in Berlin erſchienenen 
Buche „Band ohne Kinder — Land ohne 
Zukunft“: 
bisherigen Regierungen in der Nachkriegszeit, 
wenn man die volksbiologiſchen pt: 
wendigkeiten zum Ausgangspunkt nimmt? 
Er lag entweder darin, daß die programmatiſche 
Zielſetzung in völligem Widerſpruch mit 
den Worten und Handlungen zur Wahrung und 
Mehrung unſeres Volkskörpers ſtand, oder er ber 
ſtand in der überſpitzten Vernunft und dem unaus⸗ 
geſetzten Hinweis auf unſere Armut, die uns zur 
Einſchränkung, zum Abbau zwänge. Man kann 
keinem Volk eine glückliche Zukunft ver⸗ 
beißen, wenn man gleichzeitig alle Beſtrebun⸗ 
gen unterſtützt oder duldet, die auf eine künſtliche 
Geburtenbeſchränkung, eine Verhinderung 
weiteren Wachstums des Volkskörpers 
hinauslaufen. Man kann dem Volk nicht ſagen, 
daß man es wieder zu Wohlſtand und Frieden 
führe, wenn man in der Förderung der Geburten⸗ 
beſchränkung zu erkennen gibt, daß man ſelbſt nicht 
an die Zukunft eines blühenden, wachſenden Volkes 
glaubt, ſondern ſein Heil nur in der Beſchränkung, 
im Abbau ſieht. Der Marxismus iſt in Deutſch⸗ 
land nicht zuletzt deshalb ſo reſtlos geſcheitert, weil 
er zu volkhaftem Denken im Sinne einer 
geſunden volksbiologiſchen Entwicklung gar nicht 
mehr fähig war.“ 


Verſendung von Geld nach dem Ausland 
und dem Saargebiet 
Wer Geld in gewöhnlichen Briefen und Pa⸗ 
teten oder in Einſchreibſendungen ohne zollamt⸗ 
liche Abfertigung in das Ausland oder das 


~ 


Saargebiet ihidi, verſtößt gegen die Deviſen⸗ 


beſtimmungen und hat nicht nur ſchwere 
Strafe, ſondern auch Einziehung des 


Geldbetrages zu erwarten. Poſtſendungen nach 
dem Ausland und dem Saargebiet werden amtlich 
geöffnet und geprüft. Geld darf nur in der ge⸗ 
ſetzlich de esche elen Form verſchickt werden. 


„Worin lag der Hauptfehler aller g 


Hälfte. 


Seit dem 1. Oktober ſind nicht weniger 
als über 1400 Landgemeinden, die 
früher keinem kommunalen Spitzenver⸗ 
band angehörten, dem Schleſiſchen Ge⸗ 
meindetag beigetreten, 


rund 4500 ſchleſiſchen Gemeinden und Gemeinde- 
verbänden angehören. 


Die Hauptaufgaben 

des Schleſiſchen Gemeindetages ſind: 

1. Er hilft allen Mitgliedern, die Geſetze 

Verordnungen und ſonſtigen Maßnahmen der 

Reichsregierung und der Länder ſchnell und 
ſachgemäß durchzuführen, 

2. Er iſt die zentrale Schulungsſtätte für 
die Beamten und Angeſtellten der Gemeinde 
im nationalſozialiſtiſch⸗kommunalpolitiſchen 
Sinne. 

3. Er berät die Regierungen des Reiches und 
der Länder ſowie ihre Organe in allen kom⸗ 
munalpolitiſchen Fragen, ſodaß einſchlägige 
Geſetze und Verordnungen ſich ſchon bei 
ihrem Entſtehen auf den ſachverſtändigen Rat 
aus der lebendigen Praxis heraus erfreuen 
können. 


Rezeptſammlung 
für ein nationales Kochbuch 


„Folgender Aufruf wird uns zur Veröffent⸗ 
lichung zur Verfügung geſtellt: 


Deutſche Hausfrauen in allen deutſchen 
Gauen! Die Reichsführung des Winter- 
hilfswerkes ruft Euch zu einem Wett⸗ 
bewerb auf. Der 3. Dezember 1933 ijt der 
nächſte Eintopfgerichts⸗Sonntag, zu⸗ 
gleich der erſte Adventsſonntag. An dieſem Tage 
denkt an Eure Heimat, wo Ihr geboren und auf⸗ 
gewachſen ſeid und ſtellt auf Euern Mittagstiſch 
alle das heimatliche Eintopfgericht! 
Seht zu, daß Ihr es genau ſo macht, wie es Eure 
Eltern und Großeltern bereitet haben! Macht es 
billig und ſchmackhaft und ſchickt Eure Re⸗ 
zepte an die Propanandaleitung der 
Reichsführung des Winterhilfswerkes. Dort 
ſollen ſie wieder geſammelt werden zu einem guten 
nationalen Kochbuch. Wir haben in un⸗ 
ſeren deutſchen Gauen genau ſo herrliche Gerichte 
wie in Paris, Wien und ſonſtwo, und deshalb 
helft beim Sammeln der deutſchen e 
Rezepte und ſchickt ſie an die Propagandaleitung 
des Winterhilfswerkes ein. 


Kirchliche Nachrichten 


Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen: 

Sonntag, 3. Dezember, (1. Advent): 7,45 vorm. pol- 
niſcher Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier: P. Heiden» 
reich; 9,30 Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier: 
Vikar Wieſe. Kollekte für die Auslandsdiafpora, 9,30 
vorm. Gottesdienſt in Hohenlinde: Sup. Schmula; 11 
vorm. Taufen; 11,15 vorm. Jugendgottesdienſt; 5 nachm. 
Abendgottesdienſt: Sup. Schmula. Montag, 4. Dezen 
ber, (Barbarafeft): 9,30 vorm. Dant- und Bittgoktes⸗ 
dienſt der Bergleute: Sup. Schmula. Mittwoch, 6. De- 
Ruf 8 abends Abendandacht, anſchließend Abend» 
muſik. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Beuthen, Ludendorffſtr. 12: 


Sonntag, 3. Dezember: 20 Jahresfeſt der Gemein: 
ſchaft; Dienstag, 5. Dezember: 19,30 Gemeinſchafts⸗ 
Bibelſtunde. ö 
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1.Advent 
Hove 
Warme 


Yv 


Gottesdienſt in der Synagogengemeinde Beuthen: 


Sämtliche Gottesdienſte finden in der kleinen 
Synagoge ſtatt. Freitag gemeinſamer Abends 
Sonnabend 


8 16, anſchließend Lehrvortrag; 
orgengottesdienſt für die Mitglieder der kleinen Syna⸗ 
oge 8, für die Mitglieder der großen Synagoge 10,15, 
Schriſterklärung im Gottesdienſt der kleinen Synagoge, 
Mincha 14,45, Jugendgottesdienſt 15,30, Sabbatausgang 
16,31; Sonntag: Morgengottesdienſt 7, Abendgottes⸗ 
dienſt 16; in der Woche: morgens 6,40, abends 16, 


Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinden: 
1. Advent, den 3. Dezember: 

Gleiwitz (Kronprinzenſtraße 19): 9,30 Paſtorab 
gottesdienſt mit Feier des heiligen Abendmahls; Beichte 
9 vorm. — Beuthen ee Gemeindehaus, 
Ludendorffſtraße): 3,30 Paſtoralgottesdienſt mit Beichte 
und Feier des heiligen Abendmahls. Dienstag, 
5. Dezember: Gleiwitz: 3 Adventsfeier des Katha⸗ 
rinenvereins. Mittwoch, 6. Dezember: W 
7,30 Adventsgottesdienſt. — Donnerstag, 7. Dezember 
Beuthen (parkſtraße 2): 4 Adventsfeier des Frauen⸗ 
vereins. Hindenburg (Evangeliſches Gemeinde⸗ 
haus, Florianſtraße): 8 Adventsgottesdienſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz: 


Sonntag, 3. Dezember: 9,30 Hauptgottesdienſt: 
Paftor Kiehr; 11 Kindergottesdienſt: ſtor Kiehr; 
5 Abendgottesdienſt: Paftor Schulz, anſchl. Abends 
mahlsfeier für die ehem. Konfirmanden aus dem Be⸗ 
zirk von Paftor Schulz. In Laband: 10 Gottesdienſtz 
Paſtor Schulz. Kollekte für die Auslandsdiaſpora. 
Dienst 7,30 Bibelſtunde im Altersheim: ſton 
Kiehr; Donnerstag 7,30 Bibelſtunde im Gemeindehaus: 
Paſtor Schulz. 


Veränderungen im Verlag der „Berliner Illuſtrir⸗ 
ten Bennag: Der Verlag Ullſtein, in dem die „Bera 
liner Illuſtrirte“ erſcheint, iſt der Zeit ent⸗ 
ſprechend umgeſtellt. Die Mehrheit des Aktien- 
kapitals geht aus bisher geſchloſſenem Familienbeſitz 
in neue Hände über, außerdem wurden perſonelle 
Aenderungen vorgenommen. Dieſe grundlegende Neu⸗ 
ordnung iſt von den zuſtändigen Stellen ausdrücklich 
anerkannt worden. Schon lange vor den äußeren Ver⸗ 
änderungen in der Verwaltung hat die „Berliner Illu⸗ 
ſtrirte“ gezeigt, daß fie mit ihrem „Ja!“ zum neuen 
Staat nicht zögerte. Mit den großen Möglichkeiten 
ihres Verlages hat ſie dem Publikum die denkwürdigen 
Ereigniſſe des Jahres 1983 nahe gebracht. 


Diskontsätze 
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gen. In der Reitbahn des Vereins, Hohenlinder 
Chauſſee 18, findet am kommenden Sonntag um 
11 Uhr vorm. eine Heine reiterliche Veran- 
ſtaltung ſtatt, deren Reinertrag dem Winter- 
hilfswerk überwieſen werden wird. Den Mitalie- 
dern und Freunden des Deutſchen Reitſports wird 
ein Querſchnitt aus der vielſeitigen Arbeit 
und Tätigkeit des Vereins gezeigt wer- 
den. Von der Dreſſurarbeit wird ein Ab- 
teilungs⸗ und Muſikreiten der Erwachſenen, von 
der reiterlichen Vorbereitung durch Voltigie⸗ 
ren und von der Springausbildung 
werden Vorführungen der Jugendabteilung Zeug 
nis ablegen. Das rege Intereſſe, das die 
Beuthener Pferdeſportfreunde von jeher dem 
Reiterverein entgegengebracht haben, wird hoffent⸗ 
lich auch diesmal ſo groß ſein, daß die geräumigen 


Sportnachrichten 


fopp, den man lange nicht mehr im Ring ge⸗ 
ſehen hat, zutrauen. Ein guter Ruf geht dem 
holländiſchen Mittelgewichtler Peb Don nars 
voraus, der ſeine Kräfte mit dem alten Haudegen 


Bor dem Länderſpiel in Berlin! Eder gegen Anneet 
Der polniſche Sturm wird geändert Heute in Berlin 


Der polniſche Verbandskapitän trägt ſich mit An der Stätte inf t feine] Hans Seifried in einem Acht⸗Runden⸗Kampf 
der Abſicht, den Sturm der Nationalmannſchaft größten Triumphe ee er an ET Eine meſſen wird. In der Einleitung ftellt ſich der 
n veränderter Aufſtellung antreten zu Sportpalaſt, veranſtaltet Hans Breiten ⸗ SA. Truppführer . Berlin, erſtmalig 
A ſſen. Dabei läßt ſich Kaluza von dem Ge- träter am Freitag einen Box⸗Großkampf⸗[als Berufsboxer vor, fein Partner ift der Bremer 
anken leiten, das vereinbarte Recht des Aus- abend. Für den Hauptkampf find in dem Deut⸗[Hülſebus, der kürzlich von Piſtulla entſchei⸗ 


wechſelns von Spielern bis zur 40. Minute aus⸗ í \ 8 ier] dend geſchlagen wurde. Schließlich tritt noch der 
unutzen. Der als Mittel aufgeſtellte Gen ede e e ten Orgler aer "len i 


i 

f | ſtürmer auf tion Aineet bie beib it beiten Berliner Weltergewichtler Alfred Katter zu gez : ; ; 
| awroth (Legia Warſchauf jol zunächſt halb- Weltergewichtler e ee e wor- einem 6-Munden-Rambt mit Boguhn an. Tribünen in der Reitbahn vollbeſezt werden; 
) echts ſpielen, für ihn jol der Erſatzſpieler den. Anneet führte nach ſeinem Siege über den gilt es doch an dieſem Tage nicht nur zugunſten 
uhr ner ie f u Den Burn Italiener V. Venturi den Titel eines Eurova⸗ Dag Pferd der notleidenden Volksgenoſſen eine Veranſtal⸗ 
en. Auf, jeden Fall ſoll aber der ſtändige meiſters der Weltergewichtsklaſſe, den er im Mai tung zu unterſtützen, in deren Mittelpunkt des 


albrechte atjas 
eingeſetzt werden. 

Das wa zum Länderkampf wird von 
pwei aus beſonders talentierten Xu- 
endlichen zuſammengeſtellten Mannſchaften 
eſtritten. Dieſe 17jährigen wollen den B 


(Vogon Lemberg) ſpäter 


d. J. infolge Disqualifikation wegen Tiefſchlags 
an den Engländer Jack Hood verlor. Der Dent- 
ſche Meiſter Eder hat in letzter Zeit alles geſchla⸗ 
gen, was ihm in den Weg kam, und zwar in denk⸗ 
bar eindrucksvollem Stil. Er befindet ih 5 
eutſch⸗ 


im Renſte der Winterhilie 


Zum Tag des Pferdes in Beuthen 


am 3. Dezember 


Menſchen treueſter Helfer, das Pferd, 
ſteht, ſondern es fol auch dieſes ſelbſt im Rah- 
men einer Feierlichkeit an dieſem Tage ge- 
ehrt und ihm für ſeine treuen Dienſte gedankt 
werden. Beſondere Einladungen ergehen uicht; 


erbringen, daß fie einst in der Lage fein werden, 
ür Deutſchlands Fußballſport Ehre einzulegen. 
Das Vorſpiel beginnt um 12,20 Uhr und dauert 
zweimal 40 Minuten. 


Auf Anordnung des Brandenburgiſchen Gau⸗ 


holländiſche Begegnungen vervollſtändigen den. Dem Aufruf des Reichsverbandes für 
internationalen Teil des Programms. Der hol⸗[Zucht und Prüfung deutſchen Warm- 
eng . bluts, am 3. Dezember im Rahmen eines all- 
den gegen de Meiſterſchaftsanwärter zaul] gemeinen Tages des Pferdes das deutſche Pferd 
Vogel. Nach dieſer Leiſtung kann man ihm ſchon] in den Dienſt des Winterhilfswerkes zu ſtellen, 


einen Sieg über den Berliner Helmuth Hart⸗ wird auch der Reiterverein Beuthen fol- 


eweis bar auf der Höhe ſeiner Form. Zwei 

| der Reiterverein hofft, daß auf dieſe Bekannt- 
machung hin alle Mitglieder und auch recht viele 
Freunde des Pferdes ſich am Sonntag, dem 
3. Dezember, um 11 Uhr vormittags in der Reit- 


chließlich der Erſatzſpieler von jedem Verein 13) bahn einfinden werden. 


I 
| führers ſehen ſich die Gauligaſpieler lein⸗ 


er erſten. Mannſchaften — ſofern fie nicht an 
flichtſpielen teilnehmen — gemeinſam und ge⸗ 
ſchloſfen das Länderspiel an. 


095 Eishocleyſpieler 
vor ſchwerer Aufgabe 


Eröffnung des Berliner Sportpalaſtes mit 
großem Programm 
Die Eislaufzeit im Berliner Sport» 


Weihnachtsverkauf 


baigi ra turé bie pie jun Deginnt heute, Freitag, den 1. Dezember 


Der Sonnabend abend beginnt um 8 Uhr mit dem 


Gishodenipiel zwichen dem Ad Stockholm In allen Abteilungen enorme Auswahl. — Jeder Gegenstand eignet sich für ein 


der mit jeiner ſtärkſten Mannſchaft gegen den 


Berliner Schlittſchuhklub, 


Korf, Dawydo w. Römer, Orban owſki 
u. a. mitwirken. Das zweite Spiel am Sonnabend 
— 8 9 Br l ER ur A 0 =. > Bouclé- 
und die Eishockeyabteilung E 
then 09, Die Oder werden in folgender Auf⸗ Marengo 
ere antreten: Tor: Katzor. Verteidigung: 
odleſka, Schwerdtfeger. Sturm: J. Reihe: Ruſch⸗ 
yt, Hillmann M, alter, 2. Reihe: Gonſior, 
Fries, Hillmann I. Die Beuthener Mannſchaft 
will alles verſuchen, um fo ehrenvoll wie möglich | Moos- Bouelé 
in Berlin gegen den ſtarken Gegner abzuſchneiden. te rein wollete 
Wie der Berliner Schlittſchuhklub den gern mit-| Qualität, schwarz, 
geteilt hat, beſteht die Möglichkeit, daß die Mann⸗ marine, braun und 
ſchaft auch am Sonntag abend zu einem Spiel uss. grün, 1* 
ponen die zweite Mannſchaft des Berliner Schlitt⸗ 130 em breit 1 
chuhklubs herangezogen wird, doch hängt das im rutterserge 


schöne woll. Mantel- 


stoffqualität 95 
140 cm breit 3 


weſentlichen von dem finanziellen Erfolg des 

erſten Abends ab. In den Pauſen zeigen Ernſt ee Seide, 

Baier, der kürzlich in Paris und Prag .f 1 55 Farben, 

Triumphe feierte, Edith Michaelis und das N u. e Farben, 
aar Frl. Hempel Weiß ihre Kunſt. breit 98, 


ie Beuthener Mannſchaft ſammelt fih am 

Sonnabend früh um 5,15 Uhr im Varteſaal 3. Kl. a 

des Beuthener Bahnhofs und fährt mit dem Aradi- 
Sonderzug zu dem 58 anbara und Damast- 
‘Denti lan Bolen ab Beuthen 5,35 Uhr ab. Die] Garnituren 
Beuthener Eishockeyſpieler werden um 13,02 Uhr] bewährteQualitäten, 
in Berlin⸗Friedrichſtraße eintreffen und hier von 80 cm breit 69 
den Berliner Eishockeyſpielern empfangen werden.] 180 em breit 1.2 


Abfahrtzeiten des Sonderzunes Zuchen 


Zum Fußball⸗Länderkampf nach Berlin bekannte Oualität 


80 cm breit 
ug zu dem Fubball-Länderfampf 
Des S 3 olen am 3. Dezember in 39, 
Berlin verkehrt am Sonnabend, dem 2. Dezem⸗ 
ber, früh, mit folgenden Abfahrtzeiten: Küchen. 
ab Beuthen 5,35 Uhr, Handtuch 


ab Gleiwitz 5,55 Uhr, 
ab Kandrzin 6,24 er i u. geb.; 45x100 
i ro 
ber babaa fed H T 8 29, 26, 


Eine polniſche Hockeymannſchaft Trachten- 
ebenfalls in Berlin Stoff 


à dichte Qual., hübsch, 
um erſten Male kommt anläßlich des Fuß⸗] bunte Druckmuster 

ball-Länderkampfes Deutſchland — Polen eine] 70 em breit 38 

polniſche Hockeymannſchaft nach 80 em dreit 72, 69 

Deutſchland, die am kommenden Wochenende in K 

Siemensſtabt einen Freundſchaftskampf e Karre 4 

iemens austragen, wird. Die Mannſchaft 3 Sa: 

des Hockevelubs „Lechig“ Poſen trifft mit dem⸗ Cr vlatten 

elben Sonderzuge in Berlin ein, den die polni- am j 

che Fußball⸗Nationalmannſchaft benutzt. m Aussuchen 


Präſident des DAC. zurückgetreten Di 
Der Präſident des neuen Einheitsverbandes[ "ad, kunsts. 
e ee e 

mobil⸗Clubs anwalt Fulle, Hannover, s 8 
it aurüdgetrete n. Snflge i ‚beruflicher a emi lang mie i9 
e ſei 


solide Qualität, ges, 


Stuck 1 2, 


Servietten im Kart. 


Ein Posten 
wollene Winter- 
manteistoffe 
in engl, Art mit ange- 
webtem Futter 93 
und einfarbig 
140 om breit 


Crêpe 
Cordelia 
der neuart. Kleider- 
stoff, reine Wolle, 
alle Farben 50 
; :94 cm. breit 2 
Crêpe Maroc 
und Flamwengadruck, 


aparte. solide Must., 
schwarz, marine, 


braungrundig, 1 98 


ca. 92 om br. 


Rein Macco 

Beitdamast- 

Garnitur 
bestbewährte Qual,, 
80 cm breit 98 3 
130 cm breit 1.70 


Bettlaken 
aus gutem Dowlas, 
140% 220 Stck. 2.10 
140 * 220 mit Hohl- 
saum. Stück 2.43 
aus gutem Haustuch, 
140 * 220 Steck. 1. 98 


Küchen- 
Handtuch 
ges. u. geb., 45x100 


Stück 45, 39, 


Velour 
für Jacken und 
Hauskleider, gut 
gerauhte Qual,, solid. 


Der 
0 cm breit 9 


Damast- 

Tafeldecke 
gute Qualität 
130 X 160 


Stück 1 han 


Damast- 


Tafelgedeck 


besonders gut. Qual. 
Decke 160 X 225 mit 
12 Servietten 


berlaftung mußte Präſident Fu n Amt zur 30 55X55 cm 
erfügung ſtellen. 7 im Karton 8” 
— UÜ-R.ùv . ÄXÄ— ;T4⏑ſm T 
150 Jahre Luftballon. Am 21. November 1783, alfo 
Apogas Szen, gelang Bie eae aa ILo n babka Künstier-Gardinen 
rs rs. Ganze nuten dauer eſe 
trite Suftfaher mit 22 Montgolfiere. Unterwegs moderne Muster, e bewährte Qualität, 
y: mit einer ER lampe in der Gondel Warmluft NE 
erbat ‚um den Ton möglichſt lange ſchwebend zu 76/250 65/250 65/225 65/225 
Die Franzoſen find damals den Deut: 4.95 4.50 8.50 2.95 


ze zuvorgekommen, — nur wenig dürfte es bekannt 
me DaB 1783 ſich auch Goethe mit Luftballonegperi- 
erſte n, beschäftigt hat. Deutſche Erfinder haben als 
A verſucht, den Luftballon kenkbar zu machen: 
Dalla bie Kurfürſt von Mainz machte Verſuche, den 
ließ en durch Propellerantrieb zu bewegen. Gleichzeitig 
B er die Hülle mit Firnis überfireihen, um ein vor⸗ 
tef gen Entweichen der Heipiuft zu vermeiden. Ueber 
€ gou e vor 150 Jahren bringt das neueſte Heft 
Mlufrierte en Flugilluſtrierten“ einen ausgezeichneten 
Para atz (monatlich durch die Poft 86 Pf.). 


Stichelhaar 


Wintermantelstoff mit 
angewebtem Futter 
vor;ügliohe reinwoll. 
Qual., schwarz, grau, 
hellbraun, 


140 em breitt 


Karierte 
Kieiderstoffe 


schöne Steliungen, 
einseilig angerauht, 


ca, 70cm br. 75 p] 


Reversibie 
aus künstlicher Seide, 
ca. 95 om breit, 

Cröpe Tizian 
„ Lavinia 
„ Rembrandt 3.95 


aus gutem Linon, 


2 Kissen 80 * 100 
1 Deckbett 130 * 200 


95 
pro Bezug 4 


Haustueh für 


Bettlaken 
starkfädige Qualität, 
150 cm breit, 


98, 


Leinen - Drell- 
Handtuch 


vollweiß mit bunter 
Kante, ges. v. geb. 


45x100. Stek Ag 


Finette 
Barchent 


besond. gute, stark 
gerauhte Qualität 


80 em breit 39, 


Kunstseidene 


Kaffeedecke 
gediegene Qualität 
modern gemustert, 
im Karton, 130x160 


3” 
Ein großer Posten 


Tischwäsche 


aus baumwollenen u. 
kunsts, Material in 
vielen Größen 


Möbel- 
bezugstoff 


moderne Druckmuster 


180 em breit 98, 


aus gutem, wollenen 
Material, imprägn,, 
marine, braun, 


140 cm br., 3” 


Ein Posten reinwoll. 
und halbwollene 


Kleiderstoffe, 


zurückges. Muster, 


80 und 
70 cm breit 33 


Karierte Taffets 

und Surahs 
enizück. Stellungen, 
% und 80 cm breit, 


3.95, 3.50, 2 


Waschcord 
gute, florfeste Qualität 
viele, schöne Muster 


70 em breit 98, 
Leinen 


1.25 
für Bettücher 
dauerhafte Qualität, 
140 em breit 1.45 
150 cm breit 1.65 


Leinen- 
Jacquard 


Küchenbandtuch, 
ges. u. geb. 


ng, 


gute gerauhte Qual., 
schöne Streifen 
70 em breit 


45. 39, 


Damast- 
Tafeidecke 


I. deutsch. Fabrikat 
55 x235 


Stück 3” 


Schweden- 
stoff 


schöne Streifen 
116 cm breit 


88, 78, 69, 


Brokatartige 
Dekorations: 
stoffe 

moderne Muster 
120cm br. 1.55, 1,80 
60cm br. 69, 65, 49 


€ Sed i bei dem praktisches Geschenk und wird auf Wunsch in einen schönen Weihnachtskarton gepackt. 
außer dem Kanadier Heximer noch Jäne cke Die Preise sind wie immer sehr billig. Runden kreditscheine werden wie Bargeld angenommen. 


Afghalaine- 
Bouclé 


reine Wolle, gute 
Kleiderqualität 


alle Farben 
ca. 70cm r98, 
Ein Posten reinwoltene 


und halbwollene ge- 
musterte 


Kleiderstoffe 
100, 95 u 92 cm breit 


2.50, 1.98, 1.88 


Cöper-Inlett- 

Garnitur 
gewaschen u. nadel- 
fertig. garantiert echt 
naphtolrot 

130 cm breit. . 2.20 

80 em breit. . . 1. 30 


Bettdamast 


besond gute Qual., 
leicht ver web. 130 m 


breit 79, 693 
sehr gut. Qual 80cm 
breit, 69, 593 


Damast- 

Handtuch 
weiß, gute Qualität 
gesäumt u. gebänd. 
45x100 .. 88 Pf. 
43x95 .. 29 Pl. 


Frottier 
Handtücher 


weiß m. farb. Kante 
leicht angestaubt, 
schwere Qualität, 


58X120, Stek 79, 


stark gerauhte Qual, 
entzück. Karo-Must. 
80 cm breit 


88, 69, 


Reinleinene 


Tafeldecke 


weißgarnig,Blumen- 
muster, sehr dauer- 
hafte Qual, 180 x 160 


3° 


für Fensterdekorat, 
und Möbelbezüge, 
Blumenmuster, 


95 
120 em br. 1 


Chaiselongue- 
Decken 


schöne moderne Muster 


130 X 280 . 8.95 
ohne Franse 
180 * 260 2.95 


Versand nach auswärts 
erfolgt gern per Nach 


Crêpe- 
Arosa 
der moderne, rein- 
wollene Kleiderstoff 
alle Farben 


35 
ca.70 cm breit 


Ein Posten Woll- 

mousseline 

zurückgesetzte Muster 
80 und 70 cm breit 


98,79, 594 


Cöper-Inlett- 


Garnitur 
echt türkischret, federdicht, ausge- 
waschen und nadelfertig, mit 
Garantieschein und Stempel 

130 cm breit .. 2.70 

80 cm breit. .. 1.58 


Beittdamast 
rein Macco, hoch- 
!änzende Qualität, 
eicht verwebt 
130 cm breit 


1.45. 1.25 


Leinen-Damast- 
Handtücher 


gesäumt u. gebänd. 
ausgezeichneteQual. 


48 <100 .. 49, 


Frottier-Handtücher 


schwere Qualität 
weiß m. farbig. Kante 
58 X 120 


„ 098 
ganzfarb. 51 X 110 0,98 
weiß m. farbig. Kante 
. 
weiß m. farbig. Kante 
48 * 100 0.58 


Eiderflanell 


ut gerauhte, starke 
ual., doppelseitig 
70 em breit 


78, 


Kunstseldenes 

Kaffeegedeck 
weiß m. farb. Kante 
130 X 170, mit 6 Ser- 
vietten im Karton 


a” 


Landhaus- 

gardinen weiß, 
ea. 60 em br. 259 
mit farbig. Streifen 


299 


Gobelin- 


mit Franse, Motiv: 

„Waldsee“ . 8.50 

Schafherde“ 1.98 
X 200 em 


nahme; — Bestellungen 
werden sorgfältigst 
ausgeführt. 


Ein Posten 
Herren-Anzug- 
undUisterstoff- 
Coupons 
spottbillig 


Herren-Ulster- 
stoff-Raste 


140 em br. m. angew. 
kariertem Futter 


3” 


Herren-Anzug«- 
sioff-Reste 
140 cm breit 


1” 


Macco-Cöper 
Inlett- Garnitur 
ausgewaschen und nadelfertig, 
mit Garantieschein und Stempe 
für Feferdichte und echttärkisch- 


F 
13 em breit 2.85 
80 em breit 1.98 


Rein Leinen 
Damast-Hand- 
tücher 
gesäumt u. gebänd. 
sehr strapazierfähig 


48x 110 283 
3 


Schürzen- 

Stoff 
bewährte Qualität, 
schöne Streifen, hell 
u. dunkel, 116 em br. 


89, 


Ein großer Posten 


Servietten 
gute Qualität 
50x50 359 
40 * 40 193 


Damast- 

Tafelgedeck 
sehr gute Qualität 
130 x 160 m.6 Serviet. 
60X60, im Karton 


4%” 


Gardinen- 

Voll- Voile 
geschmackvolle 
Blumenmuster, auf 
guter Grundqualität, 


ca.110 cm br. 
1.95, 155, 98, 


Bouclé- 
Bettvorleger 


modern gemustert, 
besonders gute 
Qualität 25 
50X100 Stuck 


BEUTHEN 


GLEIWITZER 
STRASSE 11 


Belebung der britischen 
-= Kohlenausfuhr - 


Trotz der Hemmungen durch schwankende 
Valuten und mancherlei Schwierigkeiten, denen 
die britischen Kohlenexporteure an den frem- 
den Märkten begegnen, hat die Kohlenausfuhr 
in letzter Zeit stetig zugenommen, In den ersten 
5 Monaten d. J. war die Kohlenausfuhr gegen- 
über der gleichen Zeit des Vorjahres um etwa 
5 Prozent geringer, seitdem hat eich das Kohlen- 
geschäft aber stetig gebessert, so daß bis Ende 
Oktober insgesamt 32,4 Millionen Tonnen Koh- 
lenladungen, das gleiche Quantum. wie in den 
10 Monaten des Vorjahres, ausgeführt wur- 
den. Da das Geschäft in den Monaten Novem- 
ber und Dezember gewöhnlich am lebhaftesten 
ist, sind gute Aussichten vorhanden, daß das 
vorjährige Ergebnis in diesem Jahre noch über- 
holt wird. Das Bunkergeschäft war mit 
1113499 Tonnen, gegenüber 11 753 428 Tonnen 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, nicht so 
befriedigend. Alles in allem war die Kohlen- 
ausfuhr aber nur um 1.4 Prozent schwächer als 
im Vorjahr, wogegen Polens Kohlenaus- 
fuhr bis Ende September gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahres schon um 10 Pro- 
zent geringer war und Deutschland, als 
zweiter ernster Konkurrent am Kohlenmarkt, 
wenig mehr als in der gleichen Zeit des Vor- 
‚jahres ausgeführt hat. Hierzu ist jedoch zu be- 
merken, daß das verhältnismäßig günstige Er- 
gebnis Deutschlands fast ausschließlich auf das 
neue Absatzgebiet im Freistaat Irland zurück- 
zuführen ist, wogegen es an anderen Märkten im 
allgemeinen schlechter abgeschnitten hat als 
England. 

In der Hauptsache ist die Belebung der bri- 
tischen Kohlenausfuhr auf den größeren Absatz 
inNorwegen, Schweden und Däne- 
mark auf Grund der neuen Handelsverträge 
zurückzuführen, aber auch nach Kanada wur- 
den in den 10 Monaten dieses Jahres etwa 
1% Millionen Tonnen Kohlen ausgeführt, und 
zum ersten Male wurden die Vereinigten Staa- 
ten in der Anthrazitausfuhr nach Kanada von 
Großbritannien überflügelt. Nach Frank- 
reich und Italien, den beiden Hauptabsatz- 
märkten der britischen Kohlenindustrie, wurde 
der vorjährige Umsatz nicht ganz erreicht, wäh- 
rend Südamerika, als drittbester Markt, un- 
gefähr das gleiche Quantum wie in den 10 Mo- 
naten des Vorjahres abgenommen hat. Eine 
Ausnahme machte allerdings Brasilien in- 
folge von Kreditschwierigkeiten, und weil die 
britischen Kohlenexporteure nicht in der Lage 
waren, Tauschgeschäfte zu machen, so daß 
Großbritannien den deutschen Kohlen- 
exporteuren das Geschäft überlassen 
mußte. Auch an einigen anderen Märkten, be- 
sonders im Freistaat Irland, wurde die Ein- 
fuhr britischer Kohlen durch höhe Einfuhrzölle 
beeinträchtigt. Im übrigen darf aber wohl an- 
genommen werden, daß die Aufwärtsbewegung 
im britischen Kohlenexport anhalten wird, 
und daß das Schlimmste nun überstanden ist. 
Allerdings darf die Möglichkeit einer scharfen 


Konkurrenz seitens der Vereinigten Staaten 
nicht außer acht gelassen werden, da sie sich 
infolge der Dollarentwertung zur Zeit in sehr 
günstiger Lage befinden. 


Die deutschen Heringskänge 
In der Nordsee 


Viel größer als im Vorjahr 


Verschiedene Umstände — die Erhöhung des 
Salzheringszolls, die Vergrößerung der 
deutschen Heringsflotte durch Bau 
von Heringsloggern im Rahmen der Arbeits- 
beschaffungsprogramme sowie das frühzeitige 
Auftauchen der Heringsschwärme in der nörd- 
lichen Nordsee — haben zusammengewirkt, daß 
die deutschen Heringsfänge in diesem Jahr be- 
sonders reichlich ausgefallen sind, 
Das Schwergewicht der Fangsaison liegt an sich, 
wie das Schaubild erkennen läßt, in den Mona- 
ten Juli, August, September und Oktober, Die 
Ergebnisse der Fänge bis September liegen vor, 
jedoch noch nicht die für Oktober. Die 
statistischen Ergebnisse für Juli, August und 
September sowie die bisher für Oktober vorlie- 
genden privaten Meldungen lassen eindeutig er- 
kennen, daß die Fänge in diesem Jahr sehr viel 
größer waren als in den beiden vorausgegan- 


genen Jahren 1%2 und 1931. 


‚Heringsfänge ~ 
in der Nordsee 
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Wie sich diese stark erhöhten Fangergeb- 
nisse auf die deutsche Herings ein fuhr aus- 
wirken werden, läßt sich zur Zeit noch nicht 
übersehen. Die Einfuhr von Frischherin- 
gen aus dem Ausland zeigt jedenfalls keinen 
Rückgang, sondern sogar noch eine Steige- 
rung und zwar von 75800 t in dem Zeitraum 
Januar bis Oktober 1932 bis auf 96 900 t in dem 
Zeitraum Januar bis Oktober 1933. Dagegen ist 
die Salz heringseinfuhr in dem gleichen Zeit- 
raum stark zurückgegangen, nämlich von 
710800 auf 437200 Faß. Auch in anderen Län- 
dern sind ergiebige Heringsfänge festzustellen 
gewesen. In der englischen Heringsfischerei 
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Berliner Börse 


Schlußkurse fest 

Berlin, 30. November, Die Entwicklung an 
der heutigen Börse stand unter dem Eindruck 
einer weiteren Versteifung des Geld- 
marktes, die zu erneuten Abgaben veran- 
laßte, Daneben sollen noch Gewinnrealisationen 
vorgenommen worden sein. Das Nachgeben des 
Kursniveaus um etwa % bis 175 Prozent war 
somit mehr oder weniger technisch bedingt, 
während rein stimmungsmäßig nach wir vor 
ein freundlicher Grundton anhält. 
Hierzu trugen vor allem die Darlegungen in den 
gestrigen Generalversammlungen der großen 
Montangesellschaften. bei, die für die 
Zukunft hoffnungsvolle Aussichten eröffnen, Mit 
darauf ist es wohl zurückzuführen, daß der 
engere Markt dee Montanpapiere heute 
am verhältnismäßig widerstandsfähigsten lag, 
Harpener und Ver. Stahlwerke sogar 4 bis % 
Prozent gewinnen konnten. Am stärksten ab- 
geschwächt waren Mannesmann mit minus 1% 
Prozent. Am Elektromarkt standen Sie- 
mens mit minus 4 Prozent unter stärkerem 
Druck. Auch Braunkohlen und Kaliwerte, letz- 
tere fast einheitlich um 3% Prozent, gehören 
zu den verlustreicheren Papieren. Gebr, Jung- 
hans waren nach der gestrigen Aufsichtsrats» 
sitzung um % Prozent gebessert, auch Kunst- 
seidenwerte vermochten geringe Gewinne aufzu- 
weisen. Am Rentenmarkt blieb das Ge- 
schäft zunächst eng begrenzt und. soweit 
variable Notizen erschienen, war auch hier ein 
leichtes Nachgeben der Kurse zu beobachten. 
Altberitzanleihe eröffneten % Prozent, Neu- 
besitzanleihe 15 Pfennig unter Vortagsschluß. 
Bei den Industrieobligationen waren lediglich 
Stahlvereinsbonds um % Prozent gebessert. Späte 
Schuldbücher gingen etwa 1% Prozent niedri- 
ger um. Am Geldmarkt kam die außer- 
ordentliche Verknappung in den auf 5 bis 6 Pro- 
zent erhöhten Tagesgeldsätzen zum Ausdruck, 
nur vereinzelt war bei 4% Prozent anzukom- 
men. Im Verlaufe gab es zunächst an dem 
Aktienmärkten weitere leichte Abschwä- 
chungen; nach Ablauf der ersten halben Börsen- 
stunde trat dann jedoch eine unverkennbare 
Widerstandsfähigkeit ein, die auf fast allen 
Marktgebieten geringe Kursbesserungen im Ge- 
folge hatte. Schultheiß gewannen über den 
Durchschnitt 1% Prozent, Hoesch % Prozent, 
Erdöl * Prozent, IG: Farben, die mit unver- 
ändert 126 eröffnet hatten, % Prozent. Auch 


Reichsbankanteile zogen um % Prozent 
an, Neubesitzanleihe gingen 10 Pfennig, Alt- 
besitz % Prozent höher um. 

Am Kassamarkt waren Deutsche Stein- 
zeug mit plus 6 Prozent, Stettiner Elektr, und 
IG. Chemie um je 5 Prozent über den Durch- 
schnitt von 1 bis 2 Prozent hinaus gebessert. 
Demgegenüber überwogen Abschwächungen bis 
etwa 5 Prozent, so bei Neu-Guinea, Ver, Gum- 
binner Maschinen (minus 434 Prozent) und 
Rositzer Zucker (minus 3 Prozent). Sonst be- 
wegten sich die Abschwächungen im Außmaß 
von 1 bis 2% Prozent. Bei den variablen Effek- 
ten setzten sich im Verlaufe weitere Kurs- 
besserungen durch, so daß vielfach die anfäng- 
lichen Verluste wieder eingeholt wurden und 
darüber hinaus noch kleine Gewinne erzielt wer- 
den konnten. IG. Farben zogen bis auf 127% 
an, Berl.-Karlsr, Industrie und Eisenhandel wa- 
ren gegen den Anfang um je 1% Prozent, Reichs- 
bankanteile um 1 Prozent und Siemens um 1% 
Prozent erholt. 


Frankfurter Spätbörse 
Freundlich 


Frankfurt a. M., 30. November. Aku 385, 
AEG. 21.25, IG. Farben 127%—127%, Lahmeyer 
118,5, Rütgerswerke 53,5, Schuckert 96, Sie- 
mens & Halske 140,5, Reichsbahn-Vorzug 107%, 
Hapag 10%. Nordd. Lloyd 11%, Ablösungs- 
anleihe Neubesitz 16,75. Altbesitz 90,5. Reichs- 
bank 170, Buderus 71, Klöckner 58, Stahlverein 
36,5. 


Breslauer Produktenbörse 


Stetig 


Breslau, 30. November. Der heutige Ge- 
treidegroßmarkt verlief in stetiger Haltung. Für 
Weizen hörte man Preise, die % Mark unter 
dem Vortagsniveau lagen. Roggen hatte un- 
veränderte Preise. Hafer und Wintergerste 
haben stetige Tendenz, jedoch ist das Geschäft 
wiederum durch den Wasserrückgang der Oder 
erschwert. Sommergersten liegen unverändert. 
Am Futtermittelmarkt sind die Preise bis auf 
Soyaschrot unverändert. Für Soyaschrot sind 
die ersthändigen Offerten eine Kleinigkeit er- 


höht. Weizen- und Roggen kleie liegen un- 
verändert. Die Tendenz ist als stetig zu be- 
zeichnen 


hat sich unter dem Druck solcher ergiebiger 
Fänge und der Beschränkung des Absatzes der 
Räucherheringe auf das Inland eine so kritische 
Lage entwickelt, daß die Heringsräucherer von 
Yarmouth seit Mitte November keine 
Heringe mehr kaufen. Man erwartet dort 
infolgedessen eine Einstellung des Herings- 
fanges. 


Eine Handelshochschule für alle Kaufleute 

Namhafte Universitätsprofessoren unter tapfe- 
rem Vorangehen des weltbekannten Franktur- 
ter Betriebswirtschaftlers Prof. Dr. Schmidt 
haben Vorlesungen, wie sie sie hinter dem 
Katheder der Hochschule halten, in ein Selbst- 
bildungswerk umgemünzt. Sie haben da- 
bei, ohne die Wissenschaftlichkeit des Stoffes 
anzustasten, der Vorbildung der aus weiten An- 
gestelltenkreisen zusammengesetzten Teilnehmer 
Rechnung getragen und so ein Selbstbildungs- 
werk geschaffen, das jedem, ohne Rück- 


sicht auf Vorkenntnisse, ein erfolg- 
reiches hochschulmäßiges Studium ermöglicht. 


Auch an der Geldfrage darf nunmehr die Teil- 
nahme nicht mehr scheitern, Deshalb sind Ver- 
fasser und Verleger zu den niedrigen Kosten 
von monatlich nur 2,76 Mark gekommen. So 
hat nun Deutschland in diesem Selbstbildungs- 
werk eine wahre, allen Kreisen der Wirtschaft 
zugängliche Handelshochschule bekommen. Aus- 
künfte erteilt der Industrieverlag 
Spaeth & Linde, Berlin W. 35, Genthiner- 
straße 42, der auch eine ausführliche und höchst 
interessante Probelektion „Cr. 3“ kostenlos gegen 
Einsendung der Portokosten von 30 Pfg. ab- 
gibt. 


Aussicht auf bessere Honigernten durch 
Delsantenanbau 


Die Pressestelle des schleswig-holsteinischen 
Imkerverbandes sieht es als Lichtblick 
für die Imker an, daß dem ständigen Riick- 
gang des Oelsaatenanbaues durch die Tatkraft 
der Reichsregierung Einhalt geboten jet. Die 
Uebervölkerung der wenigen Oelsaatenfelder mit 
Bienen hört auf, und damit wird auch der Honig- 
ertrag der Frühernte wieder steigen. Das 
Ergebnis der deutschen Honig- 
ernte ist 193 nicht gleichmäßig ausgefallen. 
Süddeutschland hat eine Mißernte zu ver- 
zeichnen gehabt, und nicht viel besser steht es 
im Osten, Auch in Norddeutschland ist der 
Sommer: nieht viel besser gewesen. Dann aber 
kam die Heide, und wenn sie auch nicht alle 
Hoffnungen erfüllt hat, so hat sie doch an 


Kommt die Haarschlelfe wieder? 
Stärkung der Seidenbandindustrie 


Nachdem in den letzten Jahren durch dia 
Ausschließlichkeit der „Bubikopfmode“ für Da- 
men die Haarschleife fast ganz ausge- 
schaltet worden war, scheinen heute für diesem 
Artikel etwas bessere Aussichten zu entstehen. 
Gerade unter den jüngeren Mädchen beginnt das 
langgetragene Haar wieder beliebter zu 
werden, was mit einer neuen Volksgesinnung, 
durch den nationalen Umschwung herbeigeführt, 
erklärt werden mag. Im Hinblick auf diese 
Tatsache betreibt die deutsche Seiden+ 
bandindustrie seit einiger Zeit stär- 
kere Propaganda für Haarschlei- 
fen. Vorläufig sind aber in breiterem Aus 
maße von dieser veränderten Mode erst einige 
deutsche Bezirke, so z. B. das niederrhei« 
nische Gebiet, erfaßt worden, so daß noch 
fast ganz Deutschland im Sinne dieser Mode zu 
bearbeiten ist. Bereits aber wind von offiziellen 
Stellen die Haarschleife als festlicher Schmuck 
empfohlen. So hat die Reichsjugendführung des 
Bundes deutscher Mädchen vor kurzem eine 
derartige Erklärung herausgegeben. Wirtschaft- 


lich wird sich eine solche Modeumstellung 
sicherlich recht stark auswirken. Denn 
während in der Vorkriegszeit ungefähr 2000 


Personen mit der Herstellung von Haarschleifen 
beschäftigt waren und der jährliche Produktions- 
wert dieses Artikels ungefähr 10 Millionen Mark 
betrug, sind in den letzten Jahren sowohl die 
Beschäftigtenzahlen als auch der Erzeugungs- 
wert auf diesem Wirtschaftsgebiete stark 
eingeschrumpft. Daher würde eine Um- 
orientierung der Mode im oben angedeuteten 
Sinne der Seidenbandindustrie eine wesent- 
liche Stärkung sichern. Heute bereits sol- 
len sich die Umsätze in Haarschleifen gegen- 
über dem Vorjahre bei einigen Firmen um 
nahezu 100 Prozent gegenüber dem Vorjahre ge- 
hoben haben. 


manchen Orten einigermaßen einen Ausgleich 
für den verlorenen Sommer gebracht. Im 
allgemeinen kann man sagen, daß die Heide 
honigernte besser gewesen ist als in man- 
chem früheren Jahr, 


Aus dem Kartoffelhandel, Die ‚Kartoffeb 
Zeitung“ — Zeitschrift des Einheitsverbandes des 
Deutsehen Kartoffelhandels — ist in den Verlag 
der Zeitschrift „Der Kartoffelhandel“, Heraus- 
geber Dr. Arno Schade, Düsseldorf, über- 
Legangen. Die beiden einzigen Zeitschriften des 
deutschen Kartoffelhandels befinden sich nun- 
mehr in einer Hand, b- 


paaa 


Berliner Produktenbörse 


(1000. kg) 30. November 1933. 
Weizen 76/77 kg 191 Weizenklele 
(Mark.) 79 kg = Tendenz: fest 
Tendenz: stetig ri 
Roggen 12/13kg Roggenklele 10,20—10.40 
(Märk.) 158 Tendenz: stetig 
Tendenz: stetig 

Viktoriaerbre: 40.00 — 45.00% 
Gerste Braugerste 187—193 [Ki. Speisserhsen 33.00 — 37,00 
Wintergerste 2-zeil. 172-181 | Futtererbsen 19.00 22,00 
4-zeil. 163—169 -Í Wicken 2 

Futter- u. Industrie — Leinkuchen 12,50 
Tendenz: ruhig Trookenschnitzel 9,80 - 9,90 
Hafer Märk. 152—157 f Kartoffelflocken 14,20 


Tendenz: stetig 


$ 1.30 — 1.40 
Weizenmehl 100kg 25.15 — 26. 15 


Kartoffeln. weiße 
nn rote 1,35—1,45 


Tendenz: stetig k blaue h 2 
Rogzenmehl 21.35—22.85 gelbe  1,50—1.70 | J; 
Tendenz: stetig Fabrikk. % Stärke 7-7) 


Breslauer Produktenbörse 
paene — a do Noveniber 1088. 


Getreide 1000 kg 
Weizen, hi-Gew 75 kg 181 J Wintergerste 61/62 kg 159 
(schles.) Tkg = Pr 68/69 kg. 162 
a k — Tendenz : ruhig 
68 1 — Futtermittel 100 kg 
Roggen, schles. 72kg 150 [ Weizenkleie — 
74 kg — į Roggenkleie — 
70 ke — $ Gerstenkleie — 
Hafer 45 kg 136 | Tendenz: 
Braugers te Ku 7 im mohi or 
gers te, — 172 Weizenebl (70%) W 
Sommergerste — ogrenme 
industrionerste 69-69 kg 163 | Auszugmehl 20 %½.—80 /. 
65 KR 160 lendehz: freundlicher 
Oelsaaten 100 kg | Kartoffeln 50 kg 
Winterraps — f Speisekartoffeln, gelbe J. 
Tendenz: Leinsamen 24 rote 1,50 
ruhig Senfsamen — weiße 1,40 
Hantsamen — | Fabrikkart., f. % Stärke 0,09 


Blaumohn 40 Tendenz: wenig Geschäft 
Posener Produktenbörse 


Posen, 30. November. Roggen O. 14,50-—14,75, 
Roggen Tr. 1090 To. 14,75, 45 To. 14,685, Wei- 
zen O. 18,25—18,75, Hafer O. 13—13,25, Tr. 
15 To. 13,25, Gerste 695—705 13,25—13,50, Gerste 
675-695. 12,75—13, Braugerste 14,75—15,50, Rog- 
genmehl 65% 20,75—21, Weizenmehl 65% 29.50— 
31,50, Roggenkleie 10,25—10, 75, 
9,50—10, grobe Weizenkleie 10,50 — 1d, Raps 
40—41, Viktoriaerbsen 21—23, Folgerenbsen 21— 
23, Semfkraut 35—87, blauer Mohn 53—57, Fa- 
brikkartoffeln 0,21, Sommerwicken 15—16, Pe- 
luschken 14,50—15,50, Leinkuchen 19,50—20,50, 
Rapskuchen 16,50—17, Sonnenblumenkuchen 19 
—20, roter Klee 170—220, weißer Klee 80—120, 
gelber Klee ohne Hülsen 90—410, Serradelle 
13,50—15,50, Stimmung ruhig, 


Warschauer Börse 


Bank Polski 75—79,50 
Cukier 4400 y 


Dollar privat 5,62, New York 5,675. New 
York Kabel 5,69, Belgien 123,85, Holland 358,05; 


Ah London 29.38—29,40, Paris 34,855, Prag 26.43, 

Schweiz 172,15, Italien 46.85. Kopenhagen 131.50, 
2 Oslo 147.95, deutsche Mark 212,55, Pos. Kon» 
11,75--1200 | versionsanleihe 5% 51.50, Bamanleihe 3% 37.80, 
Weizenkleie- 


Dollaranleihe 6% 57,00, 4% 48,30, Bodenkredite 
414% 44.75. Tendenz in Aktien und Devisen 
uneinheitlich, 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. 
Canada 1Can. Doll. 
apan 1 Yen 
Istambu) I türk. Pfd. 
London 1 Płd. St. 
New York 1 Doll. 
Rio de Janeiro 1 Milr. 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. 
Athen 100 Drachm. 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 


Kopenhagen 100 Kr. 
Lissabon 100 Eseudo 


Spanien. 100 beseten 
Stockholm 100 Kr. 
Wien 100 schill. 48,15 
Warschau 100 Zioty 1 47,026 | 47,225 


Valuten-freiverkehr 


Beriin, den 30. November. Polnische Noten: Warschag 
417.025—47,225, Kattowitz 47.025 — 47,225, Posen 47,025 - 47 2 
Gr. Zloty 46,825 - 47,225 


28 
71.02 


47,025 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


30. 11. 
299/18 — 290/3 
2011/16 —2934 

295/3 
821—3314 
313—838 

831, 


Kupfer träge — . 11. 


Stand. p. Kasse 
Monate 


ausl. entf. Sicht. 
offizieller Preis 
inoffiziell. Preis 
ausl. Setti. Preis 
Zink 8 träge 
gewöhnl.prompt 
offizieller Preis 
me | ze ont. Sicht. 
225 7 5225 % Loffisieller Preis 
inoffiziell. Preis 
gew., Sottl. Preis 
Gold 
Silber Garren) 
11/16 Silber-Liet.(Barren) 
11½ B | Zinn- Ostenpreis 


* 


Berlin, 30. November. Elektrolytkupfer (wir® 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 46,5. j 

Berlin, 30. November. Kupfer 39.25 B., 88,75 
G., Blei 16,5 B., 15,5 G., Zink 20 B., 19,5 G. 


ue 

Settl. Preis ren 
Elektrolyt 
Best selected ` 
Blektrowirebars 
Zinn: ruhig 
Stand. p. Kasse 

Monate 


Settl. Preis 


14 
141 10147 


1448 2 15 
lan 
-125/1 t% 
101d 
187/16 —197/8 
229 


22584 
229% 
É 230% 
Blei: kaum stetig 
ausländ, prompı 
offizieller Preis 
inoffiziell. Preis 


